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Der Weltkrieg an der Jahreswend
Die Kriegslage beim Jahreswechſel. Der vVorſitzende der Bremer Handelskammer über den Krieg.
Die Mißerfolge der Joffreſchen Offenſive. Kriegsmüdigkeit in Rußland. Ein Handſchreiben des Königs
von Bulgarien an den rumäniſchen König. Türkei und Vatikan. Eine Proteſtnote Kmerikas an England.

Silveſtergedanken.
Die 21. Mobilmachungswoche umfaßte das

Weihnachtsfeſt und in die 22. Mobilmachungswoche
fällt die Jahreswende. Da erſcheint es angebracht, einmal
nicht nur auf die vergangenen Wochen zurückzublicken, ſon
dern auf den ganzen bisherigen Verlauf des Krieges und
einen Jahresab ſchluß zu machen.

Aber können wir denn von einem Jahresabſchluß
des Krieges reden? Keineswegs! Der Krieg
dauert ja erſt fünf Monate! Nun haben zwar die
modernen Verkehrsmittel den Aufmarſch der Heere ge
waltig beſchleunigt und die Kriegswerkzeuge der Neuzeit
das Bild des Kampfes ſtark verändert, aber beſtimmte
Arten der Kriegführung kehren immer wieder. So auch
der Stellungskampf. Iſt nicht die Schilderung, die Schiller

den Kaiſerlichen Kriegsrat von Queſtenberg über das Ver
fahren Wallenſteins bei Nürnberg geben läßt:

„er gräbt
Sich tief und tiefer nur im Lager ein,
Als gält es, hier ein ewig Haus zu gründen“,

ebenſo paſſend für die beiderſeitige Tätigkeit auf dem ge-
ſamten Kriegsſchauplatz im Weſten? Und können wir nicht
den Schluß, mit dem er die Erfolgloſigkeit des von Guſtav
Adolf unternommenen Angriffes beſchreibt:

„Zerriſſen endlich führt ſein Volk der König
Vom Kampfplatz heim, und nicht ein Fußbreit Erde
Gewann es ihm, das grauſe Menſchenopfer“

auf die jetzt vom General Joffre auf der ganzen feindlichen
Front unternommenen Offenſive anwenden?

Ja,. das iſt es, was wir im Weſten zu unſeren Gunſten
am Jahresabſchluſſe buchen können: Wir ſtehen feſt
auf feindlichem Boden und alle ſchon ſo oft von
unſeren Gegnern angekündigten Verſuche,
uns von dort zuvertreiben, ſind geſcheitert.

Als Gegenſtück dazu können wir auch für den Oſten
feſtſtellen, daß die ruſſiſche Abſicht, in Deutſch
land einzufallen, nunmehr ihrer Verwirklichung ſo
weit gerückt iſt, daß ſie keine Ausſicht auf Erfolg
mehr bietet. Selbſt nach engliſchen Zeitungen iſt das
ruſſiſche Oberkommando jetzt froh, wenn es noch imſtande

iſt, „die innere Verteidigungslinie gegem den Feind zu
halten, und ſeine Heere vor Warſchau zu konzentrieren“.

Dabei ſindi die Verluſte, die unſere Gegner im
Weſten wie im Oſten bei dieſen letzten Angriffskämpfen er-

litten haben, ganz außerordentlich ſtarke geweſen.
Die Möglichkeit aber, dieſe Verluſte durch wirkliche
Soldaten zu erſetzen, iſt, ſelbſt wenn in England und
Rußland noch brauchbare Menſchen vorhanden ſind

in Frankreich iſt das nur noch ſehr beſchränkt der Fall
tatſächlich ſehr gering, weil der Mangel an Offizieren bei
unſeren Gegnern ſehr, ſehr viel größer iſt, und ſich mit
Rückſicht auf das auszubildende Menſchenmaterial bedeutend
mehr fühlbar macht, als auf unſerer Seite.

Noch nicht ganz ſo günſtig wie bei uns iſt die Kriegs
lage für das uns verbündete Oeſterreich-Ungarn. Die
Schwierigkeit, das den Karpathen gegen Rußland zu vor-
gelagerte Galizien vor der ruſſiſchen Ueberflutung zu
ſchützen, war ſehr groß. Aber es muß anerkannt werden,
wie die verbündete Armee jeden Verſuch der Ruſſen, über
die Karpathen weiter vorzudringen, vereitelt und immer
wieder durch Vorſtöße Galizien wenigſtens zum Teil vom
Feinde geſäubert hat. Ein gar nicht unbedeuten-
der Teil der ruſſiſchen Kräfte iſt dadurch in
Anſpruch genommen und vernichtet worden.

Unſerem anderen Verbündeten, der erſt vor zwei
Monaten in den Krieg eingetreten iſt, nämlich der Türkei,
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iſt es beim Kampf gegen Rußland gelungen, den Kriegs
ſchauplatz in Feindes land zu verlegen. Batum iſt um
zingelt. Die bisher von den Ruſſen zum Entſatz des Ortes
unternommenen Verſuche ſind geſcheitert.

So können wir doch wohl ſagen, daß die Kriegs
lage am Jahresſchluſſe für uns recht günſtig iſt. Das
darf uns aber nicht verleiten, auf einen gar zu ſchnellen
Friedensſchluß zu rechnen. Gewiß wünſcht das deutſche
Volk mit ſeinem Kaiſer an der Spitze den Frieden, wie es
den Krieg nicht gewollt hat. Aber nachdem uns dieſer
Krieg aufgezwungen iſt, da iſt ebenſo all gemein, wie
der Wunſch nach Frieden, auch der Gedanke, daß nur
ein Dauerverſprechender Frieden uns frommen
könne und der Wille, nur einen ſolchen Frieden zu
ſchließen. Jhn erlangen wir aber erſt dann, wenn
unſere Feinde am Boden liegen und um Frieden
bitten. So weit ſind ſie ahe noch nicht. Noch haben
es die feindlichen Regierungen verſtanden, die große Maſſe
ihrer Völker über die wirkliche Lage der Sache zu täuſchen
und Siegeshoffnungen zu nähren. Wenn erſt die Er
folgloſicgeit aller Angriffe, wie ſie ſich zum Jahresſchluſſe in
Oſt und Weſt herausgeſtellt hat, in weiteren feindlichen
Kreiſen bekannt geworden ſein wird, dann erſt können wir
an die Verwirklichung des Weihnachtswunſches denken:

Friede auf Erden.
Usber dieſes Wort iſt in der vergangenen Woche un

endlich viel geſagt und geſchrieben worden. Aber einen
Gedanken haben wir dabei vermißt: Wenn wir in
Deutſchland auch keinen Frieden nach außen
haben, ſo haben wir doch dafür den Frieden
im Jnnern.

Seit dem Kriegsausbruch wird von einzelnen Aus
nahmen abgeſehen zwiſchen den einzelnen Parteien wie
zwiſchen Regierung und Parteien der „Burgfriede“ ge-
wahrtkt. Und wieder mit Ausnahme einzelner Per-
ſonen hat das ganze Volk eingeſehen, daß ſich dabei ganz
gut leben läßt. Auch heute laſſen ſich ſchon Meinungsver-
ſchiedenheiten ganz gut erörtern und erledigen. Das wird
natürlich nach Abſchluß des Krieges in erhöhtem Maße ge-
ſchehen. Wenn es aber gelänge, den aus gegenſeitigem
Mißtrauen entſprungenen und mit Verhetzungen geführten
erbitterten Krieg der Parteien untereinander und gegen
die Regierung in einen mit gegenfeitigem Verſtändnis ein-
geleiteten und mit perſönlicher Rückſichtnahme durchge-
führten edlen Wettſtreit zum Beſten des Vaterlandes zu
verwandeln, dann würde ein ſolcher Erfolg des Krieges ſich
dem äußeren nicht unwürdig an die Seite ſtellen, denn erſt
dann würde das Wort in ſeiner ganzen Bedeutung wahr
werden:

Friede auf Erden.
So gelangew wir über Weihnachten zum

Jahresſchluſſe, zu Hoffnungen. Mögen ſie
ſich, wenn auch nicht ſofort, ſo doch im Laufe
des kommenden Jahres erfüllen! Zu
dieſem Neufahrswunſche verdichten ſich
heute unſere

Silvpeſtergedanken.
W. S.

Die Kriegslage beim Jahreswechſel.
Anfangs September 1914, alſo vier Wochen nach Be

ginn des Krieges, waren wir im Weſten bereits Herren
des größten Teiles von Belgien und trieben das in
mehreren Schlachten nach tapferer Gegenwehr beſiegte fran-
zöſiſche Heer in deſſen eigenem Lande bis in die Nähe von
Paris vor uns her. Und von zwei in Oſtpreußen ein-
gedrungenen ruſſiſchen Armeen war die eine bei Tannen-
berg nahezu vernichtet, während die andere, gleichfalls unter
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ſchweren Verluſten geſchlagen, ſich auf der Flucht über die
Grenze befand.

Wenn der weitere Verlauf des Krieges dieſem Anfang
entſprochen hätte, würden wir uns wohl gegenwärtig be
reits ſiegreich errungenen Friedens erfreuen. Und hätten
wir uns durch die unſere kühnſten Hoffnungen übertreffen-
den erſten Erfolge verblenden laſſen, ſo würden wir heute
vielleicht zaghaft in die Zukunft blicken. Der Siegeslauf
hat Hemmungen erfahren, die Hoffnungen auf nahen
Frieden ſind unerfüllt geblieben. Klagen wir nicht darüber,
zu leicht erzielter Erfolg gereicht Völkern wie einzelnen
Menſchen oft nicht zum Segen. Aber vor der Gefahr, durch
Verlangſamung des Erfolges entmutigt zu werden hat uns
der kerngeſunde Geiſt der Nation bewahrt. Fref von
Neigung zu Schwarzſeherei, der Gerechtigkeit ihrer Sache
gewiß, voll Vertrauen auf Gott wie auf die eigene Kraft,
hat ſich die deutſche Nation die Unbefangenheit des Urteils
bewahrt, die zu der Ueberzeugung führen muß, daß auch
die gegenwärtige Kriegslage trotz des langſamen und
wechſelvolleren Verlaufs der Ereigniſſe uns zu
voller Suverſicht auf den ſiegreichen Ausgang

des Krieges
berechtigt, ſofern wir nur uns ſelbſt treu bleiben.

Im Weſten hat ſich das äußere Bild der Kriegslage
ſeit dem Sommer kaum verändert Wir haben uns dort
in den Beſitz von Belgien mit Ausnahme weniger
Quadratkilometer ſowie von einem beträchtlichen, ſehr
wertvollen Gebietsteile Frankreichs geſetzt und behaupten
uns in ihm mit Hilfe einer mehr als 300 Kilometer langen,
befeſtigten Verteidigungslinie. Seit 319 Monaten be-
mühen ſich Frankreich und England vergeblich, uns aus
dieſem Beſitz zu verdrängen. Sie haben für dieſen Zweck
nicht nur ihre eigenen nationalen Kräfte bis aufs äußerſte
angeſpannt und eingeſetzt, ſondern auch den Reſt des belgi-
ſchen Heeres in ihren Dienſt genommen und Hilfsvölker
vom ganzen Erdball zuſammengetrommelt. Arm in Arm
mit mehr oder weniger wilden, ſchwarzen, braunen und
gelben Söldlingen laufen ſie Sturm gegen den „barbari-.
ſchen deutſchen Militarismus“, deſſen Weſen in Wahrheit
darin beſteht, daß die ganze Nation, Arm und Reich, Hoch
und Niedrig, in brüderlichem Verein jederzeit bereit iſt,
ihr Alles einzuſetzen für ihre Jdeale. Wenn jene trotzdem
immer wiederholen, ſie bekämpfen uns im Intereſſe der
Ziviliſation, ſo mag ihnen dies ja als feine Kriegsliſt er-
laubt erſcheinen. Daß es aber unbeteiligte Kulturvölker
gibt, die ſich mit einem ſo gelungenen Köder fangen laſſen,
iſt für uns deutſche Barbaren ſchier unfaßbar.

Doch ändert dies alles nichts an der nunmehr zur Ge
nüge erwieſenen Tatſache, daß Frankreich und England
ſamt ihren Kolonialländern und Belgien, trotz der weit
überlegenen Zahl ihrer Bevölkerungen, trotz ihres mate-
riellen Reichtums und obgleich wir uns gleichzeitig Ruß-
lands zu erwehren haben,
mit Waffengewalt nichts gegen uns vermögen.

Darüber helfen ihnen auch phraſenhafte Ergüſſe wie
der, den die Repräſentanten der franzöſiſchen Nation ſoeben
bei ihrer Zuſammenkunft über ſich ergehen laſſen mußten,
nicht hinweg. Säe ſind im Gegenteil nur begreiflich als
letzte Verſuche einer Regierung, die den Boden unter ihren
Füßen ſchwanken fühlt, den Zuſammenbruch aufzuhalten.
Demſelben Zwecke ſollte wohl die zu gleicher Zeit von dem
Oberbefehlshaber der Heeresmacht unſerer verbündeten
Gegner erfolgte, vermutlich ihm aufgenötigte Verkündung
eines bevorſtehenden großes Sieges dienen. Wie aber nun,
da nicht nur der Sieg, ſondern ſelbſt der ernſte Verſuch, ihn
zu erringen, ausgeblieben iſt?

Und getäuſcht iſt auch die Hoffnung auf die ruſſiſche
Dampfwalze, die uns zermalmen und dadurch den Be-
drängten im Weſten Befreiung aus ihrer peinlichen Lage
bringen ſollte, gering ſicherlich das Vertrauen der mit ge-
ſundem militäriſchen Jnſtinkt begabten ranzöſiſchen Nation
auf die verheißende Hilfe eines engliſchen Millionenheeres.
Was haben wohlorganiſierte und wohlgeſchulte Heere ſelbſt
nach Jahresfriſt von Heerhaufen zu hoffen oder zu fürchten,
die aus Millionen armer, aus Not den Werbern ins Garn
gehender Teufel ohne ſachkundige Lehrer und Führer zu
ſammengewürfelt werden?

Genug was die Kriegslage im Weſten betrifft
ſo können wir ſie nach wie vor mit ruhiger Zuver
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ungeſchwächter Kraft, frohem Mut und vollem Ver
en zu ihren Führern des Aufrufes zu weiteren Taten

harren, und uns reichere Mittel als unſeren Gegnern zu
fortgeſehter Verſtärkung der Streitmacht des Landes zur

erfügung ſtehen. (Schluß folgt.)v. Blume, General d. Jnf. z. D.
J

Vom weftlichen Kriegsſchauplatz.
Heftige Kämpfe.

Aus Ooſtburg wird gemeldet, daß am 29, De-
ember unaufhörlicher Kanonendonner aus Richtung Oſt-
nde-Nieuport zu hören war, was gauf heftigen

Kampf mit Teilnahme großer Schiffsgeſchütze ſchließen laſſe.

Ueber die Miſjer'olge der Joffreſchen Offenſive
wird dem „B. L.“ unterm 30. Dezember aus Genf berichtet:

wiſchen Oiſe und Somme iſt ein weſentlicher deutſcher
ortiſchritt zu verzeichnen, den der Joffreſche Tagesbericht

anerkennt, indem er nur ein heftiges deutſches Bom-
bardement der franzöſiſchen Hauptſtellungen nordweſtlich
Roye bekanntgibt, aber ohne den Vermerk irgend eines Gegen-
angriffs. Beim Verfuche, verſorenes Gelände in der Gegend
von Aprémont zurückzuerobern, erlitten die Franzoſen
infolge des herviſchen, erfolgreichen deutſchen Widerſtandes h öch ſt

empfindliche Verluſte, beſonders an Offizieren. Die Lage
der Deutſchen in der Umgehnng von Reims iſt durchaus

günſtig, da ſie alle nach Reims mündenden Verkehrswege
dank ihrer vorzüglichen Artillerieſtellungen beherrſchen.

Die gedrückte Stimmung in Frankreich.
Gruſtave Hervé veröffentlicht jn ſeinem Blatte „Guerre
Soziale“ einen Leitartikel, der mit verblüffender Offenheit
die gedrückte Slimmung des franzöſiſchen Volkes kenn-
zeichnet.

Nochmals das Zeppelinbombardement auf Nancy.
Ein Augenzeuge berichtet, ſo wird dem „B. T.“

aus Genf geſchrieben, im „Petit Pariſien“ über die Be-
ſchießung von Nancy durch einen „Zeppelin“ wie folgt:

„Jch wurde in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend plötz-
lich aus dem Schlaf aufgeſchreckt durch ein Geräuſch, das einem
in weiter Ferne verhallenden Kanonenſchuß ähnlich klang. Einige
Sekunden ſpäter folgte eine zweite Detonation, und nun ſah ich
vom Fenſter meines Hauſes aus rote Feuergarben auf-
ſprühen und bemerkte am Himmel die Viſion eines enormen
p antaſtiſchen ſchwarzen Körpers, der wie ein ſchnelles Phantom
ahinglitt. Es war kein Zweifel, man warf Bomben auf Nancy

herab. Während ich noch ſtaunend im Anblick verſunken, daſtand,
ab es hinter mir eine furchtbare Exploſion, undſof gleichzeitig, Schlag auf Schlag, widerhallten vor mir zwei

andere, ebenſo fürchterlich, und hinter den Häuſern, welche die
Place de la Carriére vom Garten der Pepinière ſcheiden, konnte
man zwei rote Feuerſcheine und eine dicke Rauch
ſäule aufſteigen ſehen. Dann erſchien in den Lüften ein breites
weiſßes Licht das ſich wie ein Tuch über den Garten breitete

Und die Spitzen der entblätterten Böume und in der Ferne die
Dächer der Häuſer beleuchtete. Jch hatte Mühe, den enormen
gigantiſchen Schatten, der ſich vom Himmel abhob, zu unter
ſcheiden und konnte ganz deutlich das ſurrende Geräuſch des

otors und der Propeller vernehmen. Ein „Zeppelin“! Man
hörte dann noch zwei oder drei Bomben niederkrachen, dann trat
Ruhe ein. Doch nur für einen Augenblick, denn alle Ein
wohner von Nanch, nur leicht bekleidet, ſtürzten er
ſchreckt aus ihren Wohnungen. Die Straßen füllten ſich
mit Menſchen, die wiſſen wollten, was geſchehen ſei, und ge
ängſtigt mit den Händen geſtikulierten. Bald erfuhr man Näheres
über den bedeutenden Materialſchaden, den die Bom-
ben an verſchiedenen Häuſern angerichtet hatten, und daß ihnen
auch Menſchen zum Opfer gefallen.“

Verwegene Flucht einen Deutſchen aus England.
Jm September wurde der 45 Jahre alte deutſche Jngenieur

John Jürgen Kuhr, ein Sachverſtändiger auf dem Gebiete der
drahtloſen Telegraphie und der Herſtellung von Sprengſtoffen,
in Neweaſtle verhaftet, weil man in ſeiner Wohnung Edxploſiv-
ſtoffe gefunden hatte. Jn der Gerichtsverhandlung wurde die
Anklage zurückgenommen, Kuhr jedoch zur Deportation verurteilt.
Seitdem ſaß er im Gefängnis von Newcaſtle. Am dritten Weih
nachtsfeiertage iſt es ihm jedoch gelungen, mit Hilfe eines Bett
uches über die vierzig Meter hohe Gefängnismauer zu ent-
ommen.

tigen Deutſchen wieder einzufangen.

4 r aVom öſtlichen Kriegsſchauplatz.
Die Kriegsmüdigkeit in Rußland

Charakteriſtiſch für den Umſchlag der Stimmung im
Jnnern Rußlands iſt einer der letzten Artikel eines be-
kannten Deutſchenhetzers, des unter dem Pſeudonym Bajan
ſchreibenden Publiziſten Kolyſchko im „Rußkoje Slowo“.
Es heißt darin, der „B. Z.“ zufolge:

„Jch erhalte unzählige Briefe, in denen man über die
Kriegsmüdigkeit ſchreibt und darüber, daß die ewigen
Beſchimpfungen ſchon zuwider ſeien. Man bittet, den Kaiſer
nicht anzugreifen, der ſein Volk weiſe regiert und ihm ein
Paradies auf Erden geſchaffen hat, die mutigen deutſchen
Truppen nicht zu beſchimpfen und überhaupt den patrioti-
ſchen Ton herabzuſchrauben und den Deutſchenhaß zu
dämpfen.“

Bajan bemerkt ferner: „Starke Eindrücke machen uns
furchtbar raſch müde, das ſtamnt aber nicht von unſerer
Verbrauchtheit, ſondern von unſerer Jugend. Wir können
weder ſtark lieben noch haſſen.“

T. U.

Türkei und Vatikan
Nach Mitteilungen von unterrichteter türkiſcher Seite

wird eine diplomatiſche Vertretung der Türkei
beim Vatikan bereits in der nächſten Zeit ins Leben
treten. Damit fände das Protektorat Frankreichs über die
Katholiken des Orients ſein endgültiges Ende.

Ein Handſchreiben des Königs von Bulgarien

König Ferdinand von Rumänien empfing den bul-
ariſchen Geſandten Radoslawow, der ihm ein Hand
chreiben des bulgariſchen Zaren überreichte.

Jn dem Schreiben begrüßt der bulgariſche Zar den König
von Rumänien zur Thronbeſteigung, ſpricht ihn als „lieber
Freund“ an und erinnert davran, daß beide Königsfamilien
durch verwandtſchaftliche Bande verknüpft ſind. Gleichzeitig
gibt er der Hoffnung Ausdruck daß das aufrichtige
und freundſchaftliche Verhältnis zwiſchen
beiden Ländern beſtehen bleiben möge. Der König von
Rumänien konferierte mit dem bulgariſchen Geſandten nahe
zu zwei Stunden. („B. L.“)

g

h t betrachten, zumal unſere braven Truppen dort

Die Polizei macht große Anſtrengungen, um den flüch-

eriſtiert hat.keit und Kraft liegt in der Art. wie die Deutſchen ihre

an den rumäniſchen König.

e

lanmds wirkliche Meinung dürfte auch nur mit Bitterkeit ge
miſchte Bewunderung der deutſchen Taten ſein.

Bulgariens Wünſche wegen Mekedonien.
Sofia, 30. Dezember.

Die offiziöſe „Narodni Prava“ erklärt: Die Be
freiung Makedoniens und ſeine Angliederung an
Bulgarien iſt ſeit jeher die Hauptaufgabe der bulgariſchen
Politik geweſen, die von der ausſchließlichen Sorge um die
Verwirklichung der nationalen Einheit geleitet iü, für die
wir jüngſt ungeheure Opfer gebracht haben. Makedonien,
das im Grunde ein bulgariſches Land iſt, und bleibt, trotz
aller gegenſeitigen Behauptungen, liegt den Bulgaren be
ſonders am Herzen. Es iſt ſehr natürlich, daß die Be
ziehungen Bulgariens zu den anderen Staaten in erſter
Linie durch die Frage beſtimmt werden, ob ſie dieſe unſere
nationalen Beſtrebungen, die heutzutage ſtärker als je ſind,
zu durchkreuzen oder zu unterſtützen wünſchen. (W. T. B.)

Eine Schlappe der Franzoſen in Marokko.
Jn Madrid ſind, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, Nach-

richten über eine neue Schlappe der Franzoſen in Marokko
eingetroffen. Danach ſei eine franzöſiſche Kolonne am
Oberlauf des Jnauenfluſſes (7) durch Auſſtändiſche ange
griffen worden. Die Franzoſen mußten ſich nach einem
benachbarten verſchanzten Lager zur ück ziehen und vier
Offiziere und 78 Mann tot auf dem Kampfplatze
laſſen. Die Aufſtändiſchen erbeuteten mehrere Proviant-
wagen und zwei Feldgeſchütze.

Eine Proteſtnote Kmerikas an England.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Waſhington

unterm 30. Dezember:
Die Regierung der Vereinigten Staaten hat

England eine Note geſandt, in der ſie auf baldige Ver-
beſſerung der Behandlung des amerikaniſchen Handels durch
die britiſche Flotte beſteht und war nend darauf hinweiſt,
daß eine große Empfindlichkeit in Amerika
durch das ungerechtfertigte Eingreifen in den legitimen
amerikaniſchen Handel erzeugt worden ſei. Die Regierung
ſehe ſich genötigt, en dgültige Mitteilungen über Eng-
lands Haltung zu erbitten. um Maßregeln zum
Schutze der Rechte der amerikaniſchen Bür-
ger zu ergreifen. Die Note führt zahlreiche be-
ſondere Fälle von Anhaltung und Beſchlagnahme der
Ladungen an und erklärt, die Vorſtellungen ſeien in freund-
ſchaftlichem Geiſte gemacht, aber die Vereinigten Staaten
ergchteten es für dos beſte, eine offene Sprache zu führen.
Die Note iſt praktiſch für alle Ententemächte be-
ſtimmt.

Jn der Note wird geſagt, daß, obwohl die Expor-
teure ſich nach den Wünſchen der britiſchen Regierung rich-
teten, keine Verbeſſerung der Lage der neutralen Schiffahrt
im Vergleich mit dem Beginn des Krieges eingetreten ſei.
Die Note ſpricht die Hoffnung aus, daß England einſehen
werde, welch ernſte Bedeutung die fortdauernde Einmiſchung
für die neutrale Schiffahrt habe. Die Note legt dar, daß
Nahrungsmittel bedingte Konterbande ſeien, daß ſie ſowohl
für die bürgerliche Bevölkerung, wie für die Armee He-
ſtimmt ſeien. Ueber das Anhalten von Schiffen auf See
ſagt die Regierung, daß ſie das Durchſuchungsrecht krieg-
führender Staaten anerkenne, aber der Beweis für die Be
ſtimmung der Ladung fürgine feinid liche Nation müſſewährend der Durchſuchun Wert werden. Die Regierung
proteſtiert gegen das Aufbringen neutraler Schiffe nur auf
den Verdacht hin. Die Note betont, daß es die Pflicht
der kriegführenden Mächte ſei, den neutralen Handel zu be-
ſchützen, und beſchuldigt England, die ſkandinaviſchen
Kupferladungen anders zu behandeln, als die amerikani-
ſchen. Die amerikaniſchen Ladungen nach Jtalien würden
angehalten, während die für Skandingvien beſtimmten un-
beläſtigt blieben.

Der holländiſche Geſandte beſuchte das Staatsdeparte-
ment und empfing dort eine Abſchrift der amerikaniſchen
Note an England. Der Geſandte ſagte, Holland habe Eng-
land dasſelbe erklärt. Die Vorſtellungen Hollands erhielten
durch die Stellungnahme der Vereinigten Staaten mehr
Gewicht. (W. T. B.,)

Engliſche Bernhigungspulver.
Kopenh vens „Nationaltidende“ meldet aus London:
Man ſieb: es hier nicht als wahrſcheinlich an, daß das Bom-

bardement von Cuxhaven großen Schaden angerichtet hat, der im
Verhältnis ſteht zu dem aufgewendeten Riſiko und den Koſten.
Man bemerkt mit Freuden, daß Luftſchiffe ungeeignet ſind,
größeren Schaden durch Bombenwürfe anzurichten. Man ſieht
Expeditionen von Luftſchiffen nur als geeignet an zur Erzielung
einer moraliſchen Wirkung und zur Aufklärung. „Berlingske
Tidende“ berichtet aus London: Der engliſche Zug gegen Cux-
haven iſt überall Gegenſtand triumphierender Kommentare, die
den Angriff als die „größte Fliegergroßtat“ in dem ganzen Feld-
zuge feiern. Nur ſtarker Nebel hätte das Eintreten noch größerer
Erfolge verhindert. Es ſei erwieſen, daß Zeppelinluftſchiffe nur
von „ganz geringem Nutzen“, „ohne militäriſche Bedeutung und
nicht imſtande ſeien, Luftangriffe zu verhindern.

Die Herabſetzung der Leiſtungsfähigkeit der Luftſchiffe
ſoll wohl zur Beruhigung der engliſchen Nerven dienen.

Ein Lob deutſcher Kriegskunſt
von neutraler Seite.

Das Kopenhagener „Exkrabladet“ ſchreibt über den
Krieg in Polen:

„Der letzte Erfolg der Deutſchen und Oeſterreicher er-
füllt uns mit Bewunderung für die deutſche Kriegsmaſchine.
Wie der fürchterliche Krieg auch ausfallen mag, die Tat-
ſache ſteht unerſchütterlich feſt, daß ſeit dem Beſtehen der
Welt ein beſſerer Kriegsapparat als der deutſche nicht

Welche Sicherheit, welche ungemeine Tüchtig-

Truppen verſchieben und ſchnell in Reih und Glied ſtellen,
um zu kämpfen, zu ſiegen oder zu fallen!

Jn gleicher Weiſe wie das deutſche Landheer verdient
auch die deutſche Flotte Bewunderung für ihre Tüchtigkeit,
ihren Mut und ihre Geſchicklichkeit. Wenn die engliſche
Preſſe jetzt ſchimpft, es ſei eine deutſche Unverſchämtheit,
die engliſche Küſte zu beſchießen, ſo iſt das eine dumme
Heuchelei. Deutſcherſeits iſt feſtgeſtellt. daß überall
Küſtenbatterien geantwortet haben. Eng-

t Wi- diedeutſchen Schiffe zwiſchen den Minen an der engliſchen
Küſte operierten, das iſt eine Tat erſten Ranges.
Die engliſche Preſſe ſucht glouben zu machen, eine ſolche Tat
ſei ohne Bedeutung. Vielleicht iſt es doch nicht bedeutungs-

los, daß ein ſo glänzender Verſuch gegen den Beherrſcher
des Weltmeeres glücklich gelang; jedenfalls iſt der
Streich, den die deutſche Flotte der engliſchen Admiralität
geſpielt hat, von großer moraliſcher Bedeutung, und es iſt
dumm von den Engländern, daß ſie die Bedeutung einer
ſolchen Tat herabſetzen wollen.“

Die feindliche Lügen und Hetzpreſſe.
Die „F. Z.“ meldet aus Stockholm: Ruſſiſche Zeitungen

ſchreiben, daß die japaniſchen Kriegsgefangenen in deutſcher
Gefangenſchaft gemißhandelt würden, beſonders ſchlecht er
gehe es ihnen in Frankfurt a. M., wo ſie 18 Stunden
des Tages in ſo engen Steinzellen zubringen müßten, daß
ſie weder richtig ſitzen noch liegen könnten. Die in die
ruſſiſche Preſſe lancierte Nachricht, die den Stempel der
Lüge trägt, bezweckt offenbar die Vergiſtung der öffent-
lichen Meinung Japans, um dort die Behandlung der
deutſchen Kriegsgefangenen zu verſchlechtern. Die „F. Z.“
bemerkt dazu: Wir haben durch Erkundigungen an zu
ſtändiger Stelle feſtgeſtellt, daß in Frankfurt gegenwärtig
iberhaupt keine japaniſchen Kriegsge-
fangenen untergebracht ſind, außer Gefangenen und
Verwundeten, die in dem hieſigen Lazarett genau ſo
verpflegt werden, wie verwundete Deutſche. Japaniſche
Kriegsgefangene ſind niemals in Frankfurt unterge-
bracht geweſen. In den erſten Kriegswochen waren hier
einige Japaner in Schutzhaft, alle aber ſind Ilän gſt
wieder entlaſſen worden. Natürlich entſprach hre
Behandlung während der kurzen Schutzhaft allen Geboten
der Menſchlichkeit. Wir wiſſen, daß die Militärbehörden in
Fällen, die unverdächtige Jopaner betrafen, ſogar jede Er
leichterung der Haft nach Möglichkeit zu gewähren ſuchten.

(W. T. B.)
e

Der Vorſitzende der Bremer
Hhandelskammer über den Krieg.

Jm Konventſagle der Bremer Börſe fand am Mitt-
woch der Konvent der Kaufmannſchaft ſtatt. Am Schluſſe
der Verhandlungen hielt der Präſes der Handelskammer,

A. Lohmann, eine Anſprache, die von der Verſammlung
mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde. Zunächſt
ſtreifte der Redner die vielen Beziehungen, die Bremen mit
England von jeher verbunden haben, und die durch den
Krieg jäh unterrbochen worden ſind, ſowie die wirtſchaft
lichen Maßnahmen, die Deutſchland zur Abwehr der Feinde
getroſſen hat. Redner führte u. a. aus:

Die Landwirtſchaft kann bei einer den Kriegs
zeiten angemeſſenen Sparſamkeit in jedem Haushalt unſer
Volk ohne Schwierigkeiten für Jahreernähren.
Kohlen und Eiſen produzieren wir ſelbſt. Wir ſind mit
den für die Kriegführung notwendigen Rohſtoffen für einen
Krieg von mehreren Jahren Dauer gedeckt. Die
Abſperrung Deutſchlands und Oeſterreichs wirkt daher vor-
nehmlich ſchädigend auf die überſeeiſchen Länder, welche
Rohmaterialien produzieren, indem durch Ausfall dieſer be
deutenden Abſatzgebiete die Preiſe an den Ueberſeemärkten mit
Ausnahme der für Lebensmittel ganz erheblich gefallen ſind
und bei langer Dauer des Krieges noch weiter ſtürzen werden.
Unſere neutralen Nachbarn haben dabei beſonders unter den
unglaublichen Schikanen Englands gegenüber
ihrer Schiffahrt zu leiden. Es iſt notwendig, dieſen un er
träglichen engliſchen Flottendünkel zu bre-
chen. Seite an Seite mit Oeſterreich- Ungarn und mit den
tapferen Türken werden wir ſiegen, und, wie ich hoffe, bringt
uns das kommende Jahr Frieden. Wenn aber bis dahin unſere
Feinde noch nicht niedergeworfen ſind, ſo kämpfen wir weiter
und ſind bereit, noch jedes weitere Opfer zu bringen, bis das
Ziel erreicht iſt.
Die Verſammlung brachte ein Hoch auf Kaiſer und

Reich aus.

Der Verbrauch von „K“-Brot
eine vaterländiſche Pflicht.

Jmmer wieder kann man hören, daß es mit der Ein
bürgerung des Kriegsbrotes (d. h. desjenigen Brotes,
welches über 5 Prozent Kartoffelzuſatz enthält und mit
einem „K“ gezeichnet iſt) langſam, ſehr langſam geht.
Jn zahlreichen Ortsteilen unſerer größeren Städte, be
ſonders natürlich in den wohlhabenderen Gegenden, kann
ſich ein jeder durch Anfrage beim Bäcker überzeugen, daß
das „K“-Brot überhaupt nicht zum Verkauf geſtellt wird.
Es iſt dies leider ein Zeichen dafür, daß unſerer Bevölke-
rung der Ernſt unſerer Nahrungsmittelverſorgung im
Kriege noch nicht genügend einleuchtet.

Es liegt ja nicht immer und überall in der menſchlichen
Natur, Vorſorge für die Zukunſt zu treffen. Aber hier, wo
von allen Seiten als ein dringliches, volkswirtſchaftliches
Gebot im Kriege die Verbreitung von „K“-Brot an-
empfohlen wird, ſollte doch endlich mit der Sorgloſig-
keit aufgeräumt werden. Wir wollen annehmen, daß allein
dieſe bisher der Grund für die bedauerliche Tatſache war,
daß „K“-Brot noch keine Kriegspopularität gewonnen hat:;
denn frevelhaft wäre es geradezu, wenn etwa andere
Gründe hierfür die Veranlaſſung bieten würden. Aber
geſagt ſoll es doch werden, daß eine Minderbewertung
des „K“-Brotes aus ſozialen Gründen im höchſten Maße
verwerflich wäre. Könnte man alle theoretiſchen Wünſche
mit einem Schlage verwirklichen, ſo gäbe es in Deutſchland,
ſolange der Krieg währt, überhaupt nur Kriegsbrot einer
Art und Qualität. Gerade aber, weil ſich dieſe ideale For
derung aus techniſchen Gründen nicht ohne weiteres ver-
wirklichen läßt, ſollte jedermann das „K“-Brot als das-
jenige anſehen, welches ihm die vatriotiſche Ehre
als Nahrungs mittel vor ſchreibt und jede An
fchauung, als ob dieſes Brot etwa eine Proletariſierung des
Speiſezettels für ihn bedeutet, ſollte er als un
patriotiſch zurückweiſen. Jeder ſoll bei ſeinem Bäcker
„K“-Brot verlangen. Er tut damit weder ſeinem Geſchmack
noch ſeiner Geſundheit etwas zuleide, denn es iſt voll
kommen erwieſen, und immer wieder feſtgeſtellt worden, daß
„K“-Brot ebenſo geſund wie ſchmackhaft iſt.
Was der einzelne durch den Konſum von „K“-Brot beweiſt,
iſt: Daß er bereit iſt, ſeine Nahrung ſchon jetzt ſo einzu
richten, daß wir den Krieg auch auf dieſem Gebiete durch
halten können. So kann und muß jeder, der es noch nicht
getan hat, ſeine bisherige Sorgloſigkeit in eine Mitarbeit
an unſerer Nahrungsvorjonge verwandeln (W. T. B.)



Kriegs-Kllerlei.
Weihnachten im Felde.

Die Weihnachtsfeier habe ich, ſo berichtet Walter Oertel in
der „F. Z. bei den Truppen zwiſchen Reims und den Argonnen
verlebt. Sie nahm einen ſehr eindrucksvollen Verlauf. Durch die
außerordentlich prompt erfolgte Anfuhr von Liebesgaben und
Weihnachtsſendungen wurde allen, die hier im Felde ſtehen, eine
große Freude bereitet. Jch übertreibe nicht, wenn ich behaupte,
daß jeder Soldat auch im vorderſten Schützengraben mehr als
reichlich beſchenkt worden iſt. Vor allem iſt die Truppe mit Woll
ſachen für den Winterfeldzug ſowie Verpflegung auf das allerbeſte
ausgeſtattet. Jn allen von uns beſetzten Dörfern ſtehen Tannen
vor den Türen, alle Häuſer und Unterſtände ſind mit Tannen-
zweigen geſchmückt, und in allen Räumen, wo Deutſche vereinigt
ſind, brennen die Chriſtbäume, vom Armee-Oberkommando bis
zum Unterſtand im vorderſten Schützengraben, treulich beſchirmt
von wachſamen Kameraden. Soweit möglich, wird auch Weih-
nachtsgottesdienſt abgehalten.

Jch verlebte den Heiligen Abend bei einem ſächſiſchen Korps
und hatte dort reichlich Gelegenheit, das reizende, echt kamerad
ſchaftliche Verhältnis zu beobachten, das Führer und Truppen
verbindet, auf vollſtes gegenſeitiges Vertrauen gegründet iſt und
in liebevoller Fürſorge einerſeits und rührender Anhänglichkeit
andererſeits anläßlich des Weihnachtsfeſtes beſonders zum Aus-
druck kommt. Führer wie Truppen haben ſich gegenſeitig erprobt
und ſchätzen gelernt. Beiden aber wohnt jener eiſerne Wille zum
Siege inne, jener feſte Glauben an einen endgültigen und vollen
Erfolg. Von drüben dröhnten die feindlichen Geſchütze, den Män-
nern aber, die hier draußen im fernen Feindesland tapfer und treu
die Grenzwacht halten, hat es Deutſchland zu danken, daß ihm
die Schrecken des Krieges ferngeblieben ſind, und daß es heute
am Weihnachtsabend des Jahres 1914 ſo ruhig unter den Chriſt-
baum treten kann.

Der „Nationalſtiſtung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen“

hat die Reichs-Poſtverwaltung ihre Mitwirkung da
durch geliehen, daß ſie ſämtliche Poſtanſtalten des Reichs- Poſt
gebiets in dankenswerter Weiſe zur Annahme von Spenden für
die Stiftung ermächtigte. Bisher ſind durch die Poſtanſtalten
rund 868900 Mark an den Schatzmeiſter der Stiftung ab
geführt worden. Einen weiteren erfreulichen Zuwachs haben die
Stiftungsmittel vor kurzem erfahren, indem der Nationalſtiftung
von dem „Ausſchuß der Kriegsſpende von Ange-
hörigen der Reichs-Poſt- und Telegraphenver-
waltung“ aus den von den Berufsgenoſſen geſpendeten Bei-
trägen die Summe von 100 000 Mark überwieſen worden iſt. Mit
Rückſicht auf den guten Zweck der Stiftung Verſorgung der
Hinterbliebenen unſerer tapferen Krieger iſt zu wünſchen, daß
ihr die Teilnahme weiter Kreiſe der Bevölkerung auch fernerhin
erhalten bleibt. Zur Einzahlung der Beiträge iſt überall be
queme Gelegenheit vorhanden, da nicht nur alle Poſt anſtalten

Aufforderung

einſchließlich der Poſtagenturen und Poſthilfsſtellen,
ja ſogar auch die Landbriefträger auf den Beſtellgängen
Beiträge für die Nationalſtiftung vom Publikum entgegennehmen.

Krüppelanſtalten und Verwundetenpflege.
Man ſchreibt uns: Sämtlirhe deutſchen Krüppelanſtalten,

deren es bereits mehr als 100 gibt, haben ſich bereit erklärt,
Verwundete aufzunehmen, die einer orthopädiſchen
Nachbehandlung bedürfen oder Stützapparate und künſt-
liche Glieder nötig haben. Ein erheblicher Teil der Anſtalten
iſt bereits mit Verwundeten belegt worden. Dieſe Verwendung
der Anſtalten entſpringt einer Anregung von ſeiten der
Kaiſerin, die durch ein Kahinettſchreiben an die Deutſche
Vereinigung für Krüppelfürſorge den Wunſch geäußert hat, daß
die deutſchen Krüppel, Heil- und Pflegeanſtalten ihre Tätigkeit
während des Krieges nicht einſchränken, vielmehr nach ver-
ſchiedenen Richtungen hin erweitern möchten, indem ſie ſich
einmal der Verwundetenpflege widmen und außerdem ſolche

We Kinder aufnehmen, die die Mutter am Erwerb
indern.

Ein Weihnachtsgruß unſeres Kaiſers.
Der „Kölniſchen Zeitung“ ging folgende Mitteilung zu:

Meine drei Kinder der Aelteſte iſt Sextaner ſtifteten ihre
Erſparniſſe für die Hinterbliebenen der gefallenen Helden von
Tſingtau. Das Chriſtkindchen brachte ihnen nun eine Photo-
graphie des Kaiſers, die nicht allein die eigrnhändige Unter
ſchrift ſondern auch noch die von Seiner Majeſtät ſelbſt ge
ſchriebene Wid mung trägt: „Den braven Kindern, die ihre
Erſparniſſe dem Vaterland in ſchwerer Zeit bereitwilligſt ge
opfert haben! Gott vergelt's!“

Das hochherzigſte Volk.
Jn der „Morning Poſt“ wird ein Brief abgedruckt, den ein

Offizier des engl.ſchen Expeditionsheeres in Oſtafrika nach dem
mißglückten Einfallverſuch der Engländer in Oſtafrika an ſeine
Frau geſchrieben hat. Es heißt darin:

Du wirſt von unſerem Gefecht gehört haben. Wir nahmen
uns mehr in den Mund, als wir kauen konnten, und unglücklicher
weiſe wird dabei am meiſten mein eigenes Regiment getroffen.
Die Deutſchen ſind dashochherzigſte Volk, mit dem
man nur zuſammentreffen konnte. Der Boden iſt ſehr ungünſtig
für uns, er iſt dicht bewachſen; gewöhnlich kann man noch nicht
einmal ein Dutzend Meter weit ſehen, und die Leute feuern blind
in das dichte Gras. Die Deutſchen hatten Scharfſchützen, die
unſere Offiziere aufs Korn nahmen, was die großen Verluſte her
vorrief. Sie hatten eine Menge Maſchinengewehre.

Alle die Deutſchen, mik denen wir zu tun hatten, waren wirk
lich ganz ausgezeichnet gute Kerle. Sie ſind alle
Pflanzer, Farmer, Kaufleute, ſie haben eine Menge engliſche
Freunde, und ſie behandeln die Verwundeten, die in
ihre Hände kommen, außerordentlich gut.“

Zehn Gebote des Krieges.
Jn den „Münchner Neueſten Nachrichten“ ſtellt Dr. Karl Wolff

folgende zehn Gebote des Krieges auf:

Dies iſt der Krieg, mein Volk, der dich herausgeriſſen I
aus Behagen und Stille, aber auch aus Schlaffheit, Zweifelſu
und Ueberſättigung.
Du ſollſt keine anderen Gedanken haben neben ihm. Denn

dieſes Krieges Not wird fortwirken bis ins dritte und vierte Ge
ſchlecht, wenn wir ermatten, aber ſie kann Segen bringen bis in
das n Geſchlecht, wenn wix obſiegen und die erneuerte Welt
auf deutſches Weſen gründen.

Du ſollſt des Krieges furchtbaren Namen nicht mißbrauchen.
weder durch rohen Scherz, noch durch törichten Spott, noch durch
irgend etwas Unwürdiges in Bild oder Worten.

Gedenke des Friedens in deiner Seele, daß dieſe Zuverſicht
dich heilige, wenn du der Gegenwart dienſt und ihre grauſamen
Werke vernichteſt. Denn die Zukunft ſei wie ein Feſttag deinem
Volke, Freiſtatt des Fleißes und der Freude, für dich und die
Deinen, für alle ſich redlich Mühenden „auch für den Fremdling,

in deinen Toren wohnt.
Ehre Vater und Mutter, indem du die Heimat beſchützeſt, in

deren Erde ſie ruhen.
Du mußt töten um des Lebens willen, das der Vernichtung

entſteigen ſoll.
Du ſollſt nichts ſtehlen laſſen, was deinem Volke gehört.
Du ſollſt Ehrfurcht haben vor Deutſchlands Frauen: ſie opfern

ſtumm und tragen ihr Leid ohne Klage.
Du ſollſt kein falſches Zeugnis dulden wider dein Volk.
Laß dich nie mehr gelüſten nach deiner Nachbarn Sitte, Vn-

ſitte, Sprechweiſe und Tracht, noch nach irgend etwas, das nur für
die Fremden gemacht iſt. Aber laß deutſchen Geiſt auch künftig
ausfliegen über die Welt, durch Bildung mächtig, ſtark durch Ver
ſtehen und aller Völker Köſtlichſtes einſammelnd in die Truhen
der Heimat.

Die Ausſtattung unſerer Truppen mit Wollſachen.
Veranlaßt durch verſchiedene Artikel in der Preſſe, in denen

lebhaft über mangelhafte Ausſtattung unſerer Soldaten mit
Wollſachen geklagt wird, weiſt die Militärverwaltung darauf
hin, daß in den Wintermonaten, d. h. in der Zeit vom 1. Oktober
bis 31. März jeder Mann des Feldheeres, der Erſatz und Be
e mit warmer Unterkleidung für Rechnung des

iches verſehen wird. Für die bereits im Felde ſtehenden
Mannſchaften iſt das Unkerzeug ſchon vor Beginn der kalten
Jahreszeit durch die Bekleidungsämter nachgeſchickt worden,
während die ſpäter zur Front geſandten Mannſchaften vor
ihrem Abgang hiermit ausgeſtattet wurden. Nach einer Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums ſollen die verwundeten oder
erkrankten Mannſchaften während ihres Aufenthalts im Lazarett
darüber belehrt werden:

1. daß ſie vor ihrem Ausrücken ins Feld erneut mit feld
brauchbarer Bekleidung und Ausrüſtung, alſo auch mit
warmer wollener Unterkleidung verſehen werden,

2. wo ſie dieſe Bekleidung und Ausrüſtung zu empfangen
haben und

3. daß ſie deshalb wegen wollener Unterkleidung nicht auf
Liebesgabenſammelſtellen angewieſen ſind.

(Der OriginalInventur Verkauf.

der Firma;

An alle unſere Kunden und die es werden ſollen (Kein EngrosVerkauf!)
Unter Hinweis auf die bekannten Kehraus- Beſtimmungen werden die Damen von

0 Halle u. Umgegend aufgefordert, ſich aus den vorhandenen Warenvorräten, wie ſie
die Jnventur am 31. Dezbr. ergab, in der geſetzlichen Friſt vom 2. bis 22. Januar
ihren Bedarf zu den an jedem Stück erſichtlichen Kehraus- Preiſen zu entnehmen.

Koſtüme: Erſtaunliche Mengen, denn es iſt die große Spezial Abteilung

in der Hauptſache gediegene Schneiderkleider in

9 9
Ueberſicht der Vorräte!S erſi er o a blau, ſchwarz und Modefarben; viel Frauen-Koſtüme in großen

Weiten mit richtig weiten Röcken! für 15 Mk. ſind die Jacken ſchon meiſt auf Seidenfutter! Jugendliche Formen imit. Garnierung in allen ſchönen Farben,
auch KonfirmandenKoſtüme in Samt. Große Mengen feiner Modelle (24.00--28.00 Mk.). Die Mode in Koſtümen ändert ſich nicht deshalb bedeutet
ein ſolcher Kauf heute die Erſparnis des halben Preiſes und mehr! Mäntel in farbigen Stoffen gibt es in drei verſchiedenen Längen und
in einer Reichhaltigkeit der Muſter, wie ſie noch keine Saiſon geſehen hat; neben den halblangen Sachen in bunten Stoffen ſind lange Ulſters in ſoliden Mittel
farben und dunklen Tönen, auch blau und ſchwarz, für Frauen immer ſtark begehrt; 5.75-- 10.50 Mk. ſind die Preislagen. Sportjacketts 4.75——-7.50 Mk.
Schwarze Frauen-Mäntel, alle Weiten und Längen, in glattem Tuch und in wolligen LockenStoffen, gute Schnitte, 11.00--18.00 Mk. in
Aftrachan und Krimmer, beſte pelzartige Sachen, kurze 12.00 Mk., längere 21.00 Mk. Seidenplüſch- und SamtKonfektion! Nur in unſeren alt-
bewährten Marken; die Beſtände ſind groß und bieten lückenloſe Auswahl in Längen, Weiten und Faſſons; meiſt ſind es die glatten Formen, die keiner Mode
unterworfen ſind, aber auch bluſenartige Sachen mit Schoß gibt es viel. Die KehrausPreiſe hierfür ſind ſo, daß man ſie blindlings kaufen kann z. B. lange Samt
Mäntel 18.75 Mk. Fertige Kleider in Wolle, Seide, Samt, für jeden Zweck, ſchwarz und farbig (auch KonfirmandenKleider), 3 große Schränke voll ſo
billig, wie ſie noch kein Kehraus geboten hat. Bluſen Von der billigſten Hausbluſe, die 1.00 Mk. koſtet, aber immer noch von einer Dame getragen
werden kann, bis zur eleganten Geſellſchafts-Bluſe fehlt keine Stufe! Loewendahls Bluſen ſind als vorteilhaft bekannt, was aber der Kehraus darin leiſtet, iſt
beiſpiellos, z. B. ſeidene Schottenbluſe, gefüttert, 6,75 Mk. weiße Seidenbluſe, ganz beſtickt, 5.75 Mk.; ſchwarze Bluſen aller Art in gleicher Weiſe.
Röcke bieten dasſelbe Bild, wie Bluſen; dieſe Abteilung könnte ein Engros-Geſchäft darſtellen, ſolch eine Menge für jeden Zweck; praktiſche Straßenröcke

fangen ſchon mit 1.75 Mk. an; viel extraweite Frauenröcke ſind da; elegante Doppelröcke in blau, ſchwarz uſw. 7.50-—-10.00 Mk.
Unterröcke, mehrere 100 Stück meiſt Trikot mit ſeidenem Volant, durcheinander 2.75, 4.50, 5.50 Mk. ganz aus Seide 6.75 Mk. Morgenröcke
ſolide ſchöne Sachen in molligen Stoffen, 4.75 Mk., beſſere 7.50 Mk. Kindermäntel, große Vorräte, ſind, nach Längen eingeteilt, von 3.50 Mk. ab zu haben.
Von der Sommer-Saiſon, die leider Anfang Auguſt ein plötzliches Ende fand, ſind viele ſchöne Sachen übrig und wie die Herren KehrausZwerge damit
verfahren, iſt ja bekannt! 3 große Körbe voll Waſchbluſen „zum Ausſuchen“ 75 Pfg. bis 1.50 Mk., gute Sachen, viele andere Sommerbluſen, Waſchkleider
5.00 Mk, Mouſſelinkleider; Helle Mäntel in Tuch, Alpakka, Seide; Schwarze und blaue Mäntel in Seide und Alpakka LodenMäntel, LodenKoſtüme,
Seidene Koſtüme uſw. Die Preiſe dafür nennen wir lieber gar nicht! Die Schaufenſter erzählen mehr! (254
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biebard Plemming,

Brüderstr. 10, M e

bringt, der wirtschaftlichen Lage Rechnung tragend, mehr als wie in
anderen Jahren ausserordentliche Preis herabsetzungen.

Am NXeujahrstage
Können Sie sich in unseren Penstern von der Güte und Billigkeit
unserer Angebote überzeugen. Beginn Sonnabend, den 2. Januar 1915.

Eiserne KreuzsS wie es verliehen wird
wie kleinere Größen für Zivil

wie Abbildung. Vorſchriftsmä r
Bänder, Orden u. Ehrenzeieder Art nur I. Qualität. Rore

reusz-Broſchen und Nadeln.

Gust. Uhlig,
Ub ren und Goldwaren,
untere Leipzigerſtraße.

Anfertig von
Augengläsern jeder Art.

NMilitär-Feldstecher,
Kompasse, Schrittzähler,

Reisszeuge.
Baro- und Thermometer,Aus unserer Abteilung für Knaben Kleidung Taschenlampen.

Kittel-Anzüge, farbige, fkeste 435 Leibchen- Hosen, derbe, 95 pt. Prinz Heinrich- Anzüge. farb. 485 Fernruf 5137.Stoffe halrbare Stoffe 9 mit groß. u. kleinem Veberkragen5 Ak 8 Handelstach- Kittel-Anzige, blaue Kamm. 90 Knie-Hosen, dunkle, dauer- 1* Prinz Heinrich- Anzüge mit
schule Praktika. garn, Cheviots, ganz gefüttert hafte Stoffe alen r u P berbragen 675extra starke QualitätWVILEELM BAER u.

HELENE DITTENBERGER
Halle (3.), beipzigerstr. 93 E.

(Café Zorn). Pernrut 3528.

0Blaue Matrosen-Häntel 25 r T Asenuho- 25 15 Pf. Kinder Schute, gerbos 460 220
farbiarbig und weiss schwarzes Leder.

Winter-HMützen mit Obren- 7 5 Pt
Klappen

Peenle Büſte
Vbei Körperform

erlangen Damen in meiſt
Soldaten Hützen 75 t. Südwester 95 50 P.

Neuer Kursus c r r8. Januar. 10 Prozent Ermässigung auf alle Feldzugs- Artikel. mens de We
Anmeldung werden zwischen
11--1 und 3--5 Uhr erbeten.

Wissonschaftliches und SIhale, llarz. Haushaltungspensionat

von Frau Prot. Lohmann. Illseitige
Fortbiläung. Neues Haus in gross. Park
Herr. geschütate Waldlage. Just. Prosp.

e lenfür (3S Militär

Völlig oſant.

Bei Geld zurücklaut Sarantjeſche i Büchſe
Mk. 2.50, 2 Büchſen, zum

J Erfolg meiſtens genug,
J 4.00. Gegen Nachnahme

Mk. 4.50 portofrei diskret.

2Magerkeit?n Faſt 39 rpulver

Pelz- Westen et gerden- 2160 Pelz- Hosen 2859 Pelz Socken 720

Aus unserer Abteilung für junge Herren
Jackett- Anzüge farbige Stoffe 750 Ulſter I vraune, derbe 20 Jackett- Anzüge t keste zo

Prozent Ermassigung auf aſſo Winter -Waren.

rosse Auswahl allgemeine Magerkeit, Preisn Preise. n Aus unserer Abteilung für Herren Kleidung en atonggur I. c
Nachn. portofrei Mk. 5.60Se nee Nach e Jackett Anzüge Ulster Beinkleider Sanitas t

a nermristreg E Seris 20.00 Seris 21.690 Ferie J. 2.60 n anllas- 810in e er dem Pene, Series I. 25. 00 Serie 27.00 Serie I. 3.25 Leipzigerſtraße I l,S auch im Abonnement. Serie III. 35.00 Serie III. 35. 00 Serie 25 I Eingang n bers r
ne S Seris IV. 45.00 Serie V. 45. 00 Serie IV. 5.50 Nur Damenbedienung.oſtſtraße Winter Joppen Winter VFalte n -Stief. J Sebffnet täglich 88 UhrS mit warmem Futter 4. 75 mit warmem h vpen7,50 extra dere Cuahtat 9.75 Sonntags vormittags

T

auswärtige Theater.
5 Leipzig.S Neues Theater: Freitag Minna

von Barnhelm. Sonnabend:
Die luſtigen Weiber von

15 Pr. zent Ermässigung auf alle Schuh waren.

Aus unserer Abteilung für Herren Bedarfsartikel
V Varbige Hüte 2.75 Farbige Oberhemden 2.90 Woliene Handschuhe. 0.95 I Windſ ſo rR s Stelfe Hüte 0.95 er la Parhor Krüäftige Hosenträger 0.20 dBunte Westen 1.95 Selbsthinder, neue Farben 0.75 Stadt Theater: Freitag Dereise9 r e er I Bitte armen r. SenStsoke fur Herren o. Je go ander Sonnabend

Feldstecher arbige Gar ren Batist und Leinen O. 40 Leinen-Kragen, 3 Stück 1.00 Weimar.
Hof Theater: Freitag: DerJagdgläser Ausverkaufs- Waren werden nicht umgetauscht. T et

Prismengläser er Weate rIa Deſſau.in allen Preislagen
Hof Theater Freitag: Lohen-e grin. Sonnabend Blonde e r Elſchen.d 3 h -Atelſer, Halle S. ee J Il Geiſtſtr. 5e De Aib. Loewenstein, prakt. inn e 0 gebildet an deutſch. Univerſim h täten u. früh. las tätig an d. Kgl.u Inſtit. d. Prof. Dr. Al-

e hrecht (Berlin) u. Dr. Bruck Brese Strößtes Bekleidungshaus am Platze für Herren und Knaben. nene

nur gute Warere billigst

o üntetannt

Gr. e 1 a.Hoſenträger bis Mk. 5 Sonntags. Langiährige Praxis.
Sehr große Auswahl. [2 Für Ausw. künſtliche Zähne undA l. Sehnee Nacht Gr. Steinſtr. 84. Plomben in kurzer Zeit. (6aHallescher ßanbverein verein ehem. öber. ſlellsch-Sdwerurrin. S

von Kuliseh, Kaempf Co. Zu der am Sonnabend, den 2. Vonner, ſenſegenden Wer hat in letzter zeit ſchriftliche Nach

ha ehren a bers Hauptv erſ ammlung cinten dis deutit. eidwetturiti erhelten
Kommandiäte Naumburg 3 Erbitte Beſcheid unterl 00 000. R Ja F. 4750 000.n laufenden Kechnnngen. wen alle Vereinsmitglieder eingeladen. Auch die zum Rudolf Mosse, Halle a. S., Brüderſtraße 4.

Annahme von t Verzinsuns. Kriegsdienſt einberufenen Kameraden, ſoweit ſie ſich gegen-
Kredithriete auf äuslinaieche Plätze wärtig hier aufhalten, bitten wir um ihr Erſcheinen.

Art und V 7ant on e wapieren Halle, den 31. Dezember 1914.
ufbe wahrung un er waltung vonnern un (6 t Der Vorſtand. WillkommeneStahlkammern. aZahlstelle des K. K. Postsparkassenamts Wien. l iebesqgahbefskölleerher Jankverein von Kulisch, Kaempf äbo.

Kommandit-Gesellschaft auf AKtien. J Viel Glä ck im neuen Jahr
Fr. Neueinrichtungen und Führung Lotterie für unsere Flieger s

e W Schon nächste Woche, 7.-9. Ian., Verden Cowonnen
Ratserteilung in buchtechniſchen Fragen empfiehlt ſch 7364 Gewinne Von zusammen 200000 Mk.Alexander Hietschold, Dryanderſtr. 16, Telephon 3449. 60 000 I. z IDb Iß, 30000 ſ. 10000 ſh. 74 Jtei er

Während der Arlegszeit 101000 Mk. 50500 Mk. 100 00 Mk. ete, J Hane (Saate). M. Brosig. Steinweg 341

O

Gegen Husten, Heiserkeit,

Verschleimung, Influenza

ren Gelegenheitskäufe in Kleiclerstoffen, Teso à 5 M. Iaeh Iuzvirtz Forts u. I Äe 30 e. Jactm-Het rie. Künstl. Zahnersatz plomhbe

errang T I erefon. Tor Gli ijck k i kt Rich. Mewe unra lokaler Be eno 2 oben 7 emine zu e Vſiigen Preigen um Einzel- Veritaut. Il 8 0 e e Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise. (6281at M faktur en-gros, Fernspr. Postscheckko s 33 jährige Fachtätigkeit.M. Ackermann, Nr. 7 3781. 46 ob. Leipzigerstr. 46. Amt Leipais t v Sprgehat und on von 9 l u. 3-6, Sonntags 9--12. x

Sonntags geschlossen. (28a Vom Hauptbahnbof 3 Mliwuten mit Lir nie L
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Hrektag Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Heitung

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
GGV”SSSSBövCGWW“'OAa *unnndkwoo ansEin Jubiläum der Halleſchen Zeitung.

Am heutigen Tage ſind zwanzig Jahre verfloſſen, ſeit
dem der Verlag der Halleſchen Zeitung an Herrn
Otto Thiele in Berlin übergegangen iſt. So mancher Leſer
wird ſich noch der damaligen Zeit, in der Herr Thiele die
Zeitung übernahm, erinnern. Unter dem Druck überaus
ſchwieriger Verhältniſſe ſtand damals das altbewährte Blatt,
und es gehörte nicht nur eine ſtarke finangielle Grund
lage, ſondern auch eine gang beſonders große Opfer-
freudigkeit zu dem Entſchluſſe, die Zeitung zu über
nehmen und zu verſuchen, ſie einer neuen Blüte emporzuführen.
Herr Thiele beſaß damals dieſe Opferfreudigkeit. Getrieben
von der feſt in ihm wurzelnden konſervativen Ueberzeugung und
immer wieder aufs neue ermutigt durch das ſtolze Bewußtſein,
auch dem Vaterlande einen Dienſt zu erweiſen, ging Herr
Thiele damals freudig an das ſchwere und mühevolle Werk.
Harte Enttäuſchungen ſind ihm nicht erſpart geblieben, aber er
verlor nie den Mut, lieber verdoppelte er ſeine Anſtrengungen
und ſchritt raſtlos auf der einmal betretenen Bahn ſeinem Ziele
entgegen. Und Herr Thiele evreichte das Ziell! Es iſt ihm ge-
lungen, den alten Ruhm des bewährten Blattes wieder zu
neuen Ehren zu bringen, und wenn die konſervative
Sache in unſerer Heimatprovinz ſeit jener Zeit allenthalben
erſtarkt iſt, wenn ſie heute trotz aller Anfechtungen mehr
blüht wie je, ſo gebührt nicht der geringſte Dank
dafür der treuen;z; unermüdlichen Arbeit des Herrn
Thiele. Wie die Halleſche Zeitung ſelbſt in dieſer Zeit an
Anſehen, an Einfluß, an Abonnenten gewonnen hat, weiß jeder,
der die Verhältniſſe in unſerer Heimatprovinz kennt.

Nicht unerwähnt bleiben mögen noch zwei bedeutſame Er-
eigniſſe aus dieſen verfloſſenen zwanzig Jahren. Am 24. Juni
1908 fand das Jubiläum des 200 jährigen Be-
ſtehen s der Halleſchen Zeitung unter lebhafter, freudiger
Anteilnahme weiter Bevölkerungskreiſe aus Stadt und Land
ſtatt. Und am 5. Juli 1911 erfolgte die Einweihung
des eigenen Hauſes der Zeitung, ein Ereignis, das
nicht nur in der Stadt Halle und der ganzen Provinz Sachſen,
ſondern auch weit darüber hinaus großes Aufſehen erregte.
Gerade in jener Zeit hatte die koloſſale Hetze gegen die kon
ſervative Partei wegen der Finanzreform ſtattgefunden keinen
beſſeren Beweis dafür, daß er volles Vertrauen zu
ſeiner Partei hatte, konnte Herr Thiele wohl erbringen,
als daß er gerade in jener Zeit das große pekuniäre Opfer der
Erbauung des neuen Hauſes ſeiner Zeitung auf ſich nahm!
Mit wehmütiger Erinnerung ſei ſchließlich auch noch des im

gedacht, der durch ſeine treue rührige Arbeit ſo viel zum
Emporblühen des Blattes beigetragen hat.

Es iſt ſicher, daß die konſervative Partei in der
Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten Herrn Thiele
für alle in dieſen verfloſſenen 20 Jahren bewieſene Opfer
freudigkeit Dank, ja viel Dank ſchuldet! Möchten ſich
alle Freunde und Anhänger der Partei ſtets dieſer Pflicht der
Dankbarkeit erinnern! Es gebricht ja unſerem deutſchen Vater
lande leider noch immer an einer einflußreichen und machtvollen
konſervativen Preſſe, einmal, weil ſich die meiſten Verleger vor
den Opfern, die ihnen die Herausgabe einer konſervatiben
Zeitung auferlegt, ſcheuen, zum anderen, weil es den konſer
vativen Blättern lei vielfach an der rechten ſelbſtloſen und
unermüdlichen Unterſtützung aus den konſervativen Kreiſen
ſelbſt mangelt! Um ſo mehr iſt es Pflicht aller kon-
ſervativ Geſinnten in unſerer Heimatprovinz und den
angrenzenden Ländern, das Bemühen Herr Thieles anzu
erkennen und mit allen Kräften zu fördern.
Wenn es auch heute, wo wir alle nur das eine hohe Ziel, die
Ueberwindung der uns umdrängenden Feinde, kennen, keine
Parteien mehr gibt und geben darf, nach dem Kriege wird die
parteipolitiſche Tätigkeit doch unausbleiblich wieder aufleben,
und mehr wie je werden wir einer ſtarken kon-
ſervativen Preſſe bedürfen, die nachdrücklich für
die alten guten konſervativen Grundſätze eintritt! Mögen alſo
alle konſervativ geſinnten Männer die rührige Arbeit des Ver
lages der Halleſchen Zeitung unterſtützen, damit er in der Lage
iſt, das altbewährte Blatt ſich auch weiterhin in der gleichen
Treue und mit den gleichen Grundſätzen entwickeln zu laſſen,

nicht nur zur Erſtarkung und Ausbreitung des
konſer vativen Gedankens, ſondern auch z.u m
Wohle unſeres engeren und weiteren Vater

landes! M. Kubel.Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 31. Dezember.

1914/15.
Wieder iſt ein Jahr in den Strom der Zeiten verſunken.

Aber nicht wie ſo viele, viele Jahre vordem iſt es in die Ewigkeit
hinabgetaucht, ohne eine andere Spur zu hinterlaſſen, als die,
die jeder Zeitabſchnitt als kulturbildendes Element in der Er-
ſcheinungen Flucht eingräbt. Das Jahr 1914 iſt eines der be
deutungsvollſten und ereignisreichſten Jahre, die ſich je in die
Weltgeſchichte eingeſchrieben haben. Und wie im Großen, ſo
äußert ſich dieſe Bedeutung auch im kleinſten Kreiſe, in der
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Chefredakteurs der Halleſchen Zeitung Dr. Gebensleben

Familie wie im Staate, in der Gemeinde, wie im geſamten
deutſchen Vaterlande. An dieſer Stelle ſoll nicht das wieder-

holt werden, was ſchon hundertmal über all das Schwere, das
das nun verfloſſene Jahr mit ſich und über uns gebracht hat,
geſagt worden iſt, aber einige Worte über die Rolle, die das
Jahr 1914 in unſerm hieſigen Gemeindeleben geſpielt hat und
die das nun folgende Jahr 1915 noch weiter zu ſpielen berufen
iſt, mögen hier doch eine Stätte finden.

Als in der Silbeſternacht des vergangenen Jahres ſich dieStraßen mit ProſitNeujahr Rufen füllten und in u en
Lokal lärmende Fröhlichkeit bis in die Morgenſtunden ſich breit
machte, da vermochte keiner zu ahnen, wie ſo ganz anders ſich
das neue Jahr geſtalten würde, als die Hoffnungen jedes Ein
zelwen es ſich vorſtellen mochten. Wir hatten uns in langer
Friedenszeit daran gewöhnt vorauszuſetzen, daß das Leben
verpflichtet ſei, uns alle Wünſche zu erfüllen. Der ſtrenge
Pflichtbegriff ſchien aus weiten Kreiſen entſchwunden, dafür
hatte ſich eine immer tiefer gehende Entäußerung des Selbſt
verantwortlichkeitsgefühls eingeſtellt. Nicht viele hielten ſich
immer gegenwärtig, daß unſer Daſein nicht lediglich eine zu
ſammenhängende Kette von Annehmlichkeiten ſein nüßte. Es
war ſchon alles Mögliche, daß uns trotzdem der Geſchmack an
der Arbeit nicht abhanden gekommen war, ſondern daß
weiter gebaut wurde an dem Gebäude einer in die Höhe ſtreben-
den Kultur. Doch wir ſprachen hierbei viel zu viel von der Kultur
an ſich und überſahen dabei andere Werte, auf die wir uns erſt
wieder ſo recht eindringlich beſannen, als ſie uns von miß-
günſtigen „Mitarbeitern“ an der „Menſchheitskultur“, von den
Ruſſen, Engländern, Franzoſen und wie ſie alle heißen, geraubt
werden ſollten. Unſer Volkstum, unſere ſtaatliche und wirtſchaft
liche Selbſtändigkeit ſuchte man zu vernichten. Und da geſchah
denn auch bei uns wie in allen Teilen des deutſchen Volkes
das Wunderſeltſame, daß wir uns wieder auf uns ſelbſt beſannen,
daß wir nicht mehr die gedankenloſen Rufer in der Neujahrs-
nacht waren, ſondern, daß wir zu einem Volke uns ſammelten,
daß wir nicht mehr auf der Welle der Sorgloſigkeit dahinglitten,
ſondern wie ein Ungewitter auf die Feinde ringsum losfuhren
und gleich dem jungen Siegfried gewaltig das Schwert ſchwangen
und es niederſauſen ließen auf die Schädel unſerer Widerſacher.
Und wenn wir ſie auch noch nicht völlig bezwungen haben, ſo
ſind wir doch überzeugt, daß das in dem kommenden Jahre
geſchehen wird. Doch wird trotz dieſer Ueberzeugung in dieſer
Silveſternacht nicht lautes Lärmen die Straßen füllen, ſondern
wir werden mit dem ſittlichen Ernſt, wie er ſich zu ſolcher Zeit
gebührt, ins neue Jahr hineingehen und dabei treu und warm-
herzig derer gedenken, die diesmal Silveſter nicht mit uns feiern
können, ſondern draußen für uns fechten und bluten. Geloben
aber wollen wir uns, in der Hilfsbereitſchaft und Liebestätigkeit
für unſere Helden im Felde und auf den Meeren nicht zu er-
müden, ſondern für ſie alles zu opfern, was wir nur irgendwie
zu ihrem Nutzen opfern können. Wir wollen uns ja nicht in
dem ſelbſtgefälligen Glauben wiegen, daß wir genug getan
hätten, denn wir müſſen uns immer gegenwärtig halten, daß
unſere Gaben immer nur auf Zeit vorhalten und immer wieder
und je länger je mehr der Erneuerung bedürfen.

Es iſt erſtaunlich, wie der ſchreckliche Krieg, der eine Hölle
gegen uns losgelaſſen hat, auch in unſerer Stadt Kräfte wach-
gerufen hat, von denen man ſich vor einem Jahre nichts hätte
träumen laſſen. Das vielbewunderte Organiſationsgeſchick der

Deutſchen, das ſich ſo außerordentlich in unſerer Vorbereitung zumDezember 1912 erfolgten Hinſcheidens des langjährigen

e
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acher's nventur-Ausverkau
beginnt Sonnabend, den 2. Januar, und bietet in allon Ahtellungen grosse Vortolle,
denn die Preise sind zum Toil bis weit über die Hälfte des Wertes herabgesetzt,

Sämtliche Wollwaren un Unterkleider enorm billig
Sporthaus Julius Bacher 9 e 102.

Kriege bewährt hat, iſt auch in unſerer Stadtgemeinde allevorten (Saale); Poſtaſſiſtent, Vizefeldwebel Trendler aus Halle Auszeichnung. Dem Zivilingenieur Hans Bergemann,
n die Erſcheinung getreten. Gewiß iſt manches, wie die Tätigkeit (Saale); Poſtaſſiſtent, Unteroffizier d. Reſ. Richard Dietrich Leutnant d. Reſ. und Kompagnieführer im 3. baher. Reſ.Jnf.
des Roten Kreuzes uſw. bereits im Frieden vorbereitet worden. aus Zörbig. Ferner erhielt Poſtaſſiſtent Arthur Hörnig aus Regt. der bereits Anfang Oktober mit dem Eiſernen Kreuz ausAber wie vieles mußte erſt ganz neu geſchaffen werden. Für die Wittenberg Bez. Halle, Saale) die St. Heinrichsmedaille in gezeichnet wurde, iſt der Kgl. bahr. MilitärVerdienſtorden ver

Stadtverwaltung, die hier geradezu vorbildlich gewirkt hat, galt Silber. Während des Krieges wurden zu Reſerve-Offi-liehen worden.
es, zu verhüten, daß die Umgeſtaltung aller Verhältniſſe das ver
waltungstechniſche wie das wirtſchaftliche Leben lahmlegte. Es
galt nicht nur, die ſtaatlichen Maßnahmen ſinngemäß auf die zu
chaffenden Einrichtungen einwirden zu laſſen, es mußten neue

e eingeſchlagen werden, auf denen eine Regelung der ſo viel
geſtaltigen Anforderungen möglich wurde. Wir denken dabei an
die Kriegshilfe der Stadt, die ſozuſagen aus dem Nichts hervor
geſtampft wurde. Die Unterſtützungen an die Angebörigen der
Kriegsteilnehmer, von denen die Stadt Halle wohl mehr als 20 000
ſtellte, mußten von vornherein ſo ſichergeſtellt werden, daß eine
Unordnung in den wirtſchaftlichen Beziehungen unſeres ſtädtiſchen
Gemeinweſens nicht zu beſorgen war. Es erübrigt ſich, hier
beſonders auszuführen, wie dieſes Werk unter der Mithilfe aller
maßgebenden Kreiſe glänzend gelungen iſt. Wenn hier und da
dennoch einmal ein kleiner Fleck auf die glänzende Seite fällt, ſo
iſt daran die Unvollkommenheit aller Menſchlichkeit ſchuld, nicht
etwaiger Mangel an Einſicht und gutem Willen. Die Fürſorge
zur Aufpahme von Verwundeten, zur Aufnahme von etwaigen
Seuchen kranken aus der Stadt hat gleichfalls Außerordentliches
geleiſtet. Dazu kam die in allen Schichten der Bevölkerung hervor-
bvechende opferwillige Hilfsbereitſchaft der einzelnen Kräfte, die
geweckt und getragen wurde von der aufflammenden Vaterlands-
liebe jedes Einzelnen von uns. Wie im ganzen deutſchen Volke,
ſo iſt auch bei uns ein neuer Geiſt eingezogen, und das Dichter-
wort iſt zur Wahrheit geworden: „Wir wollen ſein ein einig Volk
von Brüdern, in keiner Not uns trennen und Gefahr!“

So wollen wir denn getroſten Mutes in das Jahr 1915 binein-
gehen. Das, was in der zweiten Hälfte des Jahres 1914 ſo
kräftig Wurzel geſchlagen hat, wird zum kräftigen Eichenbaume
deutſcher Kraft und Stärke werden zum Heile des deutſchen Vater
landes. Und aus dieſer Zuverſicht heraus rufen wir Allen zu:

Ein glückliches neues Jahr!
hm.

Das Eiſerne Kreuz
Der Gerichtsaſſeſſor Freywald, Leutnant d. R. und

Kompagnieführer im 1. Lothr. Jnf.-Regt. Nr. 130, hat am
9. Dezember das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhalten. Am
20. Dezember erhielt das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe für ſein
tüchtiges und umſichtiges Verhalten bei einem Ueberfall

zieren befördert: Poſtaſſiſtent Spillner aus Klein-
wittenberg (Elbe). Zu Feldwebel- Leutnants wurden
befördert: Ober-Poſtaſſiſtent Wilhelm Lehmann aus
Wittenberg.

Kriegsnotſpende für verſchämte Arme.
Bei der Stadthauptkaſſe gingen folgende Kriegsnot-

ſpenden für verſchämte Arme ein: Prof. H. Rühlmann 100
Prof. Winternitz 20 Walter Müller 50 Fräul. v. Nathuſius
10 Bankier E. Haaßengier 500 Frau A. 30 Frau H.20 Stadtrat Dr. Tepelmann 50 General- Direktor Schweis-
gut 100 Ungenannt 10 A, Fräul. Anna Lüttig 100 Be-
amte der Mitteldeutſchen Verſ.-Akt.-Geſ. 5 Tiſchlermeiſter
Schimpf 1 Kunſtmaler Kopp 5 Geh. Regierungsrat Friſch-
bier 10 Fräul. M. Sander 20 Geſchwiſter Wiebach 50
H. B. 5 C. K. 2 Kränzchen „Heiterkeit“ 10 Hg. 5
zuſammen 1103 Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe
gingen für die Kriegsnotſpende für verſchämte Arme folgende
Beträge ein: Prof. Dr. Kaiſer 10 Weißnähſchule Anna
Richter 2 Superintendent Schwahn 3 Frau Margarete
Stadel 3 L. B. (für Armenpflege) 50 M. Pohl 20
J. H. 15 N. N. 1 Liſelotte H. 2 A, G. Bauer 20
Zwingmann, Rendant 3 Frau Dr. Richter 5 Fräul. Elze
10 Fräul. Detzner 10 Frau Creuzberg 10 zuſammen
164 Indem die Armendirektion allen freundlichen Gebern
verbindlichſt dankt, bittet ſie um weitere Geldſpenden an die
beiden ſtädtiſchen Kaſſen oder die Geſchäftsſtelle der Halleſchen
Zeitung.

Von der Univerſität Halle.
Jm laufenden Winterſemeſter zählt die Univerſität Halle

2312 eingeſchriebene Studierende, davon gelten 1519 als beur-
laubt. Die einzelnen Fakultäten weiſen auf: die theologiſche
8393, die rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche 391, die mediziniſche
355, davon 21 Studierende der Zahnheilkunde und die philo-
ſophiſche Fakultät 1173. Der Staatsangehörigkeit nach ſind:
1877 Preußen, darunter 1077 aus der Provinz Sachſen, ferner
313 übrige Reichsdeutſche und 122 Ausländer. Außer den vor-
genannten Studierenden ſind zum Hören der Vorleſunge
47 Hörer und Hörerinnen berechtigt. Die Geſamtzahl der Be-

Eine öffentliche Neujahrsverſammlung findet am Neu-
jahrstage, abends 835 Uhr, im Gemeinſchaftshauſe Margareten-
ſtraße 5 ſtatt. Mehrere Redner werden ſprechen. Am 83. Januar
wird Herr E. Dönitz ebendort und zur ſelben Zeit ſprechen über:
„Neue Kraft fürs neue Jahr“. Zutritt frei.

Was bedeutet Dir das Jahr 19157“ lIautet das Thema,
über das Herr Dr. Arnold am 3. Januar abends 8 Uhr. in den
Gemeinſchaftsſälen, Alte Promenade 8, einen öffentlichen Vor-
trag hält.

Jm Abpollvtheater wird heute, Donnerstag, zum letzten
Male als Abendvorſtellung „Die ledige Ehefrau“ aufge-
führt. Am Neujahrstage gelangt abends 8 Uhr die Operetten
neuheit „Das Leutnantsliebchen“ mit Lucie Fiebiger
und Leopold Popper in den Hauptrollen zum erſten Male zur
Aufführung. Das Werk leitet Kapellmeiſter Arthur Peisker. Jn
der Nachmittags- Vorſtellung wird bei kleinen Preiſen die Operette
„Die ledige Ehefrau“ gegeben. Der Vorverkauf im Theater-
bureau iſt den ganzen Tag über geöffnet. Sonnabend, den 2. Ja-
nuar zum zweiten Male „Das Leutnantsliebchen“ mit Lucie
Fiebiger und Leopold Popper in den Hauptrollen.

Saalſchloßbrauerei. Am Neujahrstag, ſowie am Sonntag,
den 3. Januar, finden je zwei große Konzerte ſtatt. Dieſe werden
ausgeführt von der Görlachſchen Kapelle und beginnen nach-
mittags 345 und abends 8 Uhr. Für Militär iſt der Zutritt frei.

Zur Aufklärung einer Straftat iſt es von großer Wichtig-
keit, daß ſich Perſonen, denen am Sonntag, den 27. Dezember,
nachmittags zwiſchen 4-6 Uhr, auf dem Wege von der unteren
Gr. Steinſtraße bis zur Freiimfelderſtraße ein Soldat in guter
blauer Uniform anſcheinend Jnfanteriſt unter dem Arm eine
große eiſerne Kaſſette 50530 12 Zentimeter groß tragend,
aufgefallen iſt, bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 38, melden.

Halleſche Tageschronik. Jn krankhaftem Zuſtande hängte
ſich ein in der Beeſenerſtraße wohnhafter Arbeiter auf. Die Tat
wurde jedoch rechtzeitig von Angehörigen bemerkt, fo daß der
Lebensmüde aus ſeiner Lage befreit werden konnte, worauf er
ſich bald wieder erholte.

Aus den Vereinen.
Verein ehem. 36er. Am Sonnabend, 816 Uhr, Hauptver-

Alle Vereinsmitglieder,ſammlung im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5.
ſeines Batgillons im Oſten der J rechtigten iſt mithin 2359. Der Krieg iſt alſo, da im Vorjahve P t t aZataillon C ten der Leutnant dar R. vom die Sihl der Studierenden um etwa 00 höher war am die auch ſolche die zum Kriegsdienſt eingezogen ſind, ſich aber gegen-

97 3 S x 1 54: W O rHuſaren-Regt., Max Reu ner, zurzeit Bataillons Veſucherzahl von ſtarkem nachteiligen Einfluſſe, wärtig hier aufhalten, werden um Beteiligung gebeten.
Adjutant des Landwehr-Bat. Magdeburg. Regt. 4 A. K. 8 Die Giebichenſteiner Schützengilde veranſtaltete am Weih-Leutnant Reußner iſt eine durch ſeinen reiterlichen Sport
wohlbekannte Perſönlichkeit und der Sohn des in weiten
Kreiſen bekannten und geſchätzten Gutsbeſitzers, Oberleut-
nant d. R. a. D. Reußner in Rottelsdorf. Ferner erhielt,
ebenfalls auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze, das Eiſerne
Kreuz der Leutnant d. R. und Kompagnieführer im Reſerve-
Jnfanterie- Regiment Nr. 232 Fritz Cundius, Sohn
des Direktors Richard Cundius, Deutſche Grube
bei Bitterfeld, ſowie auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze
Unterarzt der Reſ. Dr. Gerhard Linnert, Aſſiſtenzarzt
an der Univerſitäts-Frauenklinik in Halle, Sohn des
Pſarrers i. R. Linnert hier.

Beteiligung der Poſtbeamten des Ober-Poſtdirektionsbezirks
Halle (Saale) am Kriege.

Von den im Felde ſtehenden Poſt- und Tele graphenbeamten
des Ober-Poſtdirektionsbezirks Halle (Saale) ſtarben bisher
den Heldentod fürs Vaterland: Poſtaſſiſtent, Feld-
webel- Leutnant Apelt aus Artern; Poſtaſſiſtent, Unteroffizier
d. Reſ. Eduard Schmidt aus Gerbſtedt; Poſtaſſiſtent, Vize-
feldwebel d. Reſ. Guckel aus Lützen; Poſtaſſiſtent, Offizier-
Stellvertreter Schultze aus Herzberg (Elſter). Mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wuredn: Poſtſekretär, Leut-
nant d. Reſ. Bruno Heh de aus Wittenberg (Bez. Halle) Poſt-
ſekretär, Vizefeldwebel d. Reſ. Otto Junghans aus Halle
(Saale); Telegraphenbauführer, Ober-Telegraphenaſſiſtent, Unter-
offizier d. Reſ. Kett mann aus Eilenburg; Poſtſekretär, Vize-
feldwebel Alfred Wagner aus Halle (Saale); Poſtaſſiſtent,
Leutnant d. Reſ. Spillner aus Kleinwittenberg; Ober-Poſt-
ſekretär, Feld-Ober-Poſtſekretär Berger aus Halle (Saale),
Poſtaſſiſtent, Offizier- Stellvertreter Pflanze aus Halle; Ober-
Poſtſekretär, Feld-Ober-Poſtſekretär Hennig aus Halle (Saale),

Pabſt aus HalleOber-Poſtaſſiſtent, Offizier- Stellvertreter

Gebrüder Oehlschläger
nur Leipzigerstrasse 16

Unse nventur

Vom ſtädtiſchen Alters- und Pflegeheim“.
Das an der Beeſener Straße gelegene ältere Anſtalts-

gebäude iſt vor einiger Zeit von den Jnſaſſen geräumt und als
Unterkunftsraum für Seuchenkranke eingerichtet worden. Die
Pfleglinge, einige hundert alte Männer und Frauen, ſind in
das neue, dahinter belegene ſchöne Anſtaltsgebäude übergeſiedelt,
in dem ſie ſich außerordentlich wohl befinden. Die zahlreichen
Zimmer gewähren 2—6 Perſonen bequemen Aufenthalt, ſie
ſind wohnlich eingerichtet und es herrſcht überall eine peinliche
Sauberkeit. Da in allen Stockwerken Zentralheizung vorgeſehen,
auch elektriſche Beleuchtung vorhanden iſt, ſo läßt der Auf-
enthalt auch in dieſer Beziehung nichts zu wünſchen übrig.
Selbſtverſtändlich ſind Koſt und Pflege tadellos. Niſchen in
den großen Wandelgängen ſind für Unterbringung von Kranken,
Bettlägerigen eingerichtet; ſie genießen beſondere Pflege und
Wartung Jn den Zimmern ſind in die eine Wand große
Schränke eingelaſſen, in denen die Pfleglinge ihre Kleidungs-
ſtückhe aufbewahren. Die Anſtaltskirche iſt ein Meiſterwerk
charaktervoller Baukunſt. Die Pavillons ſind zur Aufnahme von
über 500 Betten für Seuchenkranke aus der Stadt Halle her-
gerichtet worden. Wir werden hierüber noch näheres mitteilen
Kriegsgefangene, die ſeuchenverdächtig ſind, liegen in der Baracke
im ehemals Wercheſchen, jetzt ſtädtiſchen Garten am Völlberger

Wege. 9Militäriſches. Die neueſten Nummern 189/190 des „Mili-
tärWochenblattes“ enthalten unter Veränderungen, Beförde-
rungen und Verſetzungen nachſtehende unſere Halleſchen Leſer
intereſſierende Veröffentlichungen. Zum Hauptmann befördert
der Oberleutnant der Reſerve Voigt d. Reſ. des Eiſenbahn
Bataillons Nr. 4 (Halle); zum Oberleutnant befördert der Leut-
nant Herzberg der Landwehr a. D., zuletzt der Landwehr-
Infanterie 2. Aufgebots (Halle) jetzt bei der Linien-Komman-
dantur C.

nachtsfeſte auf ihrem Schießſtand „Fuchs am Galgenberg“ ein
Preisſchießen. Die Teilnehmer verzichteten auf die ihnen zu
ſtehenden Geldpreiſe (über 50 Mark) zum Beſten der im Felde
ſtehenden Mitglieder. Ein gleiches Schießen ſoll am Geburts-
tage des Kaiſers auf dem gleichen Schießſtand mit der
Glauchaiſchen Schützengeſellſchaft zuſammen veranſtaltet werden.

Geſchäftliches.
Die bekannte Korſettfabrik Arnold Obersky,

Leipzigerſtraße 1083, bietet durch ihren diesjährigen
Jnventur Ausverkauf der geſamten Damenwelt wiederum Ge-
legenheit, ihren Einkauf zu ganz beſonders billigen Preiſen zu
machen. Die Firma unterhält große Lager in Korſetts, Unter-
taillen, Bruſthaltern und Strumpfbändern in jeder Form und
Preislage. Sie verkauft Modelle, die etwas ausgeblaßt ſind, mit
einer Preisermäßigung bis zu 75 Prozent. Auch warme Leib
binden für unſere wackeren Krieger ſind preiswert erhältlich. Bei
einem Einkauf von 20 Mk. an gibt es eine Leibbinde umſonſt.
Der Ruf der Firma bürgt für elegante Formen und vorzügliche
Güte, ſo daß wir unſeren Damen nur aufs wärmſte empfehlen
können, dieſe ſich jedes Jahr nur einmal bietende Gelegenheit zur
Deckung ihres Bedarfs zu benutzen.

Geſchäftsverlegung.
Das im Jahre 1879 gegründete Spezialgeſchäft für Beleuch

kungen aller Art, ſanitäre Einrichtungen, Bauklempnerei, Jn-
ſtallation für Waſſer, Elektrizität und Gas von Guſtav Broſe
wurde von Leipzigerſtraße 96 nach Großer Sandber g 8 (am
Zivilgericht) verlegt. Die Firma Guſtav Broſe erfreut ſich weit
über unſere Stadtgrenzen hinaus des beſten Rufes

Die Firma Gebr. Stollwerck
hatte wiederum die Freude, den Kreis ihrer Jubilare, die
auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken, um 18 vergrößert zu
ſehen, ſo daß jetzt die Geſamtzahl 92 umfaßt. Die Feier wur
mit einer kernigen Anſprache des Seniorchefs, Kommerzienrats

(gegenüber
Café Zorn).

erk auf
IIIIIIIIIIIIIIII

beginnt

Sonnabend, den 2. Januar.
Wir haben auch in diesem Jahre wieder einen grossen Posten
Damen-, Herren- und Kinderstiefel zu enorm billigen Preisen
zum Verkauf gestellt und teilweise die Preise bis zu

und darüber ermässigt.

0 Es liegt in Ihrem Interesse,
0 unsere Auslagen zu besichtigen.

r



ehe v 2 4Heinrich Stollwerck, angeſichts der ernſten und doch großen Zeit

eingeleitet, worauf die Ueberreichung von Ehrenurkunden mit
entſprechenden nennenswerten Geldgeſchenken ſtattfand. Ein ge
meinſames Frühſtück vereinigte alsdann ſämtliche Jubilare.
Kommerzienrat Ludwig Stollwerk dankte allen Jubilaren für
ihre beſondere Mitarbeit in den ſchweren Kriegszeiten, zumal
vier Mitglieder des Vorſtandes mit Hunderten der Angeſtellten
ins Feld gezogen. Er widerlegte das Gerücht, daß die Fabrik
über kurz oder lang infolge Mangels an Rohkakao an eine Be
ſchränkung des Betriebes denken müſſe. Die durch den erhöhten
Bedarf gelichteten Kakaovorräte konnten in zufriedenſtellender
Weiſe ergänzt werden, ſo daß die Firma hoffen darf, auch ferner-
hin der geſteigerten Nachfrage nach Kakaopulver und Schokolade
gerecht werden zu können. In Anbetracht der Kriegslage hat die
Firma dabon Abſtand genommen, die alljährliche Feier im Kreiſe
des Geſamtperſonals zu veranſtalten und hat den früher dafür
ausgeworfenen Betrag auf 1000 Mark erhöht, den ſie je zur Hälfte
an das Rote Kreuz und an die Kriegsſpende der Stadt Köln
überwies.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

56000 Ruſſen gefangen.
Berlin, 31. Dezember. Aus dem

Großen Hauptquartier erfahren wir: Unſere
in Polen kämpfenden Truppen haben bei
der an die Kämpfe bei Lodz und Lowiez
anſchließenden Verfolgung über 560 00
Gefangene gemacht und viele Ge-
ſchütze und Maſchinengewehre
erbenutet. Die Geſamtbeute nnſerer
am 11. November in Polen einſetzenden
Offenſive iſt ſomit auf 13 6600 Ge-
fangene, über 100 Geſchütze und
300 MWaſchinengewehre geſtiegen.

(W. T. B.)

Der Bericht des Großen Hauptquartiers.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Großes Hauptquartier, 31. Dez. (vorm.).
An der Küſte war im allgemeinen Ruhe. Der Feind legte

ſein Artilleriefener auf Weſten de-Bad, zerſtörte einen Teil
der Häuſer, ohne militäriſchen Schaden anzurichten, Jn der
von uns geſprengten Alger Auberge Ferme ſüdlich Reims
wurde eine ganze franzöſiſche Kompagnie ver-
nichtet. Starke franzöſiſche Angriffe nördlich des
Lagers von Chalons wurden überall abgewieſen. Jm weſt
lichen Teil der Argonnen gewannen unſere Truppen unter
Fortnahme mehrerer hintereinander liegender Gräben und
Gefangennahme von über 250 Franzoſen erheblich Boden.
Jn Gegend Flirey nördlich Toul ſcheiterten fran-
zöſiſche Angriffs verſuche. Jm Oberelſaß in Gegend
weſtlich Sennheim brachen ſämtliche Angriffe
der Franzoſen in unſerem Feuer zuſammen. Shyſte-
matiſch ſchoſſen ſie Haus für Haus des von uns beſetzten
Dorfes Steinbach in Trümmer. Unſere Verluſte ſind aber
gering.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Lage in Oſtpreußen und in Polen nördlich der Weichſel un-

verändert. An und öſtlich der Bzurag dauern die Kämpfe fort.
Jn Gegend Rawa machte unſere Offenſive Fortſchritte. Auf
dem Oſtufer der Pilica iſt die Lage unverändert.

(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.
5 z J eTelegrammwechſel zwiſchen König Ludwig und

Kaiſer Wilhelm.
München, 31. Dez. Aus Anlaß des Jahreswechſels

hat zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König Ludwig folgender
Dopeſchenwechſel ſtattgefunden:

Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm, Großes Hauptquartier.
An der Wende des Jahres, in dem Deutſchland gegen eine
Welt von Feinden zum Schwert greifen mußte, beſeelt uns alle
nur ein Gedanke: Möge es unſerer tapferen Armee und unſerer
heldenmütigen Marine gelingen, die Gegner niederzuringen,
und möge dem deutſchen Volke im neuen Jahre ein Friede ge-
ſichert werden, der wert iſt der ſchweren Opfer, die es zum
Schutze des Vaterlandes freudig auf ſich genommen hat. Jn der
zuverſichtlichen Hoffnung, daß dieſen Wünſchen Erfüllung be-
ſchieden werde, ſtehen die deutſchen Fürſten und Stämme in
unerſchütterlicher Treue zu Kaiſer und Reich. Gott ſchütze Dich
und Dein Haus auch im neuen Jahre. Er erhalte Dir die
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Kraft im Kampfe für Deutſchlands Größe und Ehre, er verleihe
den deutſchen Waffen und unſerer gerechten Sache den Sieg.

Ludwig, Marie Thereſe.
Euer herzerfreuendes, treues Gedenken anläßlich des bevor

ſtehenden Jahreswechſels empfing mich heute bei der Rückkehr
von einer kurzen Reiſe. Jch erwidere Eure guten Wünſche von
ganzem Herzen für Euch, die Eurigen und das geſamte
bayeriſche Land. Jhr ſprecht mir aus der Seele, wenn Jhr
ſagt, wir alle hätten nur den einen Gedanken, daß dem geliebten

Baterlande im neuen Jahre ein Friede geſichert werde würdig
der gebrachten und noch zu bringenden ſchweren Opfer. Wie
herrlich iſt dabei die Gewißheit, daß die deutſchen Fürſten und
Stämme in unerſchütterlicher Treue zuſammenſtehen, um mit
Gottes Hilfe und unſerer heldenmütigen Truppen den Sieg
zu erkämpfen, den wir für die gerechte Sache mit felſen-
feſter Zuverſicht erhoffen.

Jn herzlicher Freundſchaft

(W. T. B.) Wilhelm.Die Wünſche der Wiener für unſeren Kaiſer.
Wien, 31. Dez. Bürgermeiſter Weißkirchner hat heute

folgendes Schreiben an den deutſchen Botſchafter von
Tſchirſchky gerichtet:Unter den Wünſſen, die die k. k. Reichshaupt- und

Reſidenzſtadt Wien zum Beginn des Neuen Jahres zum
Himmel ſendet, iſt einer, der namentlich in dieſer ernſten Zeit
voll Jnnigkeit alle Herzen erfüllt. Möge der Allmächtige die
beiden erlauchten Herrſcher der verbündeten Reiche ſchützen,
möge er insbeſondere auch dem Kaiſer des großen Deutſchen
Reiches Kraft und Geſundheit erhalten, damit er ſein Volk
ſchirme und ſchütze und dauernden Frieden erringe. Jch bitte
Ew. Exzellenz, Sr. Majeſtät dem Kaiſer dieſe Wünſche der
k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien gütigſt unterbreiten

zu wollen. (W. T. B)x

Die Unſtimmigkeiten im Dreiverband.
Die Athener „Akropolis“ verzeichnet, wie man der

„M. Z.“ ſchreibt, die Gerüchte über Unſtimmigkeiten
innerhalb des Dreiverbandes, und zwar insbeſondere
zwiſchen England und Rußland. Nach dieſer
Darſtellung hätten zwiſchen den Mächten des Dreiver-
bandes Verhandlungen über die Aufteilung der euro
päiſchen Türkei und Kleinaſiens im Falle des
Sieges dieſer Mächtegruppe ſtattgefunden, und zwar auf
Anregung Englands, das über die Abſichten und Anſprüche
Rußlands Klarheit habe gewinnen wollen. Dieſe Verhand
lungen hätten in London verſtimmt. England vermeide
deshalb jede entſcheidende Aktion gegen die Türkei und
verhandle mit der Pforte wegen eines Friedens der Türkei
mit dem Dreiverbande. „Akropolis“ bemerkt hierzu, daß
eine ſolche Taktik, falls ſie wirklich befolgt wird, England
nichts nützen würde, da die Türkei ſich von Deutſchland
nicht trennen werde.

Die „öffentlichen Geheimniſſe“ Ruſßßlands.
Das „Aftonbladet“ in Stockholm gibt eine höchſt

intereſſante Schilderung über die öffentlichen Geheimniſſe
Rußlands nach einem Briefe aus Petersburg von gut unter
richteter Seite wieder. Darin heißt es: „Rußland iſt das
Land der öffentlichen Geheimniſſe. Es gibt augenblicklich
ein öffentliches Geheimnis, das die Allgemeinheit be-
ſchäftigt, und das iſt das Verhältnis zwiſchen dem
Zaren und dem Generaliſſimus Nicolgi
Nicolajewitſch. Es beginnt ſich überall die Ueber
zeugung zu verbreiten, daß der Zar und ſeine Umgebung
Frieden mit Deutſchland wünſchen, während Nicolai
Nicolajewitſch gewillt iſt, ſeine Exiſtenz dafür einzuſetzen,
um den Krieg zu einem glücklichen Ende zu führen. Nicolai
Nicolajewitſch iſt jetzt Rußlands Diktator.“

Heftige Kämpfe auf den Eisfeldern.
Der „Morning Poſt“ wird gemeldet: Der Kampf in den Kar

pathen dauert mit ver z weifelter Heftigkeit unter für
beide Parteien ſchrecklich ſchweren Umſtänden fort. Die Ruſſen
verſtärkten die Truppen auf der ganzen ſüdlichen Front. Sie
führen wütende Angriffe aus, um in den Beſitz der Päſſe und der
beſſeren Stellungen im Latorczatal zu gelangen. Die Schlacht
wütet in dieſer Gegend ſchon über zwei Wochen. Am
vorigen Sonntag war der Latorczafluß zugefroren. Die Ruſſen
brachen das Eis auf einer Strecke von mehr als ſieben Kilometern
auf, um die Oeſterreicher am Uebergang zu verhindern. Am fol
genden Abend war der Fluß aufs neue ſo weit zugefroren, daß der
Uebergang an verſchiedenen Stellen möglich war. An einigen
Punkten entſtanden auf dem Eis Gefechte von Mann
gegen Mann. Das Eis brach ein und die miteinander
ringenden Mannſchaften verſchwanden zuſammen in dem eiskalten

Waſſer. (B. T.)Belagerungszuſtand über Petersburg.
Ueber Petersburg iſt der Belagerungszuſtand verhängt

worden.
Der „gemeinſame Schlachtplan“ unſerer Feinde.

„Rußkoje Slowo“ warnt davor, den deutſchen Generalſtab zu
unterſchätzen und meint, Deutſchland ſei fähig, noch min-
deſtens vier Millionen Mannins Feld zuſtellen.
Das Blatt ſchlägt eine ſchleunige Konferenz der Kriegs und
Marineminiſter der verbündeten Staaten in London vor, um eine
Baſis für einen gemeinſamen Schlachtplan zu finden.

Amerika und England.
Wafſhington, 31. Dez. Der Führer der republikaniſchen

Partei, Mann, übte im Repräſentantenhauſe ſcharfe Kritik
an der Mexikopolitik der Regierung und ſprach ſeine Zuſtimmung aus zu dem Proteſt gegen die Veſchlagnahrne
neutraler Schiffe ſeitens Englands. Dem Senat wurde
ein vorläufiger Bericht der Regierung über die Lage der
Schiffahrt ſeit Beginn des Krieges vorgelegt. Er bezeich-
net den Stand der Ozeanfrachten als unbegründet und
übertrieben. (W. T. B.)

London, 31. Dez. Die geſtrige „Daily News“ meldet
aus New ork vom 29. d. Mts. Der Bedarf an Lebens-
mitteln, Kleidern und militäriſchen Ausrüſtungsgegen-
ſtänden in Europa ſtellt einen Auftrag von nahezu 15 Mil-
lionen Pfund Sterling für Nordamerika dar, der leicht ver
doppelt werden könnte, wenn Großbritannien mehr Rück-
ſicht auf die Rechte des neutralen Handels nehmen würde.

(W. T. B)
Die Minenfelder.

Amſterdam, 31. Dez. Gegenüber einem Artikel in der
„Times“, in dem über deutſche Minen geklagt wird, ſchreibt der
„Nieuwe Rott. Cour.“: Vergißt das Blatt, daß die engliſch
Admiralität ſelbſt bekannt gegeben hat, daß ſie im ſüdlichen Teil
der Nordſee über ein breites Feld hin Minen gelegt hat, das
dicht bei der niederländiſchen und belgiſchen Küſte beginnt und
bis dicht an die engliſche Küſte heranxreicht? Man weiß, daß
von gut 80 Minen, die vor einiger Zeit an die niederländiſche
Küſte angetrieben wurden, etwa ein halbes Dutzend franzö-
ſi ſche Minen waren, die Herkunft einer Mine nicht feſtgeſtellt
werden konnte, die übrigen aber engliſche Minen waren.

W. T. BD. D.i

Ein deutſcher Einfall in Angola
Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus London: Amtlich wird

gemeldet: Die Regierung von Liſſabon teilt mit, daß 2000
Deutſche in die portugieſiſche Provinz Angola ein
gefallen ſeien und auf Huilla marſchieren. Die por-
tugieſiſchen Truppen zogen ſich vor ihnen in
Erwartung von Verſtärkungen zurück.

Kapitän v. Müller auf dem Wege nach London.
„Politiken“ meldet aus Kairo: Kapitän v. Müller,

der heldenmütige Führer der „Emden'“, iſt als Kriegs-
gefangener von Auſtralien hier angekommen und wurde nach
Alexandrien weiterbefördert. Von dort aus ſoll er ſpäter
nach London gebracht werden.

Aus dem Konzentrationslager auf der Jnſel Man.
London, 31. Dez. Jn dem Bericht des Botſchafters der

Vereinigten Staaten über ſeinen Beſuch im Konzentrations-
lager auf der Jnſel Man geht hervor, daß die Einrich-
tungen des Lagers im großen und ganzen gut ſind, daß der
Aufruhr aber infolge der Lieferung ſchlechter Kartoffeln

entſtanden iſt. (W. T. B.)
Befördert.

Berlin, 31. Dez. Der Kronprinz von Sachſen iſt zum Haupt-
mann mit dem Patent vom 16. Oktober, Prinz Friedrich Chriſtian
von Sachſen zum Rittmeiſter mit einem Patent vom 1. Dezember
1914 befördert worden. (W. T. B.)

Exzellenz Helbing F.
Karlsruhe, 31. Dez. Jm Alter von 77 Jahren iſt hier

der Wirkliche Geheime Rat D. Helbing, Präſident des
evangeliſchen Oberkirchenrats, an den Folgen eines Schlag-
anfalles geſtorben. (W. T. B.)

Börſen- und Handelsteil.
Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Ver

einigten Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter
Richard Baſtian, Halle a, S. Angekommen am 30. Dezember 1914:
Schlepper Nr. 321, Steuermann Hilker, mit Stückgut von Hamburo.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 30. Dezember. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hoff und Genoſſenſchaſtsbutter
Ia. Qual. 152-155 IIa Qual. 148--152 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 102--103,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 107,00 .A, Berliner Stadtſchmalz Krone 104,00 108,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 195,00 108,00 Speckk: feſt.

Tages-Marktberichte.
NewYork, 29. Dezember. (Schluß-Notierungen.) Baum-

wolle: loko middling 7,80, Dezbr. 7,388, März 7,81, Mai
8,061. New-Orleans loko middling 7* Petroleum: Refined
(in Caſes) 10,50, Standard white in NewYork 8,00, Credit Balances
at Oil City 1,45. Schmalz: Weſtern ſteam 10,77, Rohe Brothers

Zu ſcker: Zentrifugal 4,01. Weizen: loco Nr. 2 Red.
136 Dezbr. 134 Mai 1372 Juli Mehl SpringWheatclears 5,40 5,50. Getreidefracht nach Liverpool 8. Kaffee: Rio
Nr. 7 loco 75/, Dezbr. März 6,15, Mai 6,33, Juli 7,15,
Kupfer: Standard loko Zinn: 33,60 34,00.

Chieago, 29. Dezember, abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Dezember.) Weizen per
Dez. 126 (1257 per Mai 129 (1282 per Juni
Mais per Mai 72 (715). Schmalz per Dez. 7).per Jan. 10,32 (10,30), Mai 10,56 (10,471). Fort ver Jan.
18,35, Mai 18,35. Rippen Jan. 9,75, Mai 9,62.
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Reujahrs Glückwünſche 1915.

Nachſtehende Damen und Herren haben ihre Glückwünſchezum d Jahre durch einen Beitrag für Halleſche Frauen-
vereine zum Ausdruck gebracht; ſie ſprechen damit zugleich ihren
dankenden Verzicht auf die ihnen zugedachten formellen ſchrift
lichen oder mündlichen Neujahrsgratulationen aus:
Prof. Dr. Anton, Geh. Med.Rat; Dr. med. Beleites, Arzt;
Hr. Biedermann, Geh. Studienrat; Carl Bonſtedt,
Stadtrat a. D.; M. Bornſchlegell, Subdirektor; Prof. D. Dr.
Cornill, Geh. Konſ.-Rat; Prof. Dr. Diſſelhorſt;
Albert Drechsler, Kaufmann; Erich Eberius, Jnge-
nieur; Prof. Dr. Eisler; e Geh. Juſtizrat; Fabian,
Bergrat; Prof. Dr. Fitting, Geh. Juſtizrat; Dr. med. Con-
rad Frick, Sanitätsrat; C. Friedrich, Veterinärrat, Kgl.
Kreistierargt; Prof. D. Dr. Fries, Geh. Reg.Rat, Direktor der
Franckeſchen Stiftungen; Paul Ganzer, Kaufmann; Wilh.
Garke, Direktor; Prof. Dr. Walter Gebhardt; Katha-ring Geiler geb. Bolender, Rentiere; A. Goethert, Bank-
direktor; J. Gottſchalk, Amtsgerichtsrat; Dr. med. M.
Graefe, Sanitätsrat; Gugen Greßler, Stadtrat; Ju-
lius Haenſchel, Kaufmann; Richard Hammer, Rech-
nungsrat; Carl Haring, Rentier; Prof. Dr. G. Hauß-
leiter; Luis Heiſe, Kaufmann; Dr. phil. Hans Hen-
ſeler und Frau Gertrud geb. Bonſtedt, Privatdozent; Dr. med.
Hennes, Arzt; Prof. Dr. Hölſcher; Dr. med. Hoeniger,
Arzt; Dr. med. Hornemann, Arzt; Friedrich Jeſau,
vorm. Wilh. Reupſch, Kaufmann; Friedrich Kallkmeher,
Reg. Baumeiſter a. D. und Stadtverordneter; Prof. Dr.
Karſten, Direktor des Botaniſchen Gartens; Frau Helene
Ka the geb. Reiche; Fritz Kathe, Fabrikbeſitzer; Guſtav
Kathe, Rentner; Ludwig Kathe, Fabrikbeſitzer; Prof. D.
Kattenbuſch, Geh. Konſ.-Rat; Keferſtein, Stadtrat;
Dr. Fr. Keil, Juſtizrat; Dr. med. H. Keil, Sanitätsrat;
Otto Keil, Apotheker; Curt Klopfleiſch, Stadtrat;
Hugo Kroſchewskhy, Direktor Dr. med. G. Kuliſch, Arzt;
Prof. Dr. Langheineken; Friedrich Liebau, Kauf-
mann; Richard Löſche, Rentier; Prof. D. Dr. Loofs; Geh.
Konſ.-Rat; Otto Loretz, Kaufmann; Prof. Dr. W. Lütgert;
Dr. B. Maennel, Mittelſchulrektor; Fa. Guſtav Meßmer,
Holzhandlung; Fa. Möbelfabrik vereinigter Tiſchlermeiſter,
Schülbe, Reuter, Martin; Naucke, Anſtaltspfarrer;
Rud. Niemann, Rentier; H. Pantzer, Rentner; Richard
Pfeiffer, Direktor der Fa. G. Veſter, G. m. b. H.; C. Plath-
ner, Reg.-Baumeiſter; Prof. Dr. Gruſt Pringsheim;
Dr. med. Rammelt, Sanitätsrat; Geh. Hofrat M. Richards,
Direktor des Stadttheaters Dr. med. Schleiff, Arzt; Prof.
Dr. Ad. Schmidt, Geh. Med.-Rat; Prof. Dr. C. Schmidt;
Prof. Dr. Schmidt-Rimpler, Geh. Med.-Rat; Dr. med.
Schnell, Arzt; Dr. med. Schuchardt, Sanitätsrat; Frau
Fabrikbeſitzer Johanna Schultze; Otto Schultze und
Frau, Fabrikbeſitzer; Dr. phil. Willi Schultze, Fabrikbeſitzer;
Dr. med. G. Schwenke, Arzt; Frau Bergrat E. Siemens;
L. Sonnenberg, Rentier; Stade, Rechnungsrat;
Stieber, Direktor; Carl Taube, Architekt; Walter
Tauſch, i. Fa. Tauſch u. Groſſe, Buch- und Kunſthändler;
Dr. Tepelmann und Frau, Stadtrat; G. Uber, Stadtrat;
Rechnungsrat Chr. Urbach, Verwaltungs-Jnſpektor; Prof. Dr.
J. Veit, Geh. Med.-Rat; Franz Vollmer, Döllnitz;
Dr. med. Wald, Arzt; Dr. B. Weigand, Arzt; Juſtizrat
Weißler; Max Windesheim, Kaufmann; Prof. Dr.
Winternitz; Prof. Dr. G. Wiſſowa, Geh. Reg.-Rat;
Dr. med. Zauſch, Sanitätsrat; H. Lücke, Gas und Waſſer-

Anlagen.

Arnold Troitzsch,
Halle a. S.

Inwventur-Ausverkcuf von 2 Bis “0. Buer

Die Preise sind aufs äusserste zurückgesetzt.

FamilienNachrichten.

Gr. Ulrichstr. I. a. Kleinschmieden.

Für die herzliche wohlgemeinte Anteilnahme, auch
aus dem Pelde, an dem grossen Verlust unseres am

November gefallenen, unvergesslichen Sohnes,
Bruders, Neffen und Bräutigams, des (144

Gewehrfabrikanten

Wilhelm Tornau,
Feldjäger-Bataillon Nr. 4, 3. Komp., Naumburg (S.)
sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Familte Tornau.
Emmy Thiele als Braut.
Familie Thiele.

Halle (S), Blankenese, Swinemünde, den 31. Dez. 1914.
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Todesanzeige.
Heute nachmittag ist meine liebe Schwester

Margarethe Porschke20000000000000000000000000000000000000008 geb. Barries
2 Die Verlobung unserer Tochter Mathilde mit dem2 Kaumann errn rieärien VFischer, Stettin 2. Zt. im 32 nach r r [47
d lelde beehren wir uns hierdurch anzuzeigen. 9 Halle a. S., den 30. Dezemberalle (S). den 30. Dezember 1914. Charlotte Weber geb. Barries.
2 Oscar Kühn und Frau Hulda 2 Die Beerdigung findet Sonnabend 3Vnr auf dem Gertraudenfriedhot

2 geb. Achtelstetter. 92 e 9 Mathilde Kühn 22 Friedrich Fischer (6Verlobte. Stetti Statt besonderer Meldung.Halle (S.) Stettin. 0 Heute Nacht entschlief nach kurzem, schweren
299909090 Krankenlager unsere geliebte Mutter, Groß- undt c c M ä 0 20020027ää SchwiegermutterStatt Karten- Frau Clara Bartenstein geb. Goethex Unsere am 30. Dezember 1914 vollzogene Krlegs- t im fast vollendeten 74. Lebensjahre.
X trauung zeigen wir hierdurch an x Halle a. S., den 31. Dezember 1914.
x Halle (S.), Südstrasse Sl. [294 x In tiefer TrauerHedwig Thomas geb. Bartensteinx Paul Urbach, z. Zt. Vizefeldwebel 5 Paul Thomas, Major a. D.

im Res. Inf. Regt. Nr. 27, x u. Töchter
0 Die Einäscherung findet in Leipzig statt.Käthe Urb ach geb. Dietrich Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abzusehen.

C ä 05 0 50 0 0000 0 2920ä
Verlungte Perſonen

Tücht. Buchhalter
für Buchführung e. Rittergutes
per ſofort geſucht. Bewerber
muß Abſchlüſſe ſelbſtändig aus
führen, Maſchine ſchreiben und
ſtenographier. können. Offert.
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugnis
abſchriften erb. unter 0. 7422 an

Haasenstein Vogler, Halle.
W

Wegen Einberufung des zevi genBeamten wird per bal oder
1. März für hieſige intenſive
Rübenwirtſchaft tüchtiger, un-
verheirateter, jüngerer (29

Juſpektor
in Dauerſtellung geſucht. Gehalts-
anſprüche u. Zeugnisabſchr. erb.

Güterverwaltung Cöſitz,
Poſt Radegaſt (Anhalt).

Für unſer Geſchäft ſuchen wir
ein Fräulein, die mit der einf.
Buchführung und dem Verkauf
vertraut iſt. Beſondere Waren-
S nicht erforderlich. Offert.
mit Gehaltsanſprüchen evtl. mit
Bild ſind zu richten an (7a

Cohn Müller,elektr. Licht- und Kraftanlagen,
Cammin i. Pomm.

Am 29. Dezember verschied nach kurzem Leiden der Gründer unserer
Gewerkschaft und das langjährige Mitglied des Grubenvorstandes, der

Bankier

Herr Friedr. H. Krüger
Halberstadt.

Wir verlieren in demselben einen Mann von großer Geschäfts-
gewandtheit und hervorragenden Charaktereigenschaften, der stets sein
reiches Können und Wissen unserer Gewerkschaft gewidmet hat.

Wir bedauern aufrichtig seinen Heimgang und werden ihm stets ein
dankbares Gedenken bewahren.

Halle (Saale), den 31. Dezember 1914. [25a
Der Grubenvorstand und Verwaltung

der GewerkKschaft Salzmünde.Die Vorſtände der Frauenvereine für Armen-
Städtiſcher Arbeitsnachweis,und Krankenpflege. a alzarafenſtraſe e t

D Für Damen und Herren, Kostenlose Vermittlung
2 i 9 dwelche in Kontor Stellung suchen bezw. ihre Stellung veründern n

wWollen, ist es jetzt die beste Zeit, sich auszubilden und be- Geöffnet Montag bis Freitag
ginnen neue Kurse in kaufm. landw. u. gewerbl. Buchführung, 356Stenographie, un r 3 Schönschrift ete., vohstang Sorebernes v -2 uhr

ontorpraxis tgiich. gernſpr. männliche Abteil. 286.Bücherrevisor Carl Gieseguths Handelslehranstalt., weibliche
9

u *018. Terſonen Mmgebdſe

Gvſhherrſchaftlhe Wohnung led. Knechte, Schweizer, Mägde

zum Teil auch geeignet als

ſuchen ſof. u. ſpät. Stellung a. L.

Geſchäftsräume,

Grosse Nachf., Adolf Hendreich, gewerbs-

ſofort zu vermieten!

mäszsiger Stollenvermittler. Halle a. S.,
Leipzigerſtr. 39. Tel. 3327. (15

Zimmer, Kilche, Bad, viel Nebengelaß, Waſſerkloſett,
Doppelfenſter, Warmwaſſerverſorgung ſowie Heizung,

Vermietungen

JFabrſtubl (ſelbſttätig), Staubſauger, elektr. Licht, Gas 2c- So

Franckeſtraße 15

frdl. 5 d imm.Wobunng. II.,
Günſtige Lage, nahe Riebeaplat, Leipot arZu rſtagen Saileſche geltung gerſtraße 61/62.

Am 29. Dezember verschied nach kurzem, schweren Leiden der Begründer
unserer Gesellschaft, der

Bankier

Herr Vriedr. II. Krüger
Halberstadt

welcher seit einer Reihe von Jahren als Vorsitzender und stellvertretender Vor-
sitzender unserem Aufsichtsrat angehört hat.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen Mann von hervorragendem

Scharfblick und ausgezeichneten Charaktereigenschaften, der sich um die Ent-
wicklung unseres Werkes glänzende Verdienste erworben hat.

ſofort zu vermieten.
Kleiner Berlin 2

heller Eckladen mit größerer
Wohnung Schlachtküche, reichl.
Zubeh. oder I. Etage 4 großeSpeiſezimmer Zeitſchriften t en Wer ſoctel ver

einrichtung leere leihweiſe iberes daſelbſt I. Etage links
50 W. efert vrompt der 2ren Vaſec Sete m Univerſal II. Etage, SaſſeUmhanu, Aus iehtiſch, 6 Leder und Küche ſofort zu vermieten.ſtäühle, 1 Cre verkauft Journal 5 Leſezirkel G. Lude, Merſeburgerſtr. 6.

Friedrich Peileke r Schulſtraße 2. Brüderſtraße 11,
Beitritt jederzeit. (24435 St, 2 K. zum Abvermieten34) Geiſtſtr 25. geeignet, ſof. od. ſpäter zu verm.

Wir werden dem heimgegangenen allezeit ein ehrenvolles Andenken

bewahren. 20 aHalle (Saale), den 31. Dezember 1914.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
des Kaliwerks Krügershall, Aktiengesellschaft.



Sreitas Beilage zu r. I der Halleſchen FHeitung 1. Januar 1915.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)

Die Reichswollwoche.
Unter dem Vorſitze des Unterſtaatsſekretärs
Miniſterium des Jnnern, Dr. Drews, fand
Mittwoch im Reichstage auf Anregung des Kriegs
ausſchuſſes für warme Unterkleidung eine
Verſammlemng von Vertretern der verbündeten Regie
rungen, des Roten Kreuzes, des Vaterländiſchen Frauen
vereins ſowie anderer beteiligten Kreiſe ſtatt, in der die
unter wärmſter Billigung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
für die Zeit vom 18. bis 24. Januar 1915 geplante
Reichswollwoche erörtert wurde. Unter den anweſenden
Damen und Herren befand ſich als Vertreter der Kaiſerin
der Kabinettsrat Freiherr von Spitzemberg. Es wurden
Vorſchläge über die Abholung der Sachen aus den Häuſern,
über ihre Zurichtung und Verarbeitung zu Decken, Weſten,
Unterkleidern und ähnlichem, ſowie über die finanzielle Ge-
ſtaltung der Angelegenheit erörtert und Uebereinſtimmung
der Verſammlung darüber erzielt. Es ſoll nicht nur
Wolle, ſondern auch Baumwolle und Tuch einge-
ſammelt und entſprechend verarbeitet werden. Kleider und

im
am

übrigen wird für ſachgemäße hygieniſche' Behandlung der
ganzen Angelegenheit in allen Landesteilen, namentlich auch
durch Hinzuziehung von Aerzten, Fürſorge getroffen. Von
Seiten des Kriegsausſchuſſes für warme Unterkleidung wer
den durch Verſendung an die beteiligten Stellen Probe-
ſtücke von Decken, die aus umgearbeiteten Voll und Tuch-
ſtücken hergeſtellt ſind, in weiten Kreiſen bekannt gemacht
und außerdem durch die Preſſe Abbildungen ſolcher Er
zeugniſſe veröffentlicht werden. Die anweſenden Vertreter
des Roten Kreuzes ſowie des Vaterländiſchen Frauenver
eins ſagten ihre eifrige Mitwirkung zur Ausgeſtaltung der
Wollwoche zu. Die Einzelheiten dex geplanten Organi-
ſation ſollen demnächſt bekanntgegeben werden. (W. T. B.)
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Gemüſeverſorgung im Kriege.
Der deutſche Gemüſebau, der infolge Steigerung der

Bodenpreiſe und Arbeitslöhne in den letzten Jahrzehnten
ſtehen geblieben war, beginnt in neueſter Zeit, dank der
Tätigkeit der Landwirtſchaftskammern und der landwirt-
ſchaftlichen Vereine, wieder ſich zu heben. Trotzdem wird

feſtgeſtellt ſind, dürfen nicht angenommen werden. Jm aus den Erträgen gedeckt,
Doppelzentner Gemüſe in
aus dem Auslande einge-

u en heimiſchenwährend jährlich etwa 4 300 000
Werte von 80 Millionen Mark
führt werden.

Jn erſter Linie iſt es Holland, das uns mit Ge
müſen verſorgt. Gerade in dieſem Lande ſind die Boden
und Bewirtſchaftungsbedingungen dem Gemüſebau be-
ſonders günſtig. Holland bringt alljährlich allein über
350 000 Doppelzentner Blumenkohl, gegen 150 000 Dop-
pelzentner Zwiebeln und faſt ebenſo viel Gurken nach
Deutſchland. Auch Jtalien, Dänemark und
England ſind an der Einfuhr beteiligt.
Aus Dänemark erhalten wir ebenfalls hauptſächlich Blumen-
kohl und aus Jtalien ſowie auch aus Spanien vorwiegend
ſolche Früchte, welche am beſten in den ſüdlichen Klimaten
gedeihen, wie Melonen, Tomaten, Artiſchoken, Eierfrüchte
und gebleichte Zichorien. Italien liefert außerdem noch
große Mengen Blumenkohl. Aus England beziehen wir in
der Hauptſache nur Gurken. Vergleicht man damit die
Zucht der Gemüſe in Deutſchland und ihre Ausfuhr, ſo
läßt ſich aus der Handelsſtatiſtik leicht erſehen, daß die
Einfuhr die Ausfuhr bei faſt allen Gemüſearten überwiegt.

Eine Ausnahme bilden die Kartoffeln.Wäſche aus Häuſern, in denen Fälle anſteckender Krankheit der Gemüſebedarf Deutſchlands nur etwa zur Hälfte

Unser grossor, alljährlich nur einmal stattfindender
e

Inventur Ausverkauf
beginnt

Sonnahbend, den 2. Ianuar 1915.
Sämtliche Waren, welche der Mode unterliegen, sowie solche, von denen geschlossene Sortimente nicht mehr
vorhanden sind, ferner Waren, die beim Dekorieren oder am Lager etwas gelitten haben, verkaufen wir

z1 hedeutench Wſelfach bis über de Hälfte ermüsleten Prelen.

Aus den grossen Beständen empfehlen besonders:

Krosse Posten fertige KIeideor, Koctäme, Ulster, Sportjacken, schwarze Iaoketts und Mäntel, Samt-, Plüsch- und
Astrachan- Mäntel und -Iacketts, Stauhmäntel, Kostümröcke, Blusen, Waschkleider, Morgenröcke, Matinöes, Mädchen- Kleider und -Paletots.

Grosse PoOSsten Kleiderstoffe in Wolſe, Halbwolle, Baumwolle, Wollmusseline, Waschstoffe, Seidenstoffe, Samte für
Kleider und Blusen, Stickereistoffe und Volants, Besätze, Tilll- und Spachtelstoffe, Spitzen und Einsätze, Batistkragen und Garnituren, Plisséekrausen,

Gürtel, Handtaschen, Pompadours, Jabots, Schleifen, Seidenbänder, Halsketten, Miedernadeln, Regenschirme.

Pelz-FKolliers, Schals, Krawatten, Mützen, Muffen, Garnituren für Mädchen und naben, Sweaters, Sportler, Rodel-Schals,

Mützen und hüte für Damen und kinder, Kopf-Schals, Gcharpes, Unterröcke, Korsetts, Wirtschafts- und Tändel-Schürzen, darunter
Reise-ſiollektionen, grosse Posten Kinder-Schürzen für Mädchen und Knaben.

Grosse Posten Damenwäsche, Tag- und Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken, Frisiermäntel, Untertaillen,
Stickereiröcke, hierbei Stücke, die durch Dekorieren ocler am Lager etwas unsauber geworden sind, sowie Musterstücke,
Herren-Oberhemden in weiss und farbig, Serviteurs, Kragen, Manschetten, Herren-Tag- und Nachthemden, Krawatten,

Kragenschoner, seidene Cachenez, Hosenträger.

Hemdenhiuche, Leinen, weisse Negligéestoffe in Barchent, Satin und Damast, weisse und bunte Bettzeuge, Inletts. fertige Betten,

fertige Bettbezüge in weiss und bunt, Bettücher, Bettdecken, Tafel- und Tischwäsche, Künstler-Decken, bunte Kaffeedecken,
Deckenstoffe, Handtücher, abgepasst und vom Stück, Wischtücher, Taschentücher, Wäschestickereien.
Handarbeiten, Modelle, angefangene, fertiggestichte und vorgezeichnete Gegenstände aller Art.

Erosse Posten Gardinen, abgepasst und Stllckware, Reste fllr l Fenster, Kunstler-Gardinen, Stores, Vitragen, Kanten,
Tull-Bettdecken und Bettwand- Dekorationen

v

Teppiche, Dekorationen, Tisch- und Diwandecken, Bettvorleger, Läuferstoffe, Fenstermäntel, Sofabezüge, Sofaklssen, Gobelins, Felle,

Reste aller fabelhaft billig.
Die jetzigen Preise sind auf jeden Gegenstand mit deutlichen Zahlen vermerkt und verstehen sich rein netto gegen Kassoe.

10 Rabatt.

und Kupons
Warengattungen

Auf alle Waren, die nicht zum Ausverkauf gehören, gewähren wir, mit
Ausnahme von Woll- und Baumwollgarnen, während des Ausverkaufs

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/24.
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Dier marſchiert in der Erzeugung Deutſchland ander
Spitze. Es züchtet alljährlich auf einer Anbaufläche von

etwa 2 380 000 Hektar durchſchnittlich 39 000 000 Tonnen,
etaw den vierten Teil aller in Europa verbrauchten Kar
toffeln, und führt darum große Mengen nach dem Aus
land aus. Von den anderen Gemüſearten ſind es Weiße
Rotkohl und Wirſing, die in Deutſchland in
ſo großen Mengen angebaut werden, daß ſie den
heimiſchen Bedarf decken können. Die hohen Zahlen, die die
Einfuhr des Kopfkohles trotzdem aufweiſt, ſind dadurch zu

erklären, daß zum Eintritt des Winters alljährlich große
Mengen Kohl bei uns auf den Feldern erfrieren. Aus

dieſem Grunde kann man auch auf dem heimiſchen Markte
gerade in den Monaten Januar-Mai einen Kohlmangel be
merken, während in den Herbſtmonaten ein Ueberfluß daran
ſich geltend macht. Dem Mangel in den Wintermonaten

muß dann durch Einfuhr ausländiſcher Ware, für deren Ein
winterung frühzeitig Sorge getragen iſt,

werden.
Zoll, den der deutſche Verbraucher zu tragen hat, iſt gleich

zu Beginn des Krieges aufgehoben worden.

abgeholfen
Der auf die genannten Kohlgemüſe geſetzte hohe

ec t Alle anderenGemüſe gehen aus den Vertragsländern zollfrei ein.
Da nun gerade Holland, Jtalien und Dänemark die-

enigen Staaten ſind, welche unſeren Gemüſemangel ab
belfen, ſo kann man, wie die Wochenſchrift der „Weſtdeutſche
Landwirt“, der wir dieſen Aufſatz entnehmen, verſichert,
annehmen, daß die Verſorgung unſerer Bevölkerung mit
Gemüſen auch in dieſem Kriegsjahre geſichert und keine
ſehr ernſtliche Preisſteigerung dieſer ſo wichtigen Lebens-
mittel zu erwarten iſt.

An der Jahreswende 1914115.
Der Tag iſt ſchwer, die Stunde ernſt
An dieſer Jahresſcheide
Nun ſorge Herz, daß Du ringen lernſt
Mit jedem dräuenden Leide!
Nun lerne vertrauen der heiligen Macht,
Die Dich ſo lange geſegnet,
Die Dir beim Feuer manch heißer Schlacht
Jm Siegesglanze begegnet!

Die Stunde iſt ſchwer doch groß die Zeit,
Zu der Dein Gott Dich berufen
Sei groß, Du deutſches Herz, und weit,
Steig auf zu höheren Stufen!
Sollſt ſelbſtvergeſſen Dich geben ganz,
Jm Opferdienſte zu ſterben,
Mit den Heldenſöhnen des Vaterlands
Um die Krone des Lebens zu werben!

So brich denn an, du Bismarckjahr,
Glüh' auf in Blut und Eiſen!
Du Hohenzollernjubeljahr,
Dich mögen die Enkel preiſen!
Herrgott, laß aus dem Weltenbrand
Jm Siegesfahnenreigen
Als heilger Sitten Heimatland
Ein neues Deutſchland ſteigen!

Paul Delius.
d

1071 deutſche Juriſten
und aus der Juſtiz hervorgegangene Reichs- und Ver
waltungsbeamte ſind bis 28. Dezember nach der
4. Verluſtliſte der „Deutſchen Juriſten-Zeitung“ nach amt-
lichem Material im Kriege gefallen; u. a. 6 Rechts
lehrer, 236 Regierungs und Verwaltungsbeamte, Richter,
Staatsanwälte, 204 Rechtsanwälte, 282 Aſſeſſoren, 342 Re
ferendare uſw. Dieſe Statiſtik, aufgeſtellt nach dem von
den Reichsämtern und Landesjuſtizverwaltungen der
„Juriſten-Zeitung“ überlaſſenen Material, zeigt, wie der
Krieg gerade unter den Juriſten reiche Ernte hält.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Kriegsbilder aus der Provinz.
Träger des Eiſernen Kreuzes.

Aus den öſtlichen Kreiſen des Regierungs
bezirks Merſeburg wurden mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet Leutnant im 2. Matroſen- Regiment Fritz
Northe, Kriegsfreiwilliger Wilhelm Northe, Oberarzt im
Feldlazarett Nr. 9 Dr. Kober, ſämtlich aus Torgau, Fahnen-
junker im Jnfanterie- Regiment Nr. 232 Willy Schulze aus
Polbitz, Unteroffizier Kraushagar, Oberleutnant und Kom
pagnieführer Dr. Seidel, Einjährig-Freiwilliger Gennrich,
ſämtlich aus Finſterwalde, Unteroffizier Albert Anspach
aus Grube Erna bei Dobrilugk, Kriegsfreiwilliger Jäger Karl
Stephan aus Dobrilugk, Feldwebel Paul Seiger aus
Saathain (erhielt außerdem die Friedrich-Auguſt-Medaille am
Bande), Leutnant beim Brückentrain Nr. 54 Hermann Nie-
mitz aus Gertrudshof bei Annaburg.

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe wurde dem Haupt
mann d. L. und Bataillonskommandeur Geheimrat Dr. Eils-
berger und dem Leutnant und Kompagnieführer Michelmann
tus Bernburg verliehen.

Lager, in welchem vorzugsweiſe

Als erſter von ben aus Bewnwew h m Felde ſtehenden
Kriegern erhielt Leutnant d. Reſ. Rudolf Weber au
dem weſtlichen ſchauplatze das Eiſerne T

Jm Kreiſe Bitterfeld wurden durch das Eiſerne Kreuz
ausgezeichnet: Oberleutnant d. L. Kircheiſen beim Zu
artillerie- Regiment Nr. 44 (Mörſer) aus Bitterfeld und Gefr.
ne r x aus Preſſel unter gleichzeitiger Beförderung zum Unter

figier.

Eine internationale r von Vertretern neukraler
en,

in welcher u. a. die Schweig, die Niederlande und Jtalien ver
treten ſind, bereiſt augenblicklich Deutſchland, um die Gefange-
nenlager zu beſichtigen. Dieſelbe traf geſtern in Gotha ein,
um das auf dem Truppenübungsplatze bei Ohrdruf gelegene

Franzoſen und Ruſſen unter
gebracht ſind, zu beſichtigen.

Gefangenenarbeit.

täglich etwa 50 Gefangene an dem
Ausbau der von Hindenburgſtraße, die von der Kaſerne an der
Feuerſäule vorbei nach dem großen Exerzierplatz führt und die
ſich bisher in einem ſehr ſchlechten Zuſtande befand. Die Baum-
anpflanzungen an der Feuerſäule ſind auch mit Hilfe von
Gefangenenarbeit beendet worden. Ferner werden Gefangene
bei der Aufbringung einer Erdſchicht zur Erhöhung des Nutz-
wertes der die Hindenburgſtraße begrenzenden zum Teil recht
feuchten Unterpläne verwendet werden.

Ein totgeſagter deutſcher Musketier als Gefangener
in einem deutſchen Gefangenenlager.

Langenſalza, 31. Dezember.
Der aus Kirchheilingen gebürtige Miſſionskandidat Oswald

Kraft war bei Ausbruch des Krieges als Reſerviſt zum 148. Jn
fanterie- Regiment eingezogen worden. Nach einer ſeinen An
gehörigen zugegangenen Mitteilung der Kompagnie ſollte Kraft
am 11. Oktober in Rußland gefallen ſein. Es wurde in ſeinem
Geburtsorte ein Trauergottesdienſt abgehalten und in den hie-
ſigen Tageszeitungen erſchienen Nachrufe vom MiſſionsJnſpek-
tor in Berlin, dem Gemeinde-Kirchenrat, Verwandten uſw. Da
erhielt der Vater ein Telegramm, worin ihm der angeblich Ge
fallene mitteilte, daß er ſich ſeit Wochen als ruſſiſcher Gefangener
im Gefangenenlager zu Magdeburg befinde. Der Vater möge
baldigſt kommen und ihn befreien. Dieſer reiſt ſofort ab und
findet in der Tat ſeinen Sohn als gefangenen Ruſſen vor. Die
Befreiung ließ natürlich nicht mehr lange auf ſich warten und
heute iſt Kraft wieder Musketier bei ſeinem Regiment. Das
Mißverſtändnis ſoll dadurch gekommen ſein, daß Kraft mit einem
anderen Kameraden von ſeinem Truppenteil verſprengt worden
und hinter die feindliche Schützenlinie geraten iſt. Um wieder
zu ſeiner Kompagnie zu gelangen, verſteckte Kraft ſeine Uniform,
zog bürgerliche Kleidung an, die ihm ein polniſcher Bauer gab,
und ſchlich ſich durch die feindliche Linie durch. Hierbei wurde
er von ſeinen Landsleuten gefangen und einfach mit dem nächſten
Gefangenentransport abgeſchoben.

Jahresverſammlung des Thüringer Lehrerbundes.
Der die Einzelvereine der thüringilchen Staaten umfaſſende

Thüringer Lehrerbund hielt unter dem Vorſitz ſeines Vorſitzenden
Becker-Gotha ſeine Jahresverſammlung in Gotha ab. Von den
zirka 5000 Lehrern Thüringens ſtehen mehr als 1000 im Felde;
von dieſen ſind bis jetzt 82 gefallen, 98 verwundet, und 80 haben
das Eiſerne Kreuz erhalten. Zu Zwecken der Kriegs-Wohlfahrts-
pflege haben die einzelnen Vereine verhältnißmäßig große Sum-
men aufgebracht. So ſteuerte allein der Gothaiſche Landes-
lehrerverein zur Unterſtützung der im Oſten und Weſten des
Kriegs in Not geratenen Lehrer 1500 Mark bei, weiter ſammelte
der Bezirkslehrerverein der Stadt Gotha unter Lehrerinnen und

der Stadt für Zwecke der Kriegshilfe annähernd 1000
Mark.

Graf Haeſeler.
Die Familie v. Haeſeler gehört dem Briefadel des 18. Jahr-

hunderts an. Der Stammbvater des Geſchlechtes war Valentin
Haeſeler der als Kauf- und Handelsherr zu Magdeburg am
18. April 1728 als ſehr vermögender Herr verſtarb. Er hatte in
das Geſchäft ſeines Chefs, des brandenburgiſchen Hoffaktors
Arndt Köpke, hineingeheiratet. Seine Ehefrau Maria Köpke hatte
ihm eine ganze Reihe von Kindern geboren. Eine ſeiner Töchter,
Gertraud, heiratete den preußiſchen Geheimen Staatsminiſter
Ehrenreich, Burgislaw von Creutz, der am 1. September 1708
vom König Friedrich I. in den Adelsſtand erhoben wurde. Dieſe
ſeine Stellung war erſt die Veranlaſſung, daß zwei Söhne des
Valentin Haeſeler, nämlich: Auguſt und Gottlieb in den preußi-
ſchen Staatsdienſt traten. Der Erſtere, Kriegs und Domänen-
rat, vermählte ſich mit Johanna Chriſtiane Kramer, Erbtochter
mehrerer Rittergüter im Unſtruttal; der Letztere, Geheimrat in
Magdeburg, vermählte ſich mit einer Kuſine Margarete Eliſabeth
Haeſeler aus Braunſchweig. Beide Brüder wurden am 31. März
1733 geadelt. Ein Enkel des Auguſt, nämlich Auguſt Ferdinand,
wurde am 7. November 1790 in den Grafenſtand erhoben. Aus
ſeiner erſten Ehe mit der Gräfin Charlotte Chriſtiane Luiſe, ein-
zigen Tochter des bayeriſchen Staatsminiſters von Beuſt, ſtammt
der Graf Alexis Auguſt, der Vater des berühmten Feldmarſchalls
Grafen Gottlieb von Haeſeler. Dieſer iſt geboren zu Potsdam
am 12. Januar 1836 und beſuchte, ehe er die militäriſche Laufbahn
einſchlug, das Königliche Pädagogium zu Halle. Er iſt unver-
heiratet geblieben und als einer der hervorragendſten Heerführer
in dem uns aufgezwungenen Kriege allgemein bekannt und

verehrt. Gg. S.w. Kütten, 30. Dez. (Glück im Unglück.) Die Frau
des im Felde ſtehenden hieſigen Molkereibeſitzers wollte einen
Riemen auf eine Welle legen, wobei ihr Kopftuch von der Welle
erfaßt und ſie ſelbſt dadurch mit in die Höhe gezogen wurde.
Glücklicherweiſe löſte ſich noch im letzten Augenblicke der Knoten
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Fernruf 6813.
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e fo daß die
Einwohner Friedrich

In Aera
in sämtlichen Abteilungen meines reichhaltigen Lagers.

Die Preise sind teils welt unter Einkauf gestellt, den Zeitverhältnissen Rechnung tragen.

r Beginn am 2. J—anuar.

W. Brackebusc
Größtes Sondergeschäft für sämtliche Herren-Bedarfsartikel.

m III

Frau herab fiel, dabei aber einen Kir erlitt und nach der Halleſchen Klinik gebracht

r. Dammenborf, 31. (Goldene Hochzeit.) Das
Schulzeſche beging amWeihnachtsfeſt das ſeltene Feſt der Dideee72 Die

kirchliche Einſegnung fand durch Herrn Paſtor Richter aus
Quetz ſtatt, dieſer überreichte dem Jubelpaar auch das Kaiſer

Gnadengeſchenk. Das Kuratorium der WeilReißhauer
r

e uf amkeitenund Ehrungen aller Art zuteil.
„ek. Gröbers, 80. Dez. (Automobilunglück.) Der

F eines 7 verlor JStraße wahrſchein infolge igen Wege die
Gewalt über ſein Fahrzeug. Es kam von der Straße ab und
fuhr mit voller Wucht gegen einen Baum, den es glatt durch
brach. Während der Führer des Automobils mit leichteren Ver
betzungen davonkam, wurde ſein aus Wehlitz ſtammender Be-

eiber derartig zu Boden geſchleudert, daß er einen ſchweren
delbruch erlitt. Durch den hieſigen Arzt erhielt der Ver

unglückte die erſte Hilfe und wurde dann mittels eines nach
kommenden Automobils in ein Halleſches Krankenhaus über

K. Greppin, 31. Dez. (Erſtickungstod.) Am Mittwoch
morgen gegen 1 Uhr ereignete ſich auf der Braunkohlen-Brikett-
fabrik von Ackermann u. Co. zu Bitterfeld ein betrübender Unfall,
der den Tod eines jungen Mannes zur Folge hatte. Der dort
beſchäftigte 19jährige Fördermann Menzel aus Greppin war als

üller auf dem Kohlenboden tätig. M. iſt vermutlich beim
ließen der Füller abgerutſcht und von den nachfallenden Kohlen

verſchüttet und dabei erſtickt. Sofort angeſtellte Wiederbelebungs-
verſuche blieben erfolglos.

K. Bitterfeld, 30. Dez. (Diebſtähle.) Jn den letzten
Tagen wurde aus der Gaſtſtube eines Lokals der Bismarckſtraße
eine Sammelbüchſe des Roten Kreuzes mit etwa 40 Mk. Jnhalt
geſtohlen. Heute wurde nun in dem genannten Lokal ein Schloſſer
feſtgenommen, der ſich durch größere Geldausgaben des Diebſtahls
dringend verdächtig gemacht hatte. Aus der verſchloſſenen Bucht
auf dem Hofe eines Grundſtücks in der Ackerſtraße wurde ein
wertvolles Kaninchen (belgiſcher Rieſe) im Werte von 3 Mk. ent
wendet. Dem Diebe iſt man auf der Spur.

Zerbſt, 30. Deg. (Kreistag.) Der Kreisdirektor er
ſtattete zunächſt den Kreisverwaltungsbericht. Der Kreistag
hat im Berichtsjahre zweimal getagt. Unter den wichtigſten
Beſchlüſſen ſind zu nennen: der Erweiterungsbau des Kreis-
krankenhauſes, die Aufbeſſerung der Beamtengehälter, Ein-
richtung des Arbeitsnachweiſes, Aufnahme eines Darlehens für
den Krankenhauserweiterungsbau und Erhöhung der Kurkoſten-
ſätze. Es erfolgte dann die Abnahme der Jahresrechnungen.
Die ordentliche Rechnung der Kreiskommunalverwaltung ſchließt
in Einnahme mit 535 516,41 Mk., in Ausgabe mit 490 507,81 Mk.,
alſo mit einem Beſtande von 45 009,40 Mk. ab. Das Vermögen
des Kreiſes beträgt ausſchließlich der 68 400 Mk., welche im
Vorjahr noch als Darlehn an das Kreishaus geführt, neueren
Beſchlüſſen zufolge aber abzuſetzen ſind, 903 292,20 Mk. gegen
956 314,55 Mk. im Vorjahre. Der Abgang ſtellt ſich alſo auf
53 022,35 Mk. Von dem Vermögen entfallen 585 462,20 Mk. auf
die Kreisdotation, 317 830 Mk. auf ſonſtige Kapitalien. Die
Kreiskvankenhausvrechnung ſtellt ſich in Einnahme und Aus-
gabe auf 70 280,19 Mk. Es wurden 1101 Perſonen verpflegt.
Der Kreiszuſchuß zu den Verwaltungskoſten beträgt 10 665,54
(16 924,31) Mk. Die Rechnung des Kreishauſes ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 11 689,85 Mk., die Kreisunterſtützungs-
kaſſe in Einnahme mit 1718,59 Mk., in Ausgabe mit 1707,70
Mark, alſo mit einem Beſtand von 10,89 Mk. ab. Die erſte
Jahresrechnung der Wanderarbeitsſtätte balanziert mit 8405,63
Mark. Die Rechnungen, zu denen noch einige kleinere kommen,
wurden ſämtlich genehmigt. Bei Aufnahme dieſes Berichtes
dauerten die Verhandlungen noch fort. Zu erledigen waren
noch Vorlagen über Aufnahme eines Kriegsdarlehns, wegen
weiteren Ausbaus des Straßennetzes, Beteiligung an der
Familienunterſtützung, Vortrag betr. Kriegsverſicherung, betr.
finanzieller Unterſtützung einer zu gründenden Kriegsdarlehns-
genoſſenſchaft in Zerbſt u. a. m. Wir werden darüber noch be

n.

Hecklingen, 31. Dez. Stellvertreter des Stan-
desbeamten.) Für den Standesamtsbezirk Hecklingen iſt
der Gemeindeſekretär Ernſt Koch an Stelle des Ortsſchöppen
Karl Schumann zum ſtellvertretenden Standesbeamten ernannt
worden.

R. Gotha, 30. Dez. (100000 Mark-Stiftung.) Der
unlängſt in Frankfurt a. M. verſtorbene Geheime Kommerzien-
rat Louis Strupp hinterließ, wie in der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten mitgeteilt wurde, der Stadtgemeinde ein Ver-
mächtnis in Höhe von 100 000 Mark, deſſen Zinsertrag für Zwecke
der Armenunterſtützung dem Oberbürgermeiſter zur Verfügung
ſtehen ſoll. Der Stifter begründete in Gotha das Bankhaus
Strupp, das ſpäter in die Bank für Thüringen A.G. um-
gewandelt wurde.

Wetterbericht.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Freitag, 1. Januar: Zunehmende Bewölkung, mild, zeitweiſe Niederr-
chläge.
f Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns ſolgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 2. Januar: Ziemlich mild, meiſt
wolkig bis trübe, windig, zeitweiſe Niederſchläge.

G. H. Wischer,
Ausführung aller bankmüässigen Geschäfte.

otto Kummer,
Sperialgeschöft einer Genfer und Glashütter Taschenuhren.

Teiepnon e NModerne Zimmeruhren.Telephon 3673.

Du
h, Gr. Ulrichstr. 37.



Meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung, dass ich mit heutigem Tage mein

Spezial-Geschäft für Beleuchtungen aller Art, Sanitäre Einrichtungen,
e Bauklempnerei, Installation für Elektrisch, Gas und Wasser r

ger Grosser Sandhberg S,ma POSSCI Dann e inherieht,x e e Ö Wohlwollen auch fernerhin zuteil werden zu lassen, empfehle ich mich 26
hochachtungsvoll

Gusſtauv Brose, Klemnnermeister,Grosser Sandberg S. Bern reener 282.

Holzverkauf Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Bebitz- Als leben.
der e Hier Schkeuditz t r Bilanz am 30. J uni 1214. z r Boaſſiva.

usbezir 1800 000 00Am Donnerstag d. 14. Jan. 1915, er Juli 1918 776 888,88 30 000 00
Waldhaus folgende Hölzer öffentlich Abſhreidungen 10000,00 766 883 331 Beſtand 315090,82
verſteigert werden: Grund und Boden 30000 o Zinſen für 1918/14 11482

1. Kahlſchlag Jagen 100 Veteiligung 3000 001 Kursgewinn 25,25Birken 1 Stück mit 0,37 tm Effekten 51 598 101 Rücklage für 1913/14 465221
Kiefern 344 Stück mit 350,56 km gautionseffekten 4480 S2. Kahlſchlag Jagen 114 ErneuerungsfondsAnlage: 30 425 951 Ab für verwendete Materialien 1 136,93 36 875 17

Kiefern 250 Stück mit 240 m Spezialreſervefonds Anlage 340186 Stezialreſerveſonds:
3. Totalität Hauptnutzung Geſetzliche Reſervefonds- Anlage 16688 12 Beſtand 3540,46
Eichen 1 Stück mit 0,48 im Frückenreſervefonds Anlage 720298 Zinſen für i018/ 120,57

Kiefern 151 Stück mit 105,07 fm R erlalien 798.22 Kursgewinn 55,40 444. Totalität Vornutzung Betriebs allen 1 531 J Rücklage für 1913/14 730,51 4446 97e Eichen 29 Stück mit 18,82 km etriebsmaterialien 2273 Gefetzlicher Reſerveſonddut che andwi te Birken 7 Stück mit 2,14 tm ebitoren i sio so Beſtand 17 299,97
Liefern 806 Stück mit 148,15 fm Saukguthaben 444482 l Rücklage für 1518/14 38773.75 21 078 72
e m g. 685 St. Saſſa 1723 67 t reſerdeſondo: a

Der Augen iſt gekommen wo es zu en San e e.zeigen gilt, daß wir gänzlich unab Eichen Knüppel 8 rm 7750hängig vom Auslande uns ſelbſt zu Zrlen 18 rm Ab Ergänzung desernähren vermögen. Die Hauptbedin- gicfern Safpel e Behlenbelags 604,20gung zur Erzielung hoher Erträge iſt Kiefern u 260 m len 1 290,00 1894,20 7 105 80aber naturgemäß eine ausgiebige Dün- Kiefern Reiſig J. Kl. S 80 rm Kreditoren u66188gung, bei welcher neben Stickſtoff und Das Brennholz kanmt von 2 Uhr Gewinn und Verlu r
Phosphorſäure vor allem die ab zum Verkauf. 48 P eingewin 86667366Schkeuditz, den 30. Dezember 1914. 967 837 09 967 837 09K a 1 i ſ a z e Königliche Oberförſterei. Debet. Gewinn und Verluſtrechnung am 30. Juni 1914 cdit.

S h S elUnkoſten 2669120 ſGewinnvortrag 647231Steuer Erklärungen. Erneuerungsfonds: Kurs gewinn 1018 50
(Kainit oder 40 ſo iges Kalidüngeſalz) Bücherreviſor Keyer, Halle (S), Nüclage für 1018/14 4652 21 Zinſen 45802 30

Steinweg 12. Telephon 3341. Spezialreſervefonds: Betrieb:nicht fehlen dürfen. Alle Aus ünfte v ch Rücklage für 1918/14 730 54] Betriebseinnahmen 128 174,49
über Oüngungsfragen erteilt koſtenlos: Aderhypothet. e Geſetzticher Reſervefonds: Oetriebsausgaben. 90468 77 706 14

Landwirtſchaftliche e er et i Benacdeſerveſerre
agdeburger Börde, 25ts G. m. b Grundſteuer-Reinertrag, 40 bie Rücklage für 1913/14 l 1500600Auskunftsftelle des Kaliſyndikats G. m. b. H 50000 Mark I. Stelle d. April. Abſchreibungen für 1913/14

urt.LeopoldshallStaßf S Meldungen erbitte an Haasen- 2 v. d. Hochbaut. 107 000 2 140,00
am tm che Be Kann ch er er S Magde 39 „Brücken 140 000 4200,00tma ungen. 2150 vom Jnventar 13 000 650,001 Paar ſelten Von den Betriebsmitteln 3 010,00] 10000 o

Reingewinn 66 673855Bekanntmachung. wer i e Seine e m„90 60 Dividende auf 800 000 „00unter dem Rindvieh paſſend für Landwirtſchaft oder Vortrag auf neue Rechnung 18673,55

x r Spedition, ſtehen preiswert zum r3 W n e in Zertäpf gozz affinerieſtraße S 85 999 Ies Gutsbeſitzers C. Heinemann in Schönnewitz, 7des Gutsbeſitzers Thielecke in Peißen, Pferde zum Schlachten Sie cher Ah t Bebitz-Alc des Rittergutsbeſiters Dippe in Morl, er e fauft Jederzeit geſe ſchaft BebitzAlsieben.jkers J August Thurm, Reilſtr. 10. Der Vorſtand. Ern ſt. H. Butz mann.e) das Gutsbeſitzers Tarlatt in Brachwitz, Telephon 507. 10a Halle a. S., den 30. November 1914
des Gutsbeſitzers Karl Schröder in Brachwitz, Geprüft und richtig befunden.g) des Gutsbeſitzers Schäfer in Brachwitz, Der Aufſichtsrat der Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Bebitz-Alsleben.

h) des Schmiedemeiſters Lüdde in Brachwitz, v. Kroſigk, Vorſitzender. (3i) des Gutsbeſitzers Brömme in Obermaſchwitz,

k) des Gutsbeſitzers Steinbick in Spickendorf, ßh des Gut sbeſiters Lüders in Granan, zis zu den ſtärkſten Dimenſionen Sonntag, den 3. Jannar, ſtehen wieder in großer Auswabl
m) des Viehhändlers Ackermann in Könnern kauſen und erbitten Angebote beſte ſchwere 2 3ähr.die Maul und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt wor- Lüttig's twe Sohp. j ſt e e r Sden iſt, wird über die genannten Gehöfte die Gehöftſperre t ſowie volljährige Tverhängt. r. v Saüe- Trothadi nach det S Anordnung des in unſerer Filiale Halle (Saale), Magdeburgerſtr. 46, z. Verkauf. JHerrn Regierungspräſidenten vom 5. Mai 1914 erlaſſenen Fe Lune, jBeſtimmungen, welche im 19. Stück des Regierungsamts W. Stock, Vertreter: Theod. Weinstein,blattes von 1914 abgedruckt ſind, ſind, ſoweit ſie nicht für wie e ſofort billig zu Lrr h (28) Halle (Saale). Tel. 8298.

die Dauer des Krieges außer Kraft geſetzt ſind, genau zu Ziegelei Altenweddingen e r r ebeachten. t t 27) b. Schönebeck. hS Bekanntmachung.
Hal Le gg ins z e helſen Tagesordnung für die Sitzung der Ztidtrerotdreten- Kerſennng Unter dem Klauenviehbeſande der Slema Gabr. Nagel vier

Nr. 19163. V. d Fr. o m Montag, den 14. Jannar 1915, nachmittags 4 Uhr. in den Grundſtücken Trothaerſtraße 39 und Saalwerder-r. J. anse, Rechnungera l Oeffentliche Sitzung ſtraße 16 iſt die Manl und Klauenſeuche erloſchen. Die1. Sinfüpruns eines beſoldeten Stadtrats. 2. Neuwahl des Gehöftsſverre der Grundſttake iſt aufgebohen.
Büros. 3. Wahl des Ausſchuſſes für Deputations- und Ausſchuß Halle den u S VolizeiverwaltunsBekanntmachung. wahlen. 4. Fluchtlinienänderung Mühlweg 1. h. Land derwerb von

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh Dwylnerſtrase 18. 6. Bewilligung einer laufenden Unterſtützung. L 0 g err äum für Rohzucker uſw.

f. gel-Trotha i a itz, 7. Regulierung der Dölauerſtraße. 9 zu vermieten.d der ne Kekrider gogerethen gbere Richtöſſentiiche Sitnng en
c) des Gutsbeſitzers R. Frenzel in Reideburg, 8. Annahme eines Kapitals für Grabpflege. 9. Armen-

pflegerwahl.des Gutsbeſiers W. in Tornag, e n ene) das Gutsbeſitzers Serhe n Kleinkugel, Der e Dr. Lembuser. Wo u h Lulfrumn n lagen
des Gutsbeſitzers Höſchel in Kleinkugel Wie eberaiß u 4 ann 10 d 17. Awerge ne Zut erloſchen. ie rſchüſſe, lche in der vom 10. bis 17. November n rocoke nein el werif x deshalb die ſeinerzeit über dieſe Gehöfte ver 1914 beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der t Vauenuh, eeeneneän und

z in den Monaten Mai und Juni 1913 verſetzten und erneuerten Ca. 2000 im Herrreovange G r r 1 Pfänder Pfandnummer von 45 561 bis 52 999 und Pfandſcheine h
in braunem Druck) erzielt ſind, ſowie die in der VerſteigerungDer Königliche Landrat des Saalkreiſes. 39 frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſiv- Sac Se &e Co. Halle S.

Nr. 19164 J. V. Maase, Rechnungsrat. 39 friſt vom 31. Dezember 1914 bis 30. Dezember 1915 bei der Kaſſe S
des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen e anBekanntmachun ung Quittung in Empfang zu nehmen.

er Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt amtlich unter Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freiden diſediehbeſenden des r ebeſterg Bartb und des Land gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts Därme Ware Paar leichte Pferde

wirts Sommerlatte zu Wieskanu t. (52 zw. der Ortsarmenkaſſe. nKaltenmark, den 29. Dezember 1914. Halle a. S., 29. Dezember 1914. e So gere Privat zu kaufen geſucht.Toh BernhDer Amtsvorſteher. Das Leihamt der Stadt Halle a. S. vHalle, Kelnerſtr Le v. Geſchaftsntelle Sig e 2 85
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Apollo Theater
Heute am Neujahr-feſttage

und folgende Tage abendé 8 Uhr: Die Novität

„Das Leutnantsliebchen“,
Operette in 3 Akten von J. Sionor.

Muſik von Benno Sternberg.
Do Yn den Hauptrollen: (23Luoie Fiebiger und Leopold Popper

Dirigent: Kapellmeiſter Arthur Peisker.
mittags 4 Uhr zu kleinen Preiſen:„Sie ledige Ehefrau“,e in 3 Akt. v. Pordos- e Ualton. Muſik v. J. Snaxa.

spiolt

Henny Porten
dio bekannte und beliebte Kino- Känstlerin

am L. 4. Januar im

III III2 III

Passage- Theater
ihre Hauptrollo in dem grossen rm

von 3 Abteilungen 37

NurVor Bilder dieser Serie folgen.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBI IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAIIIIIIIII III

Saaisoioss Brauere.
Freitag, den 1. Januar (Neujahrstao),

von nachm. bis abends 11 Ubr

zwei grosse Konzerte
ausgeführt von der Görlachſchen Kapelle.

Eintritt 899 Pfg. Karten gültig. Militär frei. V. Winkler.

Thalidkestsäle, Montag, 4, Januar, abends 8 Uhr

Einmaliges Gastspiel der Berliner Vrania
Auf den Seohlachtfeldern in Dstpreussen

Der Einfall der Russen auf deutsches Gebiet
Läohtbildervortrag von Franz Coerke

Direktor der Berliner Vrania [84a
Die Lichtbilder (120) sind kurz nach der Sehlacht bei
Tannenberg auf den ostpreussischen Verwüstungsstätten
auſ genommen. Karten numeriert Mk. 1.55, unnumeriert
1.00, 0.85 bei Heinrioh Hothan, Gr. Ulrichstr. 88.

4

Felſenburgkeller.
Allen werten Gäſten, lieben Freunden und Bekannten zum Jahres
wechſel diebeken Glück u. Segenswünſche

Wa) Paul Haasse u. Frau.

Zum I. bis 4. Ianuar r
Der bekannte

Aufklärung!
Hund von Baskerville

welcher sich bisher hinter einem

einsamen Haus
verborgen hatte, ist „ausgebrochen“ Er streioht
jetzt frei in Deutschland umhber. Dieser berdöhrate

Hund von Baskerville
hat jetzt eine Gustspielreiso nach Halle angetreten

und wird im

Astoria bichtspielhaus
vom 1. bis 4. Januar Gastspiels geben.

„Wenn ich dem geehrten Publikum von Halle
und Umgebung gut gefalle, werde ich auf meiner

Rüokreise Halle noeh einmal besuchen“.

Großer Saiſon
Räumungs-Perkanf.

G. Licbermann,
Geiſtſtr. 42. Tel. 1595.

Beginn: 2. Januar.
Stadttheater in Halle.
Freitag, den 1. Jannar 1915:

Nachmittags 3', Uhr:
Fremd. Vorſtellg. zu kleinen Preiſen

Mignon.
Oper in 3 Akten mit Benutzung
des Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michei
Carré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Gumbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Spielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Fritz Volkmann.

Jnſpizient: Karl Jordan.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 7/, Uhr:
105. Vorſt. im Abonn. 1.

Zum 3. Male:

Polenblut.
Operette in 3 Bildern von Leo Stein.

Muſik von Oskar Nedbal.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikal. Leitung Fritz Volkmann.
Jnſpizient: Karl Jordan.

Nach dem 1. u. 2. Bild läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [21
Sonnabend, d. 2. Jannar 1915:

Nachmittags 4 Uhr:
Weihnachts Kinder Vorſtellung zu

kleinen Preiſen.

Zum 11. Male:
Aſchenbrödel

oder: Der gläſerne Pantoffel.
Weihnachtsmärchen mit Geſang u.
Tanz in 6 Bildern v. C. A. Görner.

Spielleitung Karl Stahlberg.Mnſikaliſche Leitung: Arno Höhn.

Nach dem 4. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 33 Uhr. Anf. 4 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 8 Uhr:

106. Vorſt. im Abonn.
Zum 8. Male

Als jeh noch im Plägelbleide

Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen
von Albert Kehm u. Martin Frehſee.

Spielleitung: Hans Mantius.
Jnſpizient: Oskar Tegeder.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende 10 Uhr.
Sonntag, d. 3. Januar 1915:

Nachmittags 3 Uhr:
Fremd.- Vorſtellg. zu kleinen Preiſen:

Die Fledermaus.
Operette i. 8 Akten v. Joh. Strauß.

Abends 7 7 Uhr:

Viertel.

107. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Der Drompeter von Säkkingen.

Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel von Viktor Reſſler.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Neht. Gr. Steinſtr. 84.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.

S tr. S.C. Böhme,
Gegriindet 1764. [5

Am Sonnahend, den 2. Januar peginnt unser

Gr oInveniur- Äusverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

früher M. 1.80,

Serge und Po an
Konfirmanden- leider

M. 3.00, jetzt p. Mtr.

Muster, 7

Kleiderstoffe
IIIIDMDDDDIDDCDIDDDDDEtccbD c

Wollstoffe und Alpacas
Varben, für Blusen u. Kleiderjetzt p. Mtr. 90

reine

re für
110 em b

Woll-Voile ünerer a

Karierte Kleiderstoffe reren dchön
p. Mtr. 125 90 75 Pr.

Kostümstoffe Werner obis M. 400, jetzt T 175 150 1. 25

(SS)ü9GGSsSBRGGWVGOOMOÜCC man

IILILISDDCCDDCCCCCD II

schöne
modern

6ö 75 t.

Wolle,

12 1.10

1.75

Kkariert, gestr u.

und Vnterrock-

Musseline
IIIICCCTCCCDTCCCDOCCCT«TCDDDDCTCDTTCTTVDNTCTDVDVDSDDDDDDDD

Musseline türk. Geschinagge 35 vt.

Nusseline et et 60
Baumrinden Crepon e g40 rjetzt p. Mtr. 48 Pf.
Waschseide alle Farben, 110 75 50 Pf.

Reine Seide, Masaline und Taffete
latt, für Blusen 1. 10 l
nsätze, M. 1.35

2. Viertei.

Leib- Wäsche
ALULCCCCECCDCCCCTD-TCcDpDc CDDccgDDDDDDppDDDDDDDDDDDDB

zum Aussuchen

Hemden,
fruhere Wert bis M. 3.00,

Beinkleider, r dromon u.
breiter Stickerei

Serie Ix,Beinkleider, an arhenhosen,
vorzügliche QualitätSerie Ixx, aus primaBeinkleider, Barchent u. Hemdentuch
mit Hohlsaum u. breit. Stiokerg 1. n
zum Aussuchen

Serie I, aus prima Hemden-llemden, tuch mit schöner Stickerei,
p. Stück M. 1.40

Serie II, prima Renforcemit schöner Stickerei,

r M. 1.70
aus wirklich

95 r.
Knie- unch

Aussuchen,

Wischtücher, Kariert u. weiss (13
mit breiter Kanto

SpottbilligesExtra-Angebot! r

III nännnn II
Einzelne Handtücher,

zum Aussuchenp. Stück 60 45 30 25 15 P.

Servietten, schöneMuster, 2um 20 e
p. Stück 4 30 V Pf.

Halbleinen u.
Reinleinen,

p. Stück 25 pt.

beipzigersfr. 37
gegenüber

Hotel Rotes Roß.

1.40

r

Th L Ialia-Säle.
Am Neujahrstage, d. 1.Januar,

nachmittags 4 Ubr
wer Kinder Vorſtellung. r
I. Platz 80 Pfg., II. Platz 55 Pfg.
Jeder Erwachſene hat das Recht
ein Kind frei einzuführen, jedes
weitere Kind bezahlt die Hälfte
des Kaſſen (II. Platz 30 Pfg.

I. Platz 45 Pfg.)
Vater zieht ins Held.

Muſikaliſches Weihnachtsſpiel
für Groß und Klein.

Abends 8 Ubr

Alt Heidelberg.
Zz00-

Am Neujabrstage
nachm. 3 Ubr (41

Konzert,ausgeführt vom Orcheſter m

Herrn Muſikdir. Görlach.
Eintrittspreis:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.
Militär bis zumFeldwebelfrei.

Ausſtoß v. f.

164a)

Würzburger.
Doppelbock.

Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

Würzburger

O 50)

Waldkater
Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten

zum lahreswechsel herztichste Glückwünsche!

Frz. Schurig's Wwe. J

Oleariusſtraße 3.

meiner werten Kundſchaft von Halle a. S.
und Umgegend

zum Jahreswechſel
die herzlichſten Glük wünſche.

P- Bauermann, Fabrik feiner Fleisch-
und Wurstwaren,
Tel. 1223.

S hHohenzollern-Hof
(früh. Grand-Hotel)

Allen unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten die

MAnagdeburgerstr. 65

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel

DwilSeidewitzu.Pran, Pibn. Cetngeandlin,

Keine Ziehungsverlegung?Vnwiderruflieh am 7., 8. u. 9. Januar 1915.

Deutsche Luftfahrer-

Lotterie
7364 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

Lose 3 Mark
in allen Lotterlegeschäften und dureh

Se Berlin W sH. C. er. geschäft, Friedrichsetr. 1932

Porto und Liste
30 Pfennig extra

Telegr. Adr. „Goldquelle“.

In Halle (Saale) zu haben bei:
Obere Leipzigerstr. 46.,

Willibald Metze, Oleariusstr. 10.

Zu Kaufen gesueht
Repetierbüchsen 8 mm

ganz gleich ob Modell 88 oder 98.
Bedingung: Gute Schubleistung, Kauft jedes Quantum

Büchsenmachermeister W. ZajicekK,
Gr. Klausstrasse 2.

Auf Wunsch lasse abholen. Auswärtige erditte mit

al X Preis zur Ansicht und Prode. J

Rich. Mexye,
Otto Arndt., Leipzigerstr. 33,

a e unr Künstler- Konzert. 2 Kapellen

[45
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Beilage zu Vr. 1 der Halleſchen Zeitung 1. Januar 1915,
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus dem Bürv des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Am Neujahrstage werden wiederum 2 Vorſtellungen im Stadt
theater gegeben und zwar nachmittags 335 Uhr die Oper „Mig-
non“ zu kleinen Preiſen und abends 735 Uhr das gegenwärtige
Zugſtück des Theaters, die Operette „Polenblut“. Sonn
abend den 2. Januar, werden nachmittags 4 Uhr das Weihnachts
märchen „Aſchenbrödel“ und abends 8 Uhr der Luſtſpiel-
ſchlager „Als ich noch im Flügelkleide“ zur Darſtellung
gelangen. Die Sonntag-Nachmittagsvorſtellung beginnt 336 Uhr
und zwar wird die Operette von Johann Strauß, „Die Fleder-
maus“ zur Aufführung gelangen, während abends zum erſten
Male Neßlers Werk „Der Trompeter von Säckingen“
zur Aufführung kommt. Montag, den 4. Januar, abends 724 Uhr,
wird die Operette „Polenblut“ wiederholt werden.

„Kammermuſik“ im Stadttheater. Man ſchreibt uns: Daß
es doch eine ganz andere Sache iſt, wenn ein hübſcher Tenor
ſich in dem romantiſchen Zuſtande völliger Eheloſigkeit befindet
und daß ſeine Triller und Arien einen ganz anderen Schmelz

als wenn ihn zu Hauſe die weiſe waltende Hausfrau und
eine liebliche Kinderſ erwartet, das iſt der Grundgedanke des
anmutig boshaften Luſtſpiels von Illgenſtein: „Kammermuſik“.
Wie der Held ſich die Vorteile der Eheloſigkeit verſchafft, während
er der ſolideſte aller Ehemänner iſt, das iſt die Handlung des
Luſtſpiels. Das heitere Werk, hat bei ſeiner Uraufführung am
Neuen Schauſpielhauſe in Königsberg, am Bremer Schauſpiel

ſe und am Komödienhaus in Berlin einen derartigen Erfolg
ergielt, daß es ſich bald alle namhaften deutſchen Bühnen er
oberte und alle Lacher auf ſeine Seite brachte. Aus der modernen
Luſtſpielliteratur ragt es durch Form und Größe hervor, da es ſeit
langem wieder ein Luſtſpiel iſt, das gleichzeitig als einwandfreies
Kunſtwerk angeſehen werden darf. Die Halleſche Erſtaufführung
von „Kammermuſik“ findet am 5. Januar, abends 8 Uhr, ſtatt,
während es ſchon ſeit längerer Zeit auf das ſorgfältigſte vor
bereitet wird.

Thaliatheater. Am 1. Januar finden zwei Vorſtellungen
durch das Stadtheater im Thaliatheater ſtatt und zwar nach
mittags 4 Uhr die Kindervorſtellung des Weihnachtsſpiels für
Groß und Klein, „Vater zieht ins Feld“. Dieſe Kinder
vorſtellung erfreut ſich ganz beſonders günſtiger Preiſe und zwar
koſtet der erſte Platz 80 Pfg. und der zweite Platz 55 Pfg. Jeder
Erwachſene hat dabei das Recht, ein Kind frei einzuführen,
während jedes weitere Kind die Hälfte des Kaſſenpreiſes (zweiter
Platz 30 Pfg., erſter Platz 45 Pfg.) bezahlt. Abends 8 Uhr ge
langt „Alt-Heidelberg“ zu den bekannten kleinen Preiſen
von 35 Pfg. bis 1,55 Mark zur Aufführung. Das romantiſch ge
mütvolle Werk, das ſ. Zt. einen Siegeszug über alle Bühnen
nahm, iſt zum feſten Beſtandteil im Spielplan der Theater ge-
worden. So war auch in dieſem Jahre der Erfolg ein großer,
zumal die beiden Hauptrollen von Grete Bäck und Hans Mantius
eine ideale Vertretung fanden.

Beſuch der Berliner Univerſität. Am Schluſſe der ordnungs
mäßigen Einſchreibungen waren an der Univerſität Berlin für
das laufende Winterſemeſter 8139 eingeſchriebene Studierende,
davon 469 Theologen, 1501 Juriſten, 1866 Medigziner und 4303
Philoſophen. Von 81839 Studierenden ſind 1444 neu einge
ſchrieben. Die Zahl der zum Studium als Hoſpitantinnen zuge-
laſſenen Frauen beträgt 99.

Berlin. Am 28. Dezember ſtarb der Geheime Regierungsrat
Dr. Karl Liebermann, emer. etatsmäßiger Profeſſor für
organiſche Chemie an der Berliner Techniſchen Hochſchule und
ord. Honorarprofeſſor an der Friedrich-Wilhelms-Univerſität, im
73. Lebensjahre. Der bekannte Chemiker war Dr.-Jng. hon. cauſa
der Techniſchen Hochſchulen in Berlin und Braunſchweig. Seine
Arbeiten betreffen das Gebiet der organiſchen Chemie, insbeſon
dere das der organiſchen Farbſtoffe und der Alkaloide.

Ernennung. Bei der Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt für
Land und Forſtwirtſchaft in Berlin-Dahlem iſt der wiſſen
ſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. phil. Eduard Riehm zum ſtändigen
Mitarbeiter ernannt worden.

In Zehlendorf bei Berlin iſt das Mitglied des Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amts Geh. Regierungsrat Dr. Albert Hölzer im
Alter von 57 Jahren geſtorben. Er gehörte ſeit 1902 dem Kaiſer-
lichen Statiſtiſchen Amte an, nachdem er lange Jahre hindurch als
preußiſcher Gewerbeaufſichtsbeamter gewirkt hatte.

Ein Neunzigjähriger. Der Aelteſte der Univerſität und der
theologiſchen Fakultät in Leipzig, Kgl. ſächſ. Geh. Rat Pro
feſſor Dr. theol. et phil. Rudolf Hugo Hof mann, Domherr des
Hochſtifts Meißen, begeht am 3. Januar ſeinen 90. Geburtstag.
Prof. Hofmann iſt am 3. Januar 1825 zu Kreiſcha bei Dresden
als Sohn eines Pfarrers geboren. 1847 promovierte er zum
Dr. phil., war dann Privatlehrer, wurde 1851 Lic. theol. hon.
cauſa, im gleichen Jahre Pfarrer in der Nähe Leipzigs, folgte
1854 einem Nufe als Profeſſor und Religionslehrer an die
Fürſtenſchule in Meißen und kehrte 1862 als a. o. Profeſſor der
praktiſchen Theologie und neuteſtamentlichen Exegeſe nach Leipzig
an Stelle von Zeſchwitz zurück. Vier Jahre ſpäter wurde er ordent-
licher Profeſſor. Jm Jahre 1860 ernannte ihn die theologiſche
Fakultät zu Leipzig zum Ehrendoktor. 1902 wurde er als Nach-

„folger Luthardts zum Domherrn des Hochſtifts Meißen ernannt.
Die deutſchen und öſterreichiſchen Forſchungsunternehmungen

mußten infolge des Weltkrieges zum größten Teil abgebrochen
werden. Ueber die Führer und Teilnehmer der Expeditionen ent-
nehmen wir „Peterm. Mitt.“: O. Jden-ZellIer, der im Auf-
trag deutſcher Muſeen für Völkerkunde Nordſibirien bereiſte, iſt
ſeit 11. Auguſt ruſſiſcher Kriegsgefangener, als er die Reiſe ins
Gouvernement Jakutsk antreten wollte. Der Wiener Geologe
Prof. Dr. Fritz Machatſchek hat ſeine Unterſuchungen im
Tienſchau und ihre Fortſetzung im Altargebirge abbrechen müſſen;
nach milder Haft iſt ihm durch den gerecht denkenden General
gouverneur von RuſſiſchTurkeſtan die Heimkehr geſtattet worden.
Der öſterreichiſche Albanienforſcher Dr. Franz Seiner konnte
noch rechtzeitig die Heimat erreichen und entging der Gefahr, in
ſerbiſche Gefangenſchaft zu geraten. Der Wiener Votaniker Dr.
Heinrich Baron Handel-Mazzetti hat ſeine botaniſchen
Forſchungen im ſüdweſtlichen Ching abgebrochen. Jm Jnnern
von KaiſerWilhelms-Land ſind der Ethnograph Prof. Dr. Richard
Thurnwald und Dozent Dr. Otto Dempwolff feſtge-
halten. Prof. F. von Luſchan und Dr. Fr. Graebner, die
einer Einladung zur Verſammlung der Britiſh Aſſociation in
Auſtralien folgten, haben noch rechtzeitig das amerikaniſche Samoa
erreichen können, während Prof. Dr. A. Penck auf der Rückkehr
von jener Verſammlung in London feſtgehalten wird. Der Mög
lichkeit der Heimkehr beraubt iſt auch Prof. Dr. Georg Gürich,
Direktor des MineralogiſchGeologiſchen Inſtituts in Hamburg,
der in DeutſchOſtafrika ſich mit geologiſchen Studien befaßt.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag nach Neujahr.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Knoblauch. Nach
dem Gottesdienſt Beichte und heiliges Abendmahl; Archidiak. Jahr.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Archidiak. Jahr.
Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Profeſſor Schmidt. Dienstag, den
5. Januar, abends 6 Uhr: Kriegsbeiſtunde mit Abendmahlsfeier;
Archidiakonus Jahr.

St. Ulrich Vorm. 10 Uhr Sup. D. Wächtler. Nachm. 2 Uhr:
Kindergotteedienſt von St. Ulrich in der Kirche (beide Abteilungen
Paſtor Richter. Nachm. 5 Uhr Epiphaniasfeier im Franckeſchen Kinder

gottesdienſt von St. Ulrich in der Aula der Martinſchule, Charlotten
ſtraße 15; Paſtor Heintke. Abends 6 Uhr: Paſtor Richter. Nach
der Predigt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Montag, den

Januar, vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl; Sup. D. Wächtler.
Nittwoch, den 6, Januar, abends 6 Uhr: liturg, Epiphaniasfeier

Meer dergottetdtenſt von St. Ulrich (auch ſür Erwachſene) Paſtor
ter
Oſtbe zirk (Krondorferſir. 6a2): Mittags 12 Uhr: Kindergottes

dienſt (beide Abteilungen) Paſtor Schinke. Abends 6 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Mittwoch, den 6. Januar, abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kinderdater. Miti
woch, den 6. Januar, abends 81 Uhr: Bibelſtunde RudolfHaymi
ſtraße 37; Paſtor Faßmer. Donnerstag, den 7. Januar, abends
6 Uhr: Kriegsandacht in der Kirche; Paſtor Faßmer.

Bergmanustroſt: Nachny 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller. Nachm.

5 Uhr: Epiphaniasſeier des Kindergottesdienſtes Paſtor Nietſchmann.
Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Dr. Haußleiter, Nachm.

5 Uhr: Epiphaniasfeier der drei Kindergottesdienſte in der Kirche.
Jm Paul-Riebeck-Stift Vorm. 85, Uhr Paſtor Witte.
ProvinzialBlindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann,
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Konſ.-Rat Joſephſon, Abends 6 Uhr Dompred. Prof. D. Lang.
Dienstag, den 5. Januat, abends 8 Uhr: Bibliſche Veſprechung Kleine
Klausſtraße 12. Freitag, den 8. Jannar, abends s Uhr: Kriegsbet
ſtünde Dompred. Konſ.-Rat Joſephfon.

Garniſonkirche: Kein Gottesdienſt.
St. Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. (Samm

lung für die Magdeburger Stadtmiſſion.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. (Samm
lung für die Magdeburger Stadtmiſſion.) Vorm. 112/, Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Dr. Hagemeyer. Nachm. 5 Uhr: Vikar Göhlert,

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 5 Uhr: Paſſor von Broecker.

Dienstag, den 5. Januar, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde.
Mittwoch, den 6. Januax, abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde mit Abend
mahl; Pfarrer Bach.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt. Nachm. 24 Uhr Kriegsbetſtunde.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:

Vikar Höfer.
Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer.
Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Mittwoch, den

6. Januar, abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde; Paſtor Jenrich.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:

Sonntag vorm. s Uhr: Gebetsvereinigung. Vorin. 11 Uhr Kinder
ſtunde. Abends 8/, Uhr Bibliſcher Vortrag. Dienstag abend
8 Uhr Allianzgebeisverſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr
Vereinigung junger Mädchen. Vonnerstag abend 8 Uhr Lillianz
gebetsverſammlung.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Vortrag Redner Sekretär Lohe. Montag abend 8 Uhr:
Allaemeine Gebetsverſammlung. Dienstag abend s Uhr: Bibel
ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Allgemeine Gebetsverſammlnung.
Freitag abend s Uhr: Allgemeine Gebetsverſammlung. Sonnabend
abend 83 Ubhr: FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Glauchaerſtraße 73, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm, 5 Uhr Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8*/, Uhr Bibelſtunde. Böllberg beim Wirt
Leonhardt: Donnerstag abend S Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Vibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 85 Uhr Kl. Klanusſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Dienstag
nachmittag 3 Uhr für Frauen. 2. NeumarktGemeinſchaſt:
Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27. Diens
tag abend 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29. 4, Paulus-
Gemeinſchaft (Hohenzollernſtraße 11). Dienstag abend 8 Uhr Ge
meinſchaftsſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion
(Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtr. 39:. Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 91 Uhr:
Gottesdienſt; Prediger Klinger. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Klinger. Anſchließend
Abendmahlefeier. Montag, Dienstag und Donnerstag jeden Abend
8 Uhr: Gebetſtunde. Für Nietleben (OQuellgaſſe 22e): Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 3 Uhr: Gotteedienſt, Die ganze Woche jeden Abend 8 Uhr
Verſammlung zum Gebet.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Vorm. 10 Uhr Anſprache
des Herrn Dr. Arnold: „Aus dem Leben Jeſu,“ Vorm. 11 Uhr:
Kinderſſunde. Abends 8 Uhr: Oeffentlicher Vortrag von Herrn
Dr. Arnold über „Was bedeutet dir das Jahr 191572 Donnerstag
abend Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, 3 Tr.):
Sonntag vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr: Sonntags
ſchule. Abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Dienstag abend 8/, Uhr
Gebetsverſammlung. Donnerstag abend 8/, Uhr: Gebetsverſammlung.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm, 93, Uhr: Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl, Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Abends 7i4 Uhr: Bittandacht. Mittwoch, den
6. Januar, Feſt der hl., drei Könige: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 93, Uhr: Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Feſtandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Mittwoch, den 6. Januar,
Feſt der hl. drei Konige: Von 9 bis 12 Uhr vorm. ewiges Gebet,
Vorm. 9 Uhr: Hochamt.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Morgens 7 Uhr Aus
teilung der hl. Kommunion. Vorm. 8 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Andacht.

Ammendorf Vorm. 9 Uhr Predigl Paſtor Dr. Wohlfromm.
Mittwoch, den 6. Januar, abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde; Paſtor
Balthaſar.

Nadewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Balthaſar.
Beeſen Vorm. 11 Uhr Predigt Paſtor Dr. Wohlfromm.

Mittwoch, den 6. Januar, abends 6 Uhr: Kriegsbetſlunde Paſtor
Bälthaſar.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nißſchke.
Dölau Vorm. s Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz
Lettin Vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Büſchdorf Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Reideburg Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Konſ.Rat Gutſchmidt.

Amtiswoche: Derſelbe
Seeben Vorm. 19 Uhr Paſtor Jenrich. Mittwoch, den

6. Januar, abends 7 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Hobbing.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abend s Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Am
Donnerstag fällt das Turnen in der Turnhalle der Hermannſtraßen
ſchule aus. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm

lund im Konfirmandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend e Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel.
Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung Sophien-
ſiraße 6 (Marthahaus). NMiſſionsNähverein: Nächſte Verfamm
lung am 13. Januar.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend s Uhr, Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abends s Uhr jüngere Ab
teilung, Freitag abend 8, Uhr engliſcher Unlerricht Paſtor Richter.

Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von
5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſang
Verein „Ulriciana“: Montag abend s Uhr Parkhotel Riebeckplatz 3):
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag nachm. 3 Uhr
Franckeſtraße 1: Paſtor Nichter. Franckeſcher Jünglingsverein
an St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sand
anger; Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung im Evangel, Vereins
hauſe, Kl. Klausſtr. 16; Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der

Turnhalle des Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 62/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat (Mauer
ſtraße 7); Paſtor Heintke. GuſtavAdolf-Frauennähverein: Diens
tag nachm. 3 Uhr Martinsberg 21.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7——9 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118; JungMPädchenverein: Montag abend 8 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118 Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jngendbund, Abteilung junger Männer: Dienstag
abend 8 Uhr Jngendbundſtunde. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.

onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8X Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 31 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz.

St, Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſir. 7.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur ſür chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Z u St. Georgen: Jungfrauenvereine: I. Abteilung: Sonntag nachm.
von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Abteilung Sonntag abend
von 8 10 Uhr im Pfarrkauſe, Mittelwache 7. Hanna-Verein:
Jeden erſten Dienstag im Monat von nachm. 4-6 Uhr im Gemeinde
hauſe. Miſſionsnähverein: Jeden Montag von 2--4 Uhr im
Pfarrhauſe. Nähverein I: Donnerstags von 3 5 Uhr Franckeſche
Stiftungen. Nähverein II Donnerstags von 8--10 Uhr im Pfarr
hauſe. Kirchenchor: Dienstags von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Verein für kirchl. Armenpflege: Sprechſtunde der Gemeinde
ſchweftern täglich nachm. von 2-3 Uhr im Gemeindehauſe.
Jungmännerbund Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck)) Sonntag
(2. Januar), abends 73 9 Uhr Unterhaltungsabend im Gemeinde
hauſe. HannaVerein: Dienstag, den 3. Januar, nachm. 4 Uhr
Paſtor Hellmann,

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 72), Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung Dienstag abend von 8--10 Uhr Kl. Klausſtraße 12,
jüngere Abteilung Sonntag nachm, von 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
MiſſionsNähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſitr 12.

Neumarkt- Gemeinde St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (ältere Abteilung);? Sonntag abend 7 Uhr
im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abend 73 Uhr
Berſammlung Paſtor Haberland. Jungfrauenverein I und II:
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung. Fraueu-Nähverein: Arbeits
ſtunden für das Rote Kreuz Montag abend 8-- 10 Uhr und
Donnerstag nachm. von 3--/,6 Uhr. Blaues Kreuz: Sonnabend,
den 2. Januar, abends 82 Uhr Verſammlung; Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag abend von 7 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--10 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr beide Ab
teilungen Verſammlung Peſtalozziſiraße 4. Evang. Frauen und
Jungfrauenverein: Sonntag abend 7/, Uhr beide Abteilungen Ver
ſammlung Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8Uhr Verſammlung.,
Radewell: Jünglingéverein Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung.

Jungfrauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung.
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Verantwortlich:

für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: K. Steinhauf.

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Schriftleitung betreffenden Zuſchriften ſind nicht

perſönlich oder an die Geſchäftsſtelle bzw. den Verlag, ſondern
lediglich an die

„Schriftleitung der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

An die Herren Santgutzüchter.

Vor Beſtellung von Saatgut-
Proſpekten und anderen Druckſachen
für die kommende Frühjahrs Saiſon
bitte ich bei mir Preisofferte einzuholen.
Ich liefere Ein- und Mehrfarbendrucke
in beſter Ausführung in jeder Auflagen
höhe zu mäßigen Preiſen. Gleichzeitig
überuehme ich auch die Anfertigung von
Kliſchees jeder Art ſowie den Verſand an
die einzelnen Zeitungen u. Zeitſchriften

Otto Thiele hre Halle (S.)
Halleſche Seitung)

Fernſprecher 8108 u. 8109. Leipziger Straße 61/62.
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(Waohdruek verboten.

Inhalt.
1) Brauerei zum Bergschlößchen

in Eistelä, 45 Schuldscheine.
2) Bukarester 452 (fräher 6 Stadt-

Anleihe von 1888.
8) Eisenwerkschafstaedt, Friedrich

Schimpf Söhne. Aktien-Ges.
in Halle a. d. S., 6 Teilschuld-
verschreibungen.

4) Gewerkschaft des Bruckdorf-
Nietlebener Bergbau Vereins,
42 Schuldverschr. von 1904.

6) Oesterreichische Südbahn-Ges.,
32 und 44 Prioritäts-Oblig.

6) Oesterreichisch-Ungar. (Franz.)
Staats-Eisenbahn-Ges., Aktien

7) Portugiesische 34 unifizierte
äubere Staatsschuld von 1902.

8) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1890.

9) Tärkische 400 Fr. Eisenbahn-
Lose von 1870.

h Brauerei
z. Bergschlöhchen in Eisfold,

4*/2 Schuldscheine.
Verlosung am 30. November 1914.

Zahlbar am 1. Januar 1915.
Lit. C. à 500 7 16 17 34 39

48 49 67 83 93 97 106 114 126 1838
164 173 174.

Lit. D. à 100 1 3 19 20 40 48
59 83 86 87.

2) Bukarester 4 (früh. 59)
Stadt- Anleihe von 1888.

Verlosung am 1/14. Oktober 1914.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1914.
à 500 Lei. 9 88 234 443 460 6549

671 688 844 876 910 930 1064 217 332
340 421 444 4656 510 5616 549 661 682
723 868 913 937 945 2006 026 041 042
059 072 173 247 298 323 338 864 398
430 444 453 459 547 620 709 722 780
833 836 929 980 3034 064 195 218 308
327 449 532 575 606 753 767 826 946
963 4225 312 363 558 573 733 739 744
823 837 884 940 979 5040 181 190 212
231 245 294 386 6562 580 623 634 647
765 766 792 850 991 6039 200 275 295
328 423 638 644 730 738 789 796 887
933 967 993 7011 060 119 452 638 611
628 681 792 827 842 922 992 8062 165
240 309 556 761 913 9175 265 289 301
399 469 470 481 514 635 637 666 669
825 941 100659 068 108 141 163 227
350 422 459 657 732 807 864 11004
020 027 256 821 8568 860 895 931
12010 113 132 146 186 426 465 492
519 530 6561 556 636 668 688 768 961.

à 2500 Lei. 1 34 99 332 386 441
583 605 765 796 831 832 847 935 973
998 1113 123 153 198 212 218 363 5609
525 570 590 682 786 882 2102 192 245
351 432 478 632.

3) Eisenwerk Schafstaechkt,
Friedrich Schimpff Söhne,
Aktien-Ges. in Halle a. d. S.,

590 Teilschuldverschr.
I. Verlosung am 27. Dezember 1913
Zahlbar mit 101 am 1. April 1914.

24 33 36 46 48 69 67 124 166 205
234 243 280 323 357 396 417 480 495
6505 546 586 593 603 613 630 678 690
694 723 729 760.

4) Gewerkschaft
des Bruckdorf Nietlehener
Berghbau-Vereins, 490 Schuld-
verschreibungen von 1904.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankaut erfolgt.

5) Oesterreichische
Südhbahn-Gesellsch., 39/0 und
49 Prioritäts- Obligationen.

Eine Verlosung findet in diesem
Jahre nicht statt.

6) Oesterreichisch-Ungar.
(Franz.) Staats Eisenbahn-

Gesellschaft, Aktien.
Verlosung am 4. Dezember 1914.
TZablbar am 1. Januar 1915.

I. Emission.
32001--100 301--400 36401--500

84401--500 93901--94000 104201
300 116201--300 165501--600

167501--600 202801--865 265701
--800 299101--200 305806--900
328001--100 371001-100 201--300.

II. Emission.
405601--700 418001 093 462401
500 601 600 506701--800 549101

-200.

7) Portugiesische
39 unifizierte äußere Staats-

schuld von 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche

Titel der Serie III.
Verlosung am 16. November 1914.

Zahlbar am 1. Januar 1915.
3701--706 6196--200 9631--635

12886-—890 16366 370 20641 645
25691--6956 263566--360 29676--680
84156--160 37291--295 41871 875
43846 8650 44881 885 48826 830
921--925 54391-395 476--480 55661

5565 56306 310 576501--605 60466
--470 62956--960 64266--270 65686
-—690 66046--050 68891--895 69236

240 74326 330 896--900 76081
085 78486--490 79701--705 85121
1256 836--840 86011--015 941 946
88261--265 90841--84656 961--9665
92071--076 94176--180 671--6765
96846--850 98011--016 99361--365
102971--9756 112426--4356 117361

3656 120201--2056 126161 1665
128621--625 133721--7256 136326

330 141271--275 142631--6365
143241--245 146106--110 150301
--306 151196--200 153126--130
159036--040 161636--640 163666

J J—W——Sv]vſqhu—mv»ä— =w2660 165146--150 676-— 680 170746
D760 174601- 606 646 660 696

700 179231--235 182101--106
186491--495 189286--290 197231
235 198671--676 200766--770
201231--236 203186--190 205161

1656 208176--180 211296--300
436--440 220136--140 223876-880
228371--375 971--975 230511--615
233536--6540 242416--420 246231
--235 247541--546 250611--6156
253616--620 946--950 2542963
641--6456 671--676 257691--696
259446--460 263106--110 686--
690 2656551 6656 931 935
266006--010 267536--6540 991-995
272466--470 686-—690 686 690 846
--850 280151 166 551 665 287496
--500 292946 950 2956586 690
299951--955 311441--4456 314141

145 320201--206 323481 4365
324256--260 329231--235 336031

035 337856-—860 338701- 705 901
—-906 996 339000 616 620 341666

670 342471--475 343771--775
346101--105 349686 690 911 915
351176--180 3654251 266 321 325
361551-555 364861—856 369921

9256 370616-620 873191 195
375411-415 656 660 378751 7655
380801-—8056 3831656 160 385476
—-480 386481--4856 390696 700
392061--0556 397281--286 616-—620
402451 4565 405231-—-2356 406696

600 407516--620 412461--465
427681-585 435691696 436441

445 440846-850 447611-615
449791 795 450366--370 451366

370 453196--200 454211--216
457376-—380 470291-295.

8) Rumänische 49)0 amorti-
sierbare Rente von 1890.
Anleihe von 274,375,000 Fr.

48. Verlosung am 19. Sept. I. Okt. 1914.
Zahblbar am 1. Januar 1916.

665 719 721 745 817 829 861 926 970
N8 988 47026 033 120 200 212 220
237 261 331 348 369 384 491 610 541
6566 574 576 6659 697 7365 738 780 804
814 821 844 902 926 984 48130 246
292 385 406 420 426 460 488 549 593
676 732 776 806 860 888 922 999
49049 057 149 212 254 266 281 302
309 371 675 677 639 673 784 824 830
843 869 899 909 984 986 50040 080
104 127 177 268 272 336 457 473 611
540 692 690 756 763 809 847 849 877
946 51016 026 112 179 208 262 288
385 434 527 585 654 805 850 882 884
897 904 919 956 52021 042 048 092
101 117 163 194 205 219 221 370 412
638 709 819 836 908 53046 054 285
306 349 400 406 496 521 557 627 634
647 667 783 849 862 880 888 894 904
540650 099 174 185 245 249 278 393
400 425 449 478 6530 538 552 602 681
702 791 836 858 936 55021 027 036
091 133 164 175 195 208 2165 256 316
341 470 486 488 538 617 833 896 931
9657 963 976 56069 111 120 202 237
262 268 281 452 504 524 531 557 607
648 675 714 920 9556 57031 097 112
212 241 26565 258 348 414 429 434 442
515 556 6584 605 626 638 749 762 771
909 58(002 044 088 106 122 152 159
163 218 226 367 446 473 495 509 673
598 599 605 608 632 932 972 980
59039 071 079 082 213 288 290 327
346 364 365 379 407 650 569 643 702
7654 778 794 884 943 60026 069 108
191 256 272 326 468 520 533 722 743
777 795 816 890 930 965 986 999
61084 126 161 193 198 214 221 247
258 328 332 345 393 65657 735 746 776
913 959 62003 054 159 161 189 190
243 266 295 310 313 397 416 426 443

à 500 Fr. 7 32 78 96 121 136 177
180 420 441 445 455 529 555 590 654
700 709 751 756 866 877 894 959 1038
073 079 234 302 464 504 673 687 705
707 753 775 831 886 891 901 951 2020
039 084 099 166 162 226 248 339 468
470 525 563 586 673 823 839 881 921
938 949 3004 073 121 134 193 244 346
351 383 444 463 484 530 565 685 597
807 969 4017 028 131 143 144 174 238
344 372 436 503 525 542 626 675 753
760 821 827 903 928 951 991 5008 077
082 100 149 189 228 249 359 390 472
477 534 560 635 713 770 813 816 952
6036 119 127 328 420 428 451 463 602
513 5265 585 692 703 775 789 793 808
829 894 907 913 933 7026 048 140 231
292 317 376 388 513 529 593 747 74
962 972 8006 040 073 080 112 136 151
154 172 252 300 373 388 433 437 459
562 6569 645 665 845 890 913 926 951
974 9161 195 221 238 312 339 424 461
548 563 573 578 710 743 770 843 852
10001 051 110 173 183 209 236 376
438 510 538 554 622 659 676 679 701

461 484 493 620 677 880 903 927 940
987 63005 069 106 147 168 167 203
230 307 314 427 441 461 504 606 633
693 698 719 741 848 901 902 904 906
915 959 64084 096 181 225 227 327
339 341 359 365 368 414 436 624 539
569 611 649 677 697 700 813 909 934
65000 072 139 224 232 275 451 4653
477 509 639 660 706 749 817 869 882
992 66028 039 066 110 139 145 168
213 326 331 483 582 601 604 637 648
682 705 747 935 976 67043 045 109
282 337 389 621 642 689 715 717 807
824 939 68071 116 207 284 513 524
531 6655 6577 592 632 665 703 727 745
784 820 847 894 944 947 966 69038
058 090 151 158 161 227 262 271 315
334 376 455 460 493 522 527 537 689
623 663 667 692 771 805 808 838 873
892 905 950 965 999 70010 027 028
103 113 158 183 190 198 228 283 294
318 363 420 424 453 618 681 725 882
71032 160 192 392 403 448 454 509
545 553 699 706 733 766 769 857 930

704 785 878 921 954 997 11014 039
063 078 152 405 411 516 650 683 768
839 842 926 12006 108 1465 185 192
3654 400 401 545 620 622 637 6659 708
984 13034 035 066 080 083 267 329
333 379 397 492 578 595 602 626 637
693 703 704 759 842 871 874 14045
073 130 131 132 379 623 635 645 677
685 740 878 913 997 15058 123 168
233 288 316 332 405 571 672 828 829
837 16018 086 094 133 249 271 288
361 398 464 591 690 742 764 798 819
854 863 885 891 913 17012 209 217
483 512 545 665 667 780 856 868 880
18021 046 057 071 165 170 229 271
278 311 316 501 523 6535 560 668 597
6599 738 750 901 921 958 960 966 979
982 19023 042 074 085 101 177 194
274 322 354 410 480 600 509 634 645
722 746 750 758 769 770 792 796 807
874 892 20011 022 068 085 120 162
179 276 293 380 429 444 6505 526 607
662 693 759 764 780 803 810 834 866
926 927 942 21003 102 161 211 237
271 337 383 396 417 438 6265 680 617
635 760 793 835 863 990 22039 056
150 151 204 231 275 377 493 494 501
517 518 520 569 625 628 714 795 857
915 970 979 991 23089 216 281 330
365 362 388 420 439 504 6574 6577 587
601 637 650 716 722 761 805 878 981
24068 099 131 269 289 300 317 5614
560 595 749 776 778 801 871 891 895
915 921 977 989 25019 075 076 124
179 215 228 252 289 306 322 346 398
497 531 625 784 803 892 26069 071
259 311 316 682 589 688 704 765 775
798 830 857 869 882 892 898 909
27001 010 072 168 306 410 510 5616
636 723 726 754 809 848 864 888 921
942 955 964 979 28126 138 178 309
444 476 636 647 648 754 791 829 830
29011 066 151 168 257 280 338 422
471 481 591 616 694 704 818 886 966
30009 034 068 087 094 095 166 179
238 243 263 432 433 436 447 457 475
5256 568 682 583 584 685 744 31130
172 226 289 367 412 416 467 5659 684
622 688 736 772 805 818 905 948
32025 047 072 074 094 116 128 168
235 277 298 320 344 363 374 391 410
423 451 685 690 706 846 886 923 926
931 33073 226 278 326 377 379 420
491 547 659 712 771 787 8465 864 899
971 975 980 996 34029 101 120 280
282 334 351 364 419 424 490 621 707
717 787 816 872 946 35022 064 124
129 235 405 417 610 6558 618 626 867
898 926 983 36028 111 127 216 285

015 167 229 290 299 301 347 350 445
481 688 707 734 742 843 933 3805
157 226 284 339 343 369 381 397 468

813 816 858 879 906 965 970 971 989

928 9656 980 41036 039 0656 081 104

311 367 777 794 807 866 906 941
995 43005 088 094 105 218 329
438 636 617 774 776 791 834 848 87

72023 066 067 082 092 114 125 146
1865 203 209 250 384 444 548 658 798
804 845 878 926 928 965 974 989
73019 1665 181 253 266 360 492 564
627 715 785 808 893 910 965 74074
103 251 321 346 366 385 470 620 643
658 661 683 735 804 825 883 963 973
75047 107 138 193 245 359 384 386
392 405 551 6567 574 674 777 799 824
868 872 893 921 976 76045 089 181
202 238 241 265 282 341 369 461 509
525 620 660 6665 690 695 711 791 801
77079 107 116 121 166 203 269 281
381 425 441 903 961 976 78007 013
022 037 056 095 130 131 161 261 292
309 321 333 356 388 400 433 437 448
477 483 484 554 580 714 863 872 879
967 79016 050 092 123 215 276 281
285 335 344 346 386 397 675 798 805
936 937 80006 019 036 044 084 090
191 253 277 329 339 341 367 438 466
6547 548 623 650 715 732 749 815 924
940 953 81034 083 144 168 192 200
233 288 320 398 427 468 607 539 632
639 679 707 716 747 794 884 928 960
82008 044 098.

à 1000 Fr. 82357 368 388 516 522
571 683 778 856 875 894 916 964 993
83066 091 245 281 336 4568 490 511
694 691 721 741 824 859 868 896 988
84007 009 135 311 3659 394 448 496
531 697 816 907 947 85067 100 132
161 173 206 315 318 320 324 342 360
367 371 386 434 4659 465 481 498 621
567 667 627 647 747 816 834 836 913
993 86001 046 070 085 089 150 161
181 325 391 406 481. 510 664 667 679
691 711 727 752 777 809 832 9865
87143 157 259 309 350 367 460 474
522 547 617 627 7654 791 807 875 898
919 88231 300 314 355 403 413 421
478 684 825 831 994 89012 048 052
075 123 130 132 2656 300 323 336 409
432 447 476 547 575 640 647 698 712
724 753 834 871 902 907 916 9465
90029 044 105 116 234 2654 259 292
297 434 473 476 616 517 570 618 687
700 735 741 788 800 977 997 91033
066 134 164 190 227 249 309 414 464
488 546 568 6591 654 775 837 860 914
948 92015 045 048 060 111 189 227
266 288 304 340 371 392 444 450 534
537 6592 607 674 749 753 874 902 981
995 93018 057 127 134 152 190 192
271 276 288 371 430 488 519 526 529
555 628 651 682 811 907 917 981
94013 046 080 082 132 133 161 263
315 336 378 399 407 644 675 714 887

275 417 473 602 534 732 926 37013 962 983 999 95093 109 111 120 179 442 488 539 541 793 836 854 864 943
210 223 304 309 332 361 432 502 6562

e 0 333 3 a 28 e3 60 753 766 776] 164059 104 231 235 297 397 481 488
748 784 825 826 859 890 905 967] 827 830 840 920 993 103035 049 087] 5627 573.
465026 039 045 139 257 377 380 403] 098 148 188 233 293 300 339 458 49
457 6567 596 617 759 803 848 872 962] 513 538 674 738 754 784 796 831 849
46010 036 068 278 299 345 525 621] 868 909 927 929 930 948 104048 063

104 177 184 271 288 294 313 368 428
453 454 466 476 513 569 6584 614 632
661 663 749 778 831 901 926 966

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
420 466 633 545 570 631 666 691 693 729 969

à 2500 Fr. 164634 652 687 732
7656 815 915 932 973 990 165034 0655
083 107 128 180 182 190 205 294 314
333 467 482 623 628 719 788 801 8659
911 955 166000 010 140 184 222 248
260 449 663 711 721 730 732 794 801105022 061 099 142 143 267 824 380 485 921 971 167048 102 392 410 446

621 669 661 671 684 6809 762 769 792 494 520 561 686 141 862 e 567 590
871 914 986 106004 041 043 134 150 918 924 168016 026 132 213 262 332
179 200 234 270 286 322 350 427 432
444 574 670 688 719 744 772 799 824
825 922 107103 130 202 238 250 308
3658 474 475 486 613 6520 660 6566 660
673 675 698 699 743 783 814 822 890
929 952 108009 026 051 090 153 157
177 217 363 392 468 545 6589 603 650
738 782 854 872 883 936 959 109007
030 038 204 229 2365 263 267 333 260
411 496 534 694 729 759 762 774 795
827 885 941 969 992 110095 106 234
260 283 298 399 415 4365 529 563 564
614 706 742 763 770 791 968 111059
195 252 284 301 312 482 504 628 679
690 765 831 834 888 890 894 902 918
953 989 112007 023 124 149 159 184
213 235 284 336 420 427 496 678 714
882 900 914 967 113030 103 166 269
2865 344 370 429 505 518 566 569 606
705 732 752 818 852 866 911 929 961
981 114015 116 146 293 372 535 604
681 730 772 789 879 884 115004 030
135 153 191 266 296 339 469 476 487
547 558 798 809 871 896 899 909 971
976 116053 096 102 171 280 394 443
452 465 536 597 681 718 755 792 868
913 918 925 941 960 117085 091 122
141 143 274 291 328 337 347 376 405
408 429 466 537 542 631 692 721 783
813 814 825 902 919 118026 069 102
1ö6 176 243 264 315 321 381 402 465
475 477 493 539 545 603 617 637 666
680 699 750 772 781 871 927 9654
119036 069 124 244 263 273 391 421
632 590 671 755 820 836 8658 863 992
120061 110 184 221 229 310 529 585
589 816 854 883 910 956 972 978 983
121012 033 203 221 311 404 460 474
634 734 809 824 847 850 122036 051
060 160 175 216 217 227 336 393 411
430 462 552 691 723 778 826 895
123020 039 083 125 136 162 233 273
319 323 334 382 424 565 608 609 766
854 891 900 124187 245 292 298 323
324 424 546 705 730 747 754 782 909
953 125036 047 201 224 264 328 398
402 437 500 527 5564 5665 662 677 793
7965 885 888 929 963 968 986 126043
044 102 166 184 291 292 392 654 673
740 773 814 887 899 127042 070 101
169 235 356 388 405 416 434 438 467
562 736 740 743 787 822 871 937
128003 101 162 184 208 211 240 330
409 418 531 718 739 899 932 969 987
990 129031 054 134 148 231 232 241
287 290 409 571 661 663 768 772 814
855 970 130139 208 232 237 323 335
437 497 561 668 590 621 636 684 713
787 904 989 131042 148 173 182 197
264 317 334 343 369 443 484 574 577
686 667 673 687 688 783 806 927 947
132109 110 194 247 260 297 318 466
676 677 730 796 820 836 842 866 888
890 899 976 985 992 133009 018 037
129 258 376 637 669 790 860 874 940
134000 025 036 041 043 078 114 140
141 218 272 362 370 431 466 547 592
609 616 620 680 746 763 841 8656 888
919 921 135009 042 057 109 1659 182
250 374 712 7653 796 809 894 999
136040 042 060 110 112 116 129 205
262 266 269 370 377 396 428 437 439
450 656 687 745 778 834 868 980
137047 0656 104 154 157 206 313 323
366 372 374 456 461 481 695 698 600
603 605 606 626 664 666 673 714 739
860 875 9658 990 991 138045 060 101
256 274 311 366 382 384 390 455 577
683 605 606 633 649 669 739 776 863
890 923 924 985 988 139022 038 073
110 165 187 207 327 362 512 518 523
528 601 666 671 740 743 749 767 867
875 955 140008 021 033 060 066 166
213 4865 501 507 533 662 619 647 728
733 756 895 928 141046 078 224 3658
366 440 497 515 639 540 613 681 687
718 730 749 777 866 872 937 948 983
142053 098 202 322 324 344 505 587
647 678 699 700 726 731 781 834 848
907 908 929 143073 096 201 212 379
405 414 420 487 634 695 745 781 853
860 875 890 951953 962 979 982
144011 046 076 155 185 224 228 263
269 282 338 376 382 494 6502 563 602
606 692 732 828 845 848 849 878 894
933 145058 096 127 143 152 174 296
345 394 396 445 463 471 503 671 649
711 713 718 770 776 810 817 823 848
864 873 906 146026 036 050 051 060
074 125 128 182 185 260 362 400 426
847 860 894 939 147088 143 215 226
290 296 359 409 417 425 481 515 541
576 654 874 148003 033 089 130 156
178 224 241 275 316 320 409 721 736
752 819 863 965 970 149138 209 222
296 300 371 429 464 6587 681 725 730
768 867 903 953 150001 020 060 068
073 118 126 172 179 216 310 312 362
396 644 670 693 786 798 817 909 928
151010 032 104 260 301 351 392 504
539 566 6590 609 7655 960 997 152156
176 177 226 234 266 315 332 335 381
467 485 512 620 633 556 586 625 648
702 714 727 780 823 839 899 903 911
958 153036 048 085 090 120 142 287
294 337 338 426 669 827 907 971
154122 141 168 191 234 244 347 388

155005 043 092 130 255 365 507 721
6570 598 625 692 696 709 716 7965 830
888 949 989 96082 097 108 116 140

487 489 620 637 5674 582 666 724 726 169 166 181 191 252 344 346 407 420 217 247 262 283 302 403 457 489 636
781 798 803 823 833 867 39016 049 4653 478 486 6563 6665 689 708 720 733 676 739 744 158076 263 340 401 436
120 1658 176 200 229 309 334 448 528 863 928 936 940 967 97043 049 062 461 847 8658 875 913 159023 043 098
540 570 679 616 718 745 768 5 795 194 208 232 298 376 417 467 501 674] 158 169 234 273 315 352 369 389 444

741 766 785 832 847 857 874 889 900
0080 109 121 134 169 214 289 241 966 964 971 98088 098 178 204 266 960 961 998 160104 139 199 208 21726 4365 642 671 696 648 820 859 899 266 276 308 314 850 362 466 67 6588 259 278 305 387 497 618 639 671 673

726 931 935 941 99066 073 096 180
116 182 196 208 344 425 464 502 647] 241 265 338 438 470 618 560 637 764 045 068 098 160 186 203 2665 402 422
584 686 698 667 678 723 744 865 909] 864 882 960 100072 094 176 210 211) 611 632 683 729 746 749 780 883 884
922 931 42082 110 118 245 271 288 246 291 363 376 384 431 492 505 523 897 906 966 990 162016 124 180 183

552 570 672 6865 722 724 779 792 793
801 812 830 920 928 960 966 10108
036 049 237 261 274 315 339 3665 446 926 968 974 937 163016 032 120 122

874 886 893 937 983 44002 012 0261 6651 706 777 825 846 866 878 885 9611.643 201 204 211 270 291 375 399 465

787 808 948 156052 062 123 136 143
221 231 292 326 506 740 157088 183

469 561 692 600 647 763 817 900 945

723 726 809 838 903 992 161000 040

238 345 351 438 485 488 517 661 616
678 679 699 708 743 773 825 893 920

400 430 495 515 517 540 841 955
169060 100 115 136 168 194 246 284
285 318 336 361 379 392 419 549 634
690 693 723 753 827 844 873 9965
170015 169 363 416 479 6500 508 635
636 697 772 799 999 171019 113 145
177 193 340 367 390 446 495 522 547
673 704 712 740 762 7567 787 839 860
934 172005 023 068 068 101 118 150
199 208 423 507 535 6562 640 688 708
737 770 173000 097 127 163 188 200
361 461 485 557 597 601 623 693 728
761 870 912 920 174107 163 230 329
394 427 438 442 499 6567 620 924 926
945 972 175040 063 081 113 1659 179
267 276 319 334 343 378 390 402 404
530 571 598 643 651 666 687 691 734
7650 785 809 885 176030 051 063 108
131 227 255 283 294 375 377 424 444
539 567 591 638 651 699 763 823 8658
881 900 904 993 177114 142 217 265
259 295 336 339 358 402 445 461 500
6501 524 578 616 673 688 701 715 737
743 7765 782 792 820 822 851 901 903
910 9865 178083 181 219 243 265 276
342 478 624 6548 565 672 587 632 667
675 699 702 780 818 983 996 179154
204 209 302 322 329 380 406 414 488
6512 547 658 670 720 726 750 791 897
916 922 928 180017 026 136 193 247
252 302 391 409 447 465 479 512 527
536 582 607 624 645 752 926 181084
299 310 355 581 720 879 955 968
182090 101 129 133 180 279 304 340
348 370 413 631 867 676 682 707 782
907 958 973 183007 008 017 038 078
121 130 189 200 247 320 327 353 572
616 752 794 812 862 896 904 995
184034 115 175 261 463 467 605 713
720 743 762 809 810 826 845 847 867
980 981 984 185027 092 144 238 274
288 308 328 340 402 457 499 502 506
515 531 533 687 640 658 663 728 831
872 937 970 984 986 186008 041 091
093 146 149 153 275 300 376 419 485
546 547 582 587 660 673 682 735 839
896 918 954 979 187039 077 108 110
138 198 226 233 257 274 323 368 375
401 526 6596 602 643 696 708 762 772
781 816 883 917 921 948 188007 011
058 060 245 266 272 277 285 387 402
405 423 474 483 518 6525 626 562 569
638 684 736 775 935 946 994 189017
088 095 123 175 321 323 362 458 516
564 587 606 635 686 711 767 768 780
782 808 815 875 883 971 190035 115
151 272 297 308 367 422 430 454 465
578 585 682 743 796 800 813 899
191034 047 162 187 195 236 266 267
269 309 421 642 647 705 740 959 967
976 192046 095 178 253 466 474 475
656 785 841 849 898 944 960 193001
023 056 087 116 266 270 307 377 392
426 573 652 660 774 791 899 990
194022 039 064 132 222 322 362 375
385 427 488 644 6570 579 594 661 6565
664 690 708 764 787 799 857 862 864
195061 102 140 142 165 289 292 446
630 634 714 743 811 994 997 196201
251 280 282 519 560 636 709 732 885
902 927 986 990 197030 037 072 091
096 102 112 196 363 388 473 503
623 534.

à 5000 Pr. 197618 692 791 886
917 918 981 198009 097 098 106 136
231 246 267 274 305 357 369 451 572
673 574 583 663 669 703 722 737 747
749 751 764 787 844 199002 049 138
168 186 193 292 294 327 342 454 460
510 544 563 564 570 576 646 664 709
732 828 952 974 986 200181 192 244
272 287 319 332 418 690 714 726 752
7656 762 802 884 904 948 9655 977
201021 041 061 084 118 140 141 235
273 338 367 375 378 402 412 446 585
695 752 923 944 202082 094 108 135
190 277 317 344. 376 427 484 543 579
659 708 740 786 811 890 203124 126
138 198 201 331 474 494 677 682 692
700 703 705 734 760 804 908 954 974
204096 209 225 260 338 425 444 479
6659 570 626 705 765 840 856 886 975
205040 054 078 101 176 217 255 289
374 386 526 605 610 661 663 678 696
716 746 749 777 808 947 206216 242
247 333 387 497 6656 603 657 723 750
810 878 883 886 893 207007 055 239
283 310 369 409 419 485 513 514 630
662 671 700 777 863 938 979 208054
061 089 141 162 209 232 239 260 300
322 536 551 5669 585 678 812 813 832
894 912 973 987 993 998 209053 226
227 256 366 371 412 413 424 494 497
503 504 559 669 683 706 799 890 963
210119 127 306 315 345 383 454 494
534 604 623 624 702 780 844 881 890
214032 082 116 119 148 151 168 219.

9) Türkische 400 Fr.-
Eisenbahn- Lose von 1870.

269. Verlosung am
30. November und 1. Dezember 1914.

Zahlbar am 1. Jannar 1915.
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

216--220 4216--220 13626--630
21101--105 22021-025 27496--500
32811--8156 41236--240 44301--306
50331-335 781--785 961 962 963
(2000) 964 965 52341--345 791 795
55341-—345 56261 (1000) 262--265
59706--710 73341--3456 526--530
74816--820 80391--395 941 945
82691--695 86176 180 981--985
906571--576 91711 712 713 (1000) 714
716 92301--305 93066--070 95861
--865 107296 300 109686 587 6588
(1000) 689 690 110806--810 112861
—-865 124936 937 (1000) 938--940
127646--650 129636--640 134116

120 143521--6256 756 760 146971
--976 161631--635 165166 170
166931--935 193701--706 200381

385 207626--639 211156--1660

4.

212116-—120 215096--100 222661
666 232691--696 260656 640
661-—666 260441--445 261611--616264096- 100 265761-—-766 267096

D100 271286--290 273886 890277246-—260 290136 (1000) 137.-- 140
291596 600 310866-—860 321376
380 322386 340 325191 (1000)
192-—-196 971 972 (1000) 973 976
838281-285 341886 890 346986
5990 3651206--210 356626 630
360136-—140 370101l (1000) 102-- 106
879306-—310 383971 976 386071
S 076 391441-—-445 400696--700
413711--715 417066-—070 126 180
431206-—-210 433741--746 441881
D886 442801-806 444696 700448866 860 450611 (10,000) 612
D616 466006 010 471196 200
475936-—940 477086-—090 487221
226 493661-—665 507686 690508276 280 618876 880 519606
T610 523731 732 (2000) 735 736
525066 057 068 (1000) 069 060 540291

296 542496 600 545271--276 361366 550361-—365 8651-— 8656 936

938 939 (2600) 940 576321-—326
589011--015 599461-—466 602896
55900 604441—445 607091-—094 096
(1000) 624771--776 627781--786629596 600 634886 890 635001

06 331-334 335 (2000) 640001005 642641 646 643661-—6665

651436-440 662131--136 670641646 6718561--866 672886 890
674386-—390 391-—395 677676 680
681836-—839 840 (2000) 685676 680688121- 125 703521-—6256 704651

650 709656--660 714806 810
723746-7650 733416 417 (1000) 418
(10,000) 419 420 737046 060 739816

C 820 740636-—-640 744566 667 668
(2000) 669 (1000) 670 746491-496756941 945 758276 277 278
(400.000) 279 280 762821 825
764261-255 776226-—230 777081

085 786646 6560 788376 380
797366-—-370 804201-—206 809021
ö22 (1000) 023 026 810456 460812406-- 460 816496-—600 631-—686

817321-—326 819061 065 626 630
826441-446 848261 265 85463625540 861126-- 130 870321 326
873726--729 730 (2000) 97 976877706--710 880481. 486 882701

ob 888981--986 894971--976
9026526 530 914836-—840 915191196919736 7409265381-386 926111
112 (1000) 113-- 110 935616-618 619
(2000) 620 944661-—663 664 (1000) 666
948786--790 951886 890 964221
222 223 (1000) 224 226 965206 210
967761-766 978486 (1000) 487 490
981441--443 144 (1000) 446 987546
649 6560 (1000) 1600966 970
1008676 680 1017221 226
1019891-—896 1020121-126 741-
745 1022341--346 1025646--6650
1029486 490 1032876 880
1036486 490 1041926 930
1043681-—685 751--766 1047381
--385 1052806--810 1058696--700
1062301 305 1064771 776
1065081--085 251--2566 1071671
--675 1078626 627 (1000) 628--630
1085731--735 1088811--814 816
(2000) 1089511--6156 1090031--035
866-—858 869 (1000) 860 1092326
--330 1098606--610 1105286--290
1123506 510 1125661 666
1136306 310 1139806 810
1140956 (2500) 9657--960 1142291
--296 346 350 1143726--729 730
(2000) 1146191--195 1150446-450
871--8765 1151896--900 1156916

920 1175276-280 1176931-936
1184531 535 1190101 105
1197266 260 1204616 620
1205651 555 1216476 480
12286586 590 1236671 676
1239456 460 1284641 645
1290331 335 1291396 400
1295636-—640 1301126--130 981 982
983 (2500) 984 985 1304406--410
1305166--170 636--638 639 (30, 000)
540 1310011--016 231--233 234
(2000) 236 1312061 (2500) 062--066
1324966 970 1352186 190
1355941 943 944 (1000) 946
1369941 945 1370261 266

1385511 65151372066 070
1391026 0301387691 695

1400336 340 1405316 320
1417141 145 14366511 616
1438206 207 208 (1000) 209 210
1443676 680 1446431 435
1447471 475 1449706 710
1460796 797 (2000) 798 800
1475391—395 926 930 1484486
490 1504316--320 1509876--880
1511481 485 1549966 960
1556351 365 1559241 2456
15626501 605 1573636 540
1580691 695 15887656 760
1592281 285 1601211 216
1602981 985 1606336 340
1608811 816 1609466 460
1610661 665 1621176 180
1626666--670 931--935 16380371
3765 1637161--166 1641431--436
691-—696 1644806 807 (2600) 808
(1000) 809 810 1645266 270
1646896 900 1656746 750
1657076 (1000) 077--080 1666891
——895 1669886 887 888 (1000) 889
890 1673311 316 1691901 905
1697661 6665 1715941 945
1717371--375 1723566 667 (1000)
568--670 1724901--905 17

290 17276816856 1740836--840
1752381--385 1762216--220 976
977 978 (26500) 979 980 1770066--0701772841 8461781196 200
1785366 3650 1792636 640
1798881 886 1804676 680
1808821 826 1815866 370
1819061--065 441 442 448 444
446 1825911--916 1826081 0861844346-— 860 461--460 961 966
1845211 216 18641611865126 150 1866706 710
1867911 916 1685696 600
1887686 690 1895871 876
1897366 3650 1904781 786
1914411 416 1929471 r1946276--279 280 (1000) 1948181

185 1953441--445 1956671-676
1961496 600 1979656—660.
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